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4. Weſtens. | 


1 Gent. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der “Associated Press.”) 
Zuland. 


Der Philippinenfrieg. 
Alle aefangenen Amerifaner frei. 


Waſhington, D. C., 5. Januar. 
General Otis meldet dem Kriegs— 
departement unter'm Heutigen aus 
Manila: 

Oberſt Hare und Oberſt Howze ſind 
mit ſämmilichen Amerikanern, welche 
ſich als Gefangene in den Händen der 
Filipinos befanden, ſoeben zu Vigan, 
im Nordweſten der Inſel Luzon, ein— 
getroffen. Sie hatten bemerkenswer—⸗ 
then Erfolg. General Schwan und 
General Wheaton ftehen jegt mit ber- 
ſchiedenen Heeres-Kolonnen in ber 
Provinz Cavite. (Südöſtlich von 
Manila) Die Lage nördlich von 
Manila hat fich bedeutend gebeilert. 
‘in welchen Beziehungen, ift nicht an= 
geaeben.) j 

Washington, D. E., 5. Jan. Die 
amerifanijche Flotte hat wieder einmal 
von einer Infel im Orient Belih er- 
griffen. Kontre-Admiral Watfon mel- 
dei aus Capite, daß der Kommandant 
des amerifanifchen Kanonenbootes 
„Albay“, Wentzbough, am. 21. Dezem— 
ber die amerikaniſche Flagge über der 
Inſel Sibutu aufgezogen, und der 
Häuptling Dato den Flaggenmaſt da— 
zu geliefert habe. Dieſe Inſel liegt im 
ſüdweſtlichen Winkel der Grenzlinie, 
welche die Gruppe der Philppinen-In— 
ſeln einſchließt; ſie iſt wahrſcheinlich 
außerhalb dieſer Linie. 

56. Kongreß. 

Waſhington, D. C., 5. Jan. Ehe 
ſich der Senat geſtern auf Montag 
vertagte, las Aldrich noch ſeine, ſorg— 
fältig ausgearbeitete Rede über den 
Finanz-Entwurf vor. Am 
dürfte die Philippinenfrage ziemlich 
eingehend erörtert werden. 

In der Exelutiv-Sitzung des Se— 
nats kam es zu einer kurzen Diskuſſioen 
über die Beſtätigung der Beförderung 
MeArthur's zum Brigade-General der 
regulären Armee. Pettigrew fragte, 
was der General gethan habe, um eine 
ſolche Auszeichnung zu rechtfertigen. 
Hawley, Carter und Andere antworte— 
ten, General MeArthur's Rekord ſei 
von dem Bürgerkriege an bis zu dem 
jetzigen Feldzug auf den Philippinen— 
Inſeln ſtets ein guter geweſen. Nach 
dieſer Erklärung wurde ſeine Beförde— 
rung ohne Oppoſition beſtätigt. 

Waſhington, D. C., 5. Jan. Der 
Senats-Ausſchuß für Wahlen hat mit 
4 gegen 3 Stimmen beſchloſſen, die Re— 
ſolution zugunſten Anerkennung des 
Mandats von Matthew S. Quad) von 
Pennſylvanien ungünſtig einzuberich— 
ten. Für die Zulaſſungs-Reſolution 
ſtimmten Chandler, Hoar und MeCo— 
mas, dagegen Burrows, Caffery, Pet— 
tus und Harris. Turley und Pritchard 
waren abgepaart und konnten daher 
nicht ſtimmen. 

Maſſakre und Menſcheufreſſerei! 


New York, 5. Jan. Eine Spezial— 
depeſche aus Naſhville, Tenn. meldet: 
Von Rev. Vaß und Rev. Hawkins, 
Miſſionäre der Presbyterianerkirche 
zu Luebo, im afrikaniſchen Kongo— 
Freiſtaat, trafen Briefe ein, welche von 
der Niederbrennung von 14 Dörfern 
und der Niedermetzelung von 90 oder 
mehr Eingeborenen durch Staatstrup— 
pen berichten. Einige der Opfer ſollen 
bon Kamibalen aufgefreſſen worden 
ſein, während alle Leichen ſcheußlich 
verſtümmelt und ihnen die Köpfe ab— 
geſchnitten wurden! Der ganze An— 
griff ſoll angeordnet worden ſein, weil 
das Volk nicht den übermäßig hohen 
Tribut bezahlen konnte, welchen der 
Staat verlangte. 

Straßenbahn und Dynamit. 

Springfield, Ill, 5. Jan. Zum 
dritten Mal ſeit dem jüngſten Stra— 
Benbahn-Streit daher murde gejtern 
Naht ein Dynamit-Attentat unter: 
nommen. Der Sprengjtoff wurde auf 
das Geleife ver Monroe Str., im meft: 
lien Theile der Stadt, gelegt und 
erplodirte unter einem Straßenbahn- 
Wagen, welcher 12 Paffagiere enthielt. 
Glüdlicherweife wurde Niemand ver- 
legt, aber der Wagen wurbe arg demo= 
litt. Die Gefchichte verurfacht wieder 
große Aufregung. 

Eiſenbahn⸗Werkſtatt nieder⸗ 

gebrannt. 

Altoona, Pa., 5. Jan. Die Juniata= 
Schmiedewerfftatt der Penniylvania- 
Bahngejelichaft wurde heute durch 
eine Feuersbrunft völlig zerjtört. 60 
Mann, welche zur Zeit darin arbeite- 
ten, retteten mit Ifnapper Noth ihre 
perjönlichen Effekten, ehe da3 Dach 
einftürzte. Mehrere Hundert Mann 
find durch diefen Brand, der mahr- 
Icheinlich durch einen geladenen eleftri- 
Ihen Draht verurjacht wurde, befchäf- 
tigungslo® gemerden. Unmittelbarer 
- finanzieller Verluft $100,000. 
Rachſpiel zum Paua⸗Krawall. 
| Pana, U., 5. Jan. Der Farbige 
Seharry Stevend Murde von ben Ge- 
ſchworenen heute ſchuldig geſprochen, 
zu dem Krawall in Pana am 18. April 
1899 gereizt zu haben (wobei 7 Ber- 
ſonen getödtet, und eine Anzahl ber⸗ 
wundet wurden.) Das Urtheil iſt noch 
nicht verkündet. 

Erhäugt ſich wegen fauler 
Ausſtãude. 
Wauſau, Wis. 5. Jan. Der wohl⸗ 
belkannte Metzger Hermann L. Sell 
erhängte ſich geſtern in ſeinem Stalle, 


— inde nicht ei 
eil er feine Sa nicht einzus 


Montag | 


Einhalt3:Berfahren 
Gegen die Weiterleitung unferes Drainage: 
kanal⸗Waſſers. 

Peoria, Ill. 5. Jan. Der Vorſitzer 
Taylor von der Abwaſſer-Kanalkom— 
miſſion erhielt in aller Form Notiz, 
daß Kongreßmann Joſeph Graff und 
W. R. Curran von Pekin die Behörde 
verhindern laſſen werden, das Kanal— 
waſſer in den Illinoisfluß zu leiten, 
ehe die Dämme beſeitigt ſind, da ſonſt 
große Maſſen Holz, welche den Ge— 
nannten gehören, zerſtört würden. 

—— —— 


Ausland. 


„Furor Teutonicus! “ 

Die Aufregung in Deutfchland über die bri- 
tiihen Schiffs = Befchhlaganahmungen. — 
Kommt es zn einerGruppirung derMächte 
gegen Enaland.? — Kleine Nachrichten 
vom Krieasfchauplas. — Die Briten fpre= 
chen von einigen erfolgreihen Bewegun: 
gen.— $rench bittet jedoch um Derftärfun- 
gen!—Derwundetenpflege- Werbungen für 
dıe Buren bei uns. 

Rensbura, Kapfolonie, Donnerftag, 
4. Jar. Colesberg fonnte noch; nicht 
bon den Briten befegt werden; vielmehr 
behaupten die Buren alle ihre Stellun— 
gen unmittelbar um die Stadt herum. 
Sie madten heute jogar einen uner= 
warteten Angriff auf die Stellungen 
ver Briten, wurden aber, nachdem jie 
von den britifchen Kanonen eine Gtun= 
de lang bombardirt worden waren, in 
ihre alten Pofitionen zurüdgetrieben. 
Die Angreifer waren etwa 1000 Mann 
ftarf. Den Briten ijt e3 noch immer 
unmöglid, an der Eifenbahn entlang 
borzudringen. 

Der britifcheBerluft in dem heutigen 
Ireffen war gering, während derjenige 


der Buren, einfchließlich der VBerwunse | 


deten und 20 Gefanaener, im Ganzen 
100 Mann betragen haben joll. 

London, 5. Jan. In Kapftadt it 
va8 Gerücht verbreitet, daß Dberft 
Baden-Powell, Befehlshaber der bela— 
gerten britiſchen Garniſon in Mafe— 
king, auf's Neue den Buren eine Nie— 
derlage beigebracht habe. 

Die betreffende britiſche Angriffs— 

acht wird auf SO Mann angegeben, 
movon jedoch 21 getödtet und 53 ver- 
mwundet fein jollen! 

erner meldet eine heutige Depejche 
aus Kapjtadt, dab das Prifen-Gericht 
den britiihen Dampfer „Mafhona“, 
welcher anfangs Dezember mit ameri- 
fanifhem Mehl, das angeblich für die 
Buren bejtimmt tft, an die Tüdafrifa- 
niiche Küfte Fam und von dem briti— 
fen SKanonenboot „Partridge” be= 
\hlagnahmt wurde, freigegeben, jedoch 
angeordnet habe, das Kargo in ein Za= 
gerhaus zu bringen, bis die Angelegen- 
beit weiter unterjucht fei. 

London, 5. San. Das britifche 
Kriegsamt erhielt eine Depefche aus 
Kapitadt, melche am Mittwoch datirt 
it und befaat, daß General French 
(melcher die britiiche Streitmacdht vor 
Golesberg befehligt) auf fein Tpezielles 
Erfuchen noch weitere Berftärkungen 
erhalten habe. 

Sm Uebrigen merfen die jüngjten 
Nachrichten Fein neues Licht auf Die 
Rage. Wie e8 bei Molteno und 
Copbergat jteht, ift auch noch nicht recht 


Har; wie dem aber auch fei, jene uns | 


bedeutenden Gefechte fünnen höchitens 
vieleicht einen Beweis dafür liefern, 
daß die britiichen Gtyeitfräfte beiveg- 
licher qeworben jind. 

Man erwartet beitimmt, daß bie 
nächte Woche eine heiße Schlacht am 
Iugela = Fluß bringen wird, mo jet 
der Schwerpunft bes Feldauges liegt. 

Die Buren arbeiten augenscheinlich 


unaufhörlich mit Spaten und Schaus | 
fel. Die Nefognoszirungen, melde die | 
Reiterei des General3 Methuen vor= | 


genommen hat, haben ergeben, daß die 
Buren ihre Befejtigungen am Mopdper- 
Fluß auf eine Strede von 40 Meilen 
ausgedehnt haben, mit denjelben die 
britiihe Stellung umfaffen und da= 
durch einen lanfenanariff fehr 
Ichiwierig maden. Auch aus dem 
Lager des Generals Buller am Tugela- 


ı Fluß wird gemeldet, daß die Buren 


ihre Befeitigungen mit unverminderter 
Energie immer no meiter aus— 
dehnen. 

Während der Vormarih in der 
Front verhindert ift, werden Um- 
gehungen der Flanken durch die riejige 
Ausdehnung der Befejtigungslinien 
in hohem Grade erfchwert, da fie jehr 
lange Märfhe erfordern. Deshalb ift 
die Zeit bes Angriffs jehr fchwer vor- 
aus zu bejtimmen. 

Berlin, 5. Jan. Das „Berl. Tage- 
blatt“ jagt über bie neuerlichen Be- 
Ihlagnahmungen deutſcher Poſt— 
dampfer durch die Briten: „Das Maß 
der Geduld der deutſchen Nation iſt 
voll. Will England mit aller Gewalt 
Deutſchland in die Arme der ruſſiſch— 
franzöſiſchen Koalition treiben?“ 

Der „Lokal-Anzeiger“ ſchreibt: 
„England hat ſtets eine rückſichtsloſe 
Politik auf der See verfolgt, und Eng— 
land hat, ſo oft ſeine Intereſſen es 
verlangten, ſtets die Rechte Anderer 
verleßt.... Vor der Beſchlagnahme 
des „Bundesrath“ wurde eine Anzahl 
anderer Schiffe, ruſſiſche, amerika— 
niſche und franzöſiſche, weggenommen. 
Es iſt zu hoffen, daß ſich die Mächte 
zu gemeinſchaftlichem Schutz vereinigen 
werden. Zu diefem Behuf müllen 
jedoch Frankreich und Deutjchland 


aufhören, einander zu mißtrauen“. 


Die „Deutſche Tageszeitung“ ſpricht 
ihr Bedauern darüber aus, daß der 
Kaiſer eine Reiſe nach England ge— 
macht habe, „welche nicht einmal die 
offene Feindſeligkeit Englands verhin⸗ 


Die Deutſche Kolonial-Geſellſchaft 
hat einen Proteſt an die Preſſe geſandt 
und beabſichtigt, eine Reihe von Ent— 
—— — abzuhalten. 

Es heißt, daß die deutſche Regierung 
| wegen der Beichlagnahme des Poit- 
| dampferö „General“ auf’3 Neue, und 
in fchärferer Weife, bei der britifchen 
| Negierung vorftellig geworden fei, daß 
| fich aber eine Antwort nicht por meh- 

reren Tagen erwarten laffe. 

Die Erregung des deutichen Publi= 
fums über England ift größer, als je 
zuvor. Sie wurde 
| noch mehr erhöht durch ein, von ber 
| Reuter'ſchen Agentur verbreitetes, aber 
falſches Gerücht, daß die deutſche Re— 
gierung gegen die erſte Beſchlagnahme 
gar keinen Proteſt erhoben habe. Man 
glaubt hier allgemein, daß die britiſchen 

| 
| 


Kapitäne, melde die Schiffe beichlag- | 


nahmten, feine bitföpfigen Willfür- 
Akte verübten, fondern nur Befehle 
ausführten, die fie von Zondon aus er= 
halten hatten! 


Wenn e5 nach dem Willen ber Heiß- | 
fporne ainge, jo würde jett Deutich- | 


gepanzerter 
losſchla⸗ 


land ohne Weiteres „mit 
Fauſt“ auf Großbritannien 


Großbritanniens angebliche Ueber— 
macht zur See ſei wahrſcheinlich eine 
ebenſolche Mythe wie ſeine angebliche 
militäriſche Bedeutung auf dem Lande. 

Die „Berliner Neueſten Nachrichten“ 
ſagen, angeſichts der fortwährenden 


deutſchen Handels ſollte eigentlich jeder 

deutſche Poſtdampfer von einem deut— 

ſchen Kriegsſchiff begleitet ſein, — aber 

leider ſei wegen der Schwäche der deut— 

ſchen Flotte eine ſolche Maßnahme 
nicht durchführbar. 

„Keiner einzelnen Macht darf es ge— 
ſtattet werden“, ſagt der „Börſen— 
Kourier“, „das Recht der Seepolizei 
ausſchließlich für ſich anzumaßen. War 
es etwa Englands Wſicht, nachdem es 
ſo geſalzene Hiebe auf dem Lande ge— 
kriegt hatte, recht ſchroff ſeine Herr— 
ſchaft auf der See herauszukehren? 
Eine ſolche Politik würde nur dazu 
führen, eine Gruppirung der Mächte 
gegen Großbritannien zuſtandezubrin— 
gen.“ 

So und ähnlich urtheilt ſogar der 
gemäßigte Theil der Preſſe. Mittler— 
weile bewahrt man in amtlichen Krei— 
ſen nach wie vor eine ſehr reſervirte 
Haltung. Ein bekannter diplomati— 
ſcher Gewährsmann äußerte ſich priva— 
tim, die Regierung habe alles in ihrer 
Macht Stehende gethan, um Genug— 
thunung und eine „ehrenvbolle Entſchä— 
digung“ von Großbritannien zu ver— 
langen, aber man müſſe der britiſchen 
Regierung Zeit zu Unterſuchungen laſ— 
ſen, und vorerſt ſei es ganz nutzlos, 
| Verfammlungeneinzuberufen und don= 
nernde Entrüftungs-Beichlüffe zu fal- 
jen, welche ja doch feinen Erfaß für den 
Mangel an Schiffen bieten fünnten. 

Die britifche Regierung hat die Er- 
Härungen der Schiffs-Cigenthümer, 
daß ihreDampfer feine Kriegs-Rontra= 
bande an Bord gehabt hätten, nicht an 
gefochten; natürlichermweife fönnen diefe 
Grflärungen nur für den Abgangs- 
Hafen gelten. 

Gebr 658 fommen auch die in Lon— 
don verbreiteten falfchen Gerüchte be- 
treffs angeblicher Kriegs-Kontrabande 
auf dem „Bundesrath“ in der deutfchen 
Preffe weg. Sronifch bemerken die 
Bismard’ichen „Hamburger Nachrich- 
ten“: „Die Briten werden fchließlich 

noch ein ganzes Urmeeforps in ben 
| „BundesratH” bineinfchwindeln! Sol: 
che plumpen Macenjchaften fönnen in= 
| dveB Niemanden täufchen; haben doc) 
Ion die britifchen Kriegsberichte zur 
| Genüge gezeigt, daß die englifchen Dar- 








| ftelungen abjolut feinen Glauben ver- 
dienen.“ 

New York, 5. Jan. Das Refrutiren 
für den Dienft des Rothen Kreuzes auf 
Geite der Buren nimmt hier täglich fei- 
nen erfolgreichen Fortgang. Guftao 
Simon, welcher die Bewegung leitet 
(die jich wohl nicht ausjchlieglich auf 
die Veriwundeten- und Krankenpflege 
bezieht, aber in jeder anderen Form 
mit ben Neuiralitätsgefgen in direkten 
MWiderfpruch fäme), und deffen Haupt- 
quartier im Sigarrenladen nebit 

| Wirtbichaft an der Edle von MulberrH 
| und Houfton Str. ift, theilt neuerdings 
| mit: „Seit ich vor einer Woche eine 
Anzeige um Verwundete- und Kranfen- 
pfleger erließ, habe ich etwa 500 Be— 
werbungen an einem ITage erhalten, 
und auch an den anderen Tagen laufen 
durchſchnittlich 50 ein. In der jüngften 
Zeit ſind ungefähr 2000 Männer und 
| Frauen, meilt aber Männer, von New 
| Eine 


| York nad) Südafrika gegangen. 

| Unzahl derjelben fam von anderen 
Staaten der Union. Wlle, welche gin- 
gen, waren getwillt; in den Dienst des 

| Rotben Kreuzes zu treten, und etwa 75 
hatten ihre Reifekojten felber bezablt. 
Sie erhielten die Ertra-Rate, melche 
den Bebienjteten des Rothen Kreuzes 
bewilligt wird, und fünnen für etwa 
$100 pro Perfon bis nad) Pretoria ge- 
langen. Ungefähr 900 Bewerbungen 
habe ich derzeit in Händen, und fobald 
die Empfehlungen eine? Bewerbers 
oder einer Bewerberin geprüft. find, 
twerben die Vorkehrungen getroffen, ben 
nöthigen Beitrag für die Beförderung 
aufsubringen.“ 

Herr Simon fügte hinzu, daß unter 
ben Applitanten eine Anzahl Tpeziel 
ausgebildeter Pfleger und Pfegerinnen 
fei, und daß etwa 500 kürzlich ausge- 
wählte Männer in den nächiten drei 
Moden nad Südafrika abreifen wür- 
den. Das für die Reifetoflen erför- 


berliche Gelb ift zum Theil unter mohl« 


zeitweilig fogar | 


gen! E3 wird von diefer Seite erflärt, | 


| Brovofationen und der Lähmung des | 


habenden Berfonen in New York auf: 
| gebracht worden, deren manche zum 

„South African American Club“ ges 
| hören; eine allgemeine Subjfription 
| hat nicht zu diefem Zinde ftattgefunden. 
| Ueber die Möglichkeit, daß manche für 
ı den Rothen Kreuz-Dienft Angemworbe- 
| nen fpäter in den Militärdienft der Bus 


ren treten könnten, wollte jich Herr Si | 


mon nicht meiter äußern, und bemerfte | — — 
| ea ß welche ſie mit Eiſenerz beladen hatten, 


blos, wenn Solches vorkomme, ſo habe 


er nichts damit zu thun, er wolle die 


Neutralitätsgeſetze nicht übertreten. 

Aus New Orleans wird gemeldet, 
daß Frl. Emma Brodick, eine der her— 
vorragendſten Krankenpflegerinnen in 


jener Stadt, ebenfalls fine Beiwegung | =. "a er am: —— 
| für den Eintritt einer Anzahl Prleger- | Nnd: „sole Middle, Nr. 2562 
| innen in den Buren-Dienft in’s Leben | N Een , 
| E 4 Nr. 3665 Benſon Str. wohnhaft; Jo— 


gerufen hat. 


iſt, beſtätigt die, zuerſt von Pretoria 
(unter'm 30. Dezember) bekannt gege— 
bene Nachricht über einen Ausfall der 
Briten von dort. Die Briten verſuch— 
ten, die Erdwerke der Buren zu neh— 
men; aber dieſe waren vorbereitet, und 
die Briten mußten ſich unter einem Ku— 
gelbagel zurüdziehen und hatıen eine 

Anzahl Iodte und Verwündete. 

Großer LKanaruıidı 
Bringt einen Bahızug m Vöthen. 


Genf, Schweiz, 5. Jan. Gin Land— 
| rutjch zerftörte geftern das Bellegarde- 
Tunnel, in ver Nähe von bier, auf eine 
| Zänge von 1500 Fuf. Ein Zug, wel: 

cher gerade durch das Tunnel fuhr, ge- 
rieth in die Zamine, und viele Bafla- 
giere jollen verwundet worden fein. 


Die verurtheilten Berihwörer. 


Paris, 5. Jan. Deroulede und Buf- 
fet, welche geftern zu zebnjähriger Ver— 
bannung aus Trranfreich verurtbeilt 
wurden, jind heute nach) der belgiichen 
Grenze esfortirt morden, Es fand 
feine Kundgebung ftatt, ala fie den 
Nordbahndof bobier verließen. Wie e3 
heißt, wird Öuerin, der einzige Verur— 


tbeilte, melger eine SHaftitrafe erhielt, | 


nad) der Snfel St. Marguerite gebracht 


werben, too jeinerzeit auch Marfchall | 


Bazaine weilte, und man glaubt, daß 
er deifen Vorbild nahahmen und ir- 
gendmwie entweichen werde, lange ehe 
fein zehnjähriger Feltungshaft-Termin 
abgelaufen fei. Vorläufig liegt Gue= 
rin's Schiktal in den Händen des Mi- 
nifterpräfibenten Walded-Rouffeau. 

Bei den UrtheilsVerfündigunaen 
gab es noch viele iumultuarifche Auf- 
tritte und gegenfeitige Befchimpfungen, 
und eine Anzahl Berjonen auf ven 
Gallerien wurde verhaftet. 


Franzöfiide Kriegsihiife nad 
Domingo. 

Paris, 5. Jan. Die franzöfiiche Re— 
gierung hat den Befehlshaber des Flot- 
tengefehmwaders im Atlantifchen Ozean 
beordert, unverzüglih nah San Do- 
mingo zu fahren. 


Das Fleiih wird theurer. 
Em u 


London, 5. Jan. Megen der Ent- 
ziehung wichtiger transatlantiicher 
Dampfer aus dem bürgerlichen Ber- 
fehr und ihrerBerwendung als britische 
Iruppen-Iransportboote leidet der 
Iranspert amerikanischen Fleifches 
nach England ſchwer; die Fleiſcher 
können nur mit Schwierigkeit Vor— 
räthe erhalten und haben daher bereits 
die Preiſe um 2 bis 3 Pence per Pfund 
erhöht. 

Dampfer⸗Untergaug. 


London, 5. Jan. Der Poſtdampfer 
„Ibex“ von der Great Weſtern Linie 
lief unfern der Inſel Guernſey auf und 
verſank langſam. Der Krach ſchreckte 
die 32 Paſſagiere aus dem Schlafe, 
und Alle wurden in den Rettungsboo— 
ten in Sicherheit gebracht. Doch ertrank 
ein Matroſe. 


Chiuefiſch⸗franuzöſiſcher Kampf. 


Victoria, B. C., 5. Jan. Poſtnach— 
richten, welche aus China eingetroffen 
ſind, beſagen, daß es in der Nähe von 
Wang Chaun zu einem Kampf zwi— 
ſchen Eingeborenen und den, dort lie— 
genden franzöſiſchen Streitkräften 
kam. Die Franzoſen ſollen geſchlagen 
und eine Strecke weit verfolgt worden 
ſein, und ſie ſollen 30 Mann verloren 
haben. Die Verluſte der Chineſen wer— 
den nicht angegeben. Das war am 10. 
und 11. Dezember. 


Jetzt ſpricht man von 1000 Opfern! 


Moskau, 5. Jan. Die neueſten Mel— 
dungen aus Tiflis über das vor— 
erwähnte furchtbare Erdbeben in Ruſ— 
ſiſch-Transkaukaſien beziffern die Zahl 
der Umgekommenen auf über 1000! 
Außer den ſechs völlig zerſtörten Dör— 
fern wurden ſieben theilweiſe zerſtört. 
Es wird jetzt für die nothleidenden Ue— 
berlebenden geſammelt. 


Dampfernachrichten. 
QAungetommen. 


New York: Darmitadt von Bremen; Noordland yon 
Antwerpen; Victoria don Neapei. 

New Dort: Burgundia von Wlarieilie, 

Hapre: YaPretagne don New York, 

Antwerpen: Soutbwart von New York. 

London: Manhattan und Manitou don New York, 

Liverpool: Pennland von Philadelphia. 

Hamburg: Ratricia von Nem Vork. 

Liverpool: Michigan von Bolton, 

Wlbgegangen. 
San Francisco: Sitb nah Hongkong. 
— Mer: Buenos Ayrcan nach Liverpool. 
enua: Auguſta Victoria nach Rew Vort. 

nach New Vork, über 





Rotterdam: Amſterdam 
Boulogne. 

Glasgow: Aſtoria nach New York. 

Aus London wird gemeldet: Der Schnelldampfer 
„Baris“, welcher Iehten Sommer aufgelaufen und 
danıı Reparaturen unterzogen tworden war, begann 
im Trodendod zu Milford Haven, jobald Wafler ein: 
8* wurde, fich zu füllen; man batte eine veritedte 

nung 

Die britiiche J 
u San —*— ———— dee Br: 

laufen an Südweitlüfte von * e 

I und 2oote Derlosen n 
u en — te * * * 


⁊ x 
ce „Muflelcrag*, von Antwerpen 


London, 5. Kan. Eine Depefche aus | 
—— — —J. bekannt. 
Mafeking, die vom 26. Dezember datirt 


| während Sod im 
| ber ihn nach dem 


‚nmesmeht Fat. 


Lokalbericht. 


Verhaängnißvoller Unfall. 


Drei Angeſtellie der Illinois Steel Co. 

finden einen jähen Cod. 

Drei Angeſtellte der Illinois Steel 
Co. fuhren heute in der Gießerei der 
Geſellſchaft, an Aſhland Ave. und 28. 
Str. mittels der Aufzugsmaſchine, 


aufwärts und waren im oberſten Stock— 
werk angelangt, als das Drahtſeil riß. 
Der Fahrſtuhl ſauſte infolge deſſen 
in die Tiefe und ſchlug unten mit 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


An die Grand Jury. 


Sahrrad: Marder fehen ihrer Beitrafung 

entgegen, 

Sm Polizeigericht der Dit Chicago 
Avenue-Station hatten fich heute mehr 
als zwanzig Radfahrer eingefunden, 
deren Stahlroffe im Laufe der letten 


| Wochen geftohlen worden find. Weitere 
ı Anflagen gegen die des Diebitahls ver- 


dächtigen F. Gebhardt, Fred Schaefer 


und Fred. Eifenberg wurden heute er= 


| hoben von: 
Jackſon Ave.; 
| Cottage Grove Avbe.; 


furchtbarer Gewalt auf, wobei die Drei 
515 Dearborn Ave.; Rudolph Bart— 


ums Leben kamen. Die Verunglückten 


Haynes 


| 


Court; Ignatz Gifanek, 26 Jahre alt, | 


ef Sod, 38 Jahre alt, Wohnung un 
Die beiden Erſtgenannten 
waren bereits todt, als man fie aufhob, 
Batrouille-Wagen, 
Hoſpital bringen 
Tollte, feinen Geift aushauchte, 


—— 


Ein nähtlihes Abenteuer. 


Gegen 3 Uhr heute Morgen murde 


| 
| 


Charles Glennon, 2666 

Nels Johnſon, 3701 
Fred Ingold, 
184 Huron Str.; Ralph Hitchcock, 
hold, 677 Weſt 21. Str.; Ed Jacob— 
ſon, 8121 Centre Str.; Nels John— 
ſon, 1983 83. Place; J. L. Naeff, 
4312 Langley Ave.; J. B. Crawford, 
393 41. Place; J. Davidſon, 193 Biſ⸗ 


fell Str; W. E. Iemwin, 1718 Wal: 


der Nr. 2716 Wabafh Ave wohnende | 


Eajtman Haroy plößlich durd ein ei= 
genartiges Geräufch auf dem Korridor 
aus tiefem Schlummer aufgejchredt. 
Gr erhob fich jofort, um der Gejchichte 
nahzuforjchen und bemerkte dann im 


im Hausflur. Der freche Eindring- 
| ling — als folcher entpuppte fi gar 


| ftillvergnügt einen Mohrentanz vor fich 
bin, 
freue, auf feinem nächtlichen 
jolch’ reihe Beute eingeheimft zu ba= 
ben, doch blieb Herr Haroy nicht lange 
| müßiger Zufchauer, fondern holte Fluas 
| feinen Revolver hervor, und im näcdh- 
| ften Moment frachte auch Schon der erite 
Schub. Ein Schmerzlicher Auffchrei, 
und von dem Einbrecher 
mehr zu jeben. Haroy jandte bem in 


M 





ein offenſtehendes Fenſter das Freie er— 


nen nach, doch gelang es dem Spitz— 
buben, ſeine Haut in Sicherheit zu 
bringen. 


Die Blauröcke der Cottage Grove 


fein Leben zu retten. Herr Harby ijt der 
feiten Weberzeuaung, daß er den Spih- 
buben verwundet hat. 


Aus den Bolizeigerihten. 


Polizeirichter Martin überties heute 
bier Männer, Namens Thomas Mur: 
ray, Michael Keley, John Melean und 
Biliam Davis, unter der Anklage der 
Beraubung dem Kriminalgericht. Das 

| Quartett wird bejehuldigt, in dem Re— 
ftaurant von W. H. Bomell, Nr. 44 12. 
Str., die Kellner überfallen und be= 
raubt zu haben. 

Un die Großgefchiworenen murden 
auh William Eibfon und T. 9. Mur- 
| phy vermwiefen, welche 
| dem an Mabijon Str. wohnhaften U. 
| Kofentbal zwei Mufterioffer mit 

Schmudfachen geftohlen zu haben. 
Ein gewiſſer Joſef Simmonds er— 
hielt heute wegen 
| Ordnungsſtrafe 


Vagabundirens eine 
von 855 zudiktirt. 
dem Fabrikanten R. B. Funk aus 
Athens, Mich., als Landsmann vorge— 
ſtellt und verſucht, den Fremden nach 
einer Wirthſchaft zu locken. 
Polizeirichter Martin 
Frau Joſie Dent von der Anklage frei, 
einem gewiſſen George Smith in einem 
Hauſe an Wabaſh Ave. 8100 geſtohlen 
zu haben. 
| 
| 


Können jelber wählest. 


Geit Jahr und Tag Ion pflegten 
die jeweiligen Mitglieder der - Grand- 
Jury, die in Klauſur gehalten wurden, 

über die ihnen zu Theil werdende Ver— 
| pflegung Klage zu führen. Bald war 
| ihnen das Efjen im „Le Grand Hotel“ 
nicht Schmadhaft genug, bald mieder 
paßten ihnen die Betten im „Revere 
Houfe“ nicht, und um nun dieſem ewi— 
gen Jammern endlich ein Ende zu ma= 
chen, joll es den Jurgmitgliedern fortan 
gejtattet fein, fich felbit das Hoiel aus- 
zumählen, in melchem jte einquartiert 
werden wollen. In Betracht fünnen 
hierbei aber nur das „Iremont Houfe“, 
da8 „Revere Houfe“ und das „Le 
Grand Hotel” gezogen werden. 
— 19:9. - — 
ws Kriminalgeriht verwiceien. 


Im Desplaines Str.-Bolizeigericht 
wurden heute die Fuhrleute Rudolph 
Engern und Peter Street unter der ln- 
tlage des Diebitahls den Gropgeichwo- 
renen überiiefen. -Die Beiden werden 
von ihrem Arbeitgeber, dem No. 1671 
N. California Ave. wohnhaften Koh- 
lenhändler Gottfried Ealoof bejchul- 
digt, von den Wägen Kohlen geitohlen 
und verfauft zu haben, nachdem dieLa— 
dung gewogen war. 


ñ — — 
Kurz und Ren. 


* infolge der am 28. Auguft vori- 
gen Jahres beim Zujammenbruch bes 
Golifeum-Gerüftes erfittenen Berle- 
gungen ftarb der Arbeiter John White 
beute in feiner Wohnung, Nr. 5243 
Dearborn Str. Er ift nun das zmölfte 
Dpfer des großen Sturmes, der: das 
mit verbrecierifchen Leichtfinn fon- 
ftruirte tiefige Schwibbogen-Gerüft 


Dunfel der Nacht eine Männergzftalt | 9 Kr 
ſchuldig“. 


als ob er ſich herzlich darüber 


dadurch, 


lace Str, und A. A. Buehler, 300 
State Straße. 

Einige der Altwaarenhändler, 
welche unwiſſentlich das geſtohlene 
Gut angekauft haben, gaben zu, für 
einige der Räder nicht mehr als $5 per 
Stüd gezahlt zu haben. Gebhardt ver- 
einfaspte Ichlieglich die Verhandlungen 
daß er fich des Diebitahls 
ſämmtlicher Fahrräder jchuldig be= 
fannte. Hartnäckig weigerte er ſich 
jedoch, ſeineMitangeklagten der Bethei— 


ligung an den Raubzügen zu bezichti— 


bald der wollköpfige Burſche — hüpfte 


Die Beiden plaidirten „Nicht— 
Richter Kerſten überant— 
wortete jedoch alle Drei den Groß— 
geſchworenen und ſtellte die Bürgſchaft 
jedes der Angeklagten auf 82500 feſt. 


gen. 


Etwa dreißig der geſtohlenen Stahl— 


— beträgt, ſind den betreffenden Eigen— 


roſſe, deren Anzahl muthmaßlich 120 


thümern wieder zugeſtellt worden. 





Ließ ſich nicht niederſchlagen. 


Der Landwirth, John Keck aus 


Worth, Ill., hatte geſtern Außenſtände 


war nichts | für 


Lebensmittel = Lieferungen von 


| einigen feiner Kunden einfaflirt und 


wilder Haft Dovoneilenden, der durch | * 
sl 


mehrere hundert Dollar3 mwohl- 


verwahrt in feiner Brufttafche, als .r 


reicht hatte, noch mehrere blaue Boh- | 


| fich heute, zu früher Morgenftunde, in 
| die Wirthiehaft an Clark und 16. Sir. 


Ave.-Repierwache fahnden jegt auf den | nn 
Strold, der die bereits zufammenge- | 109 


toffte Beute im Stich laffen mußte, um | 


fand dort fünf Gäfte vor, die er frei- 
Die neuen Freunde 
biederen Zandonfel auf 
die Straße. Un der Ede von Sherman 
und Taylor Straße drängten die Kerie 
fich dicht an ihn Heram, " Der eine fchlug 
ihm ins Geficht, der andere padte ihn 
an den Armen, der dritte gerrte ihn am 
Rodfragen und die beiden anderen 
waren fchon dabei, ihm die Tafchen 
auszuleeren. Der jtämmige Farmer 
aber „forcht fich net“. Er jehlug mit 


| feinen derben Fäuften fo energijch auf 


| men. 
| der Straßendahnmagen fich noch in De- 
| megung gefeßt hatte, und nahm fie feit. 


— Frau Sylveſter gab an, daß Baargeld 
ſprach heute FrauSy — B 3 


Augenblick, 





| feine Angreifer los, daß dieſelben ihr 


Heil in ſchneller Flucht ſuchen mußten. 


Die Polizei fahndet auf die Straßen— 
banditen. 


Auf friſcher That erwiſcht. 
Als Frau ©. E. Sploefter, Nr.3721 


: ' Zafe Avenue, Nachmittag an der Ede 
angellagt find, | 


von State und Madifon Str. einen 


| Wogen ver State Str.-Linie bejteigen 


wollte, brängten jich zwei junge Kerle 


| an fie heran, entriffen ihr dieBörfe und 


ergriffen alsdann eiligft die Flucht. 
Sergeant Duffy von der Zentralftatton 


' hatte fehon vorher von dem Vorhaben 


Simmonds batte fi auf ber Straße | ner Heiden Icfchendiebe Wind befom- 


Er überholte diefelden, bevor 


zum Betrage von $45 fi in der Geld- 
hörje befunden habe, welche der eine der 
Tafchendiede mußmaßlich im nämlichen 
als der Polizift ihn am 
Noctragen padte, von fi) geworfen 
hat. 


Die Geleiichodhlegungs : Arbeiten. 


Der ſtädtiſche Geleiſehochlegungs— 


Experte John O'Neill, ſowie die Inge— 


nieuere Wheelock, Alexander, Riter 
und Hill inſpizirten heute die fertig— 


geſtellten Geleiſehochlegungs -Arbeiten 


der E.,M. & St. Baul-Babn, die fich 
bon Melt Chicago pe. bi nad 
Sroing Park Boulevard hinziehen. 
Das ganze Syitem umfaßt 10.72 Mei- 
len; e3 murben 26 Unterführungen 
angelegt und 43 Bahnübergange — 
darunter etliche der gefährlichiten in 
der Stadt — befeitigt. Die Gefammt- 
foften belaufen fi auf $2,700,000. 


* Für den Lamwton= Fonds find nun 
mehr bei deffen hiefigem Schagmeifter, 
Herrn Revell, im Ganzen $5,427 ein= 
gegangen. 

* Der Streit der verfchiedenen Be- 


| Eörden mit Countyfchreiber Anopf, me= 


gen der zu niedrigen Steuereinfünfte, 
twelche diefer ihnen zugemiefen Hat, 
wird von Richter ZTuley erjt gegen 
Mitie oder Ende nächiter Wodhe ent= 
Ichieden werden. 

* Sm County-Hofpital erlag heute 
George Zafler, von Nr. 6836 Beoria 
Str., Verlegungen, die er bor einigen 
Tagen erlitten hatte, indem er bei ber 
Arbeit in einer Fabrik, Ede Canal Str. 
und Kadfon Boulevard, in das Ge— 
triebe einer Majchine gerathen war, 

* Von der Anklage des Labendieb- 
ftahls wurde da B. Hermanfon heute 
von Richter Keriten entlaftet, weil die 
vom Hilfsftaatsanwalt Tate geleitete 
Bemeisaufnahme feine Anhaltspuntte 
ergab, welche die Nufrechterbaltung ber 
bom Modemaarenhändler J. W. Tuohh 
anbängig gemachten Untlage ermöglicht 


Kata 


J — —5* gens plötlich auf. 
e ien D en. Er | 95 P 
begab, um feinen Durft zu löjchen. Er | träumt, 








Anzeigen. 


12. Jahrgang. — No. 4 


Bange machen gilt nıdıt. 


Die Drainage-Kommifjäre haben feine Angft 
vor dem Staat Miffonri. 


Wie geftern bereit3 an vorliegender 
Stelle erwähnt wurde, fol das Wajfer 
des Drainage-Kanals in das Illinois— 
Thal eingelaſſen werden, ſobald der 
Campbell Ave.Damm entfernt und die 
Verbindung des Kanals mit dem Fluß 
hergeſtellt iſt, vorausgeſetzt, daß Gou— 
verneur Tanner ſeine Einwilligung 
hierzu ertheilt. Als Schreckſchuß 
kommt nun heute aus unſerem Nach⸗ 
barſtaate Miſſouri die Meldung, daß 
man ſich von dort aus direkt an das 
Bundes -Obergericht wenden und um 
Erlaß eines Einhaltsbefehls nach— 
ſuchen wolle, wodurch es den Drainage— 
Kommiſſären verboten ſein ſoll, bis 
auf Weiteres die Waſſer in das Illi— 
nois-Thal einzulaſſen. Die guien 
Leute in Miſſouri befürchten nämlich, 
daß das ganze Kanalunternehmen ihr 
heimathliches Trinkwaſſer geradezu 
vergiften werde, warum man aber juſt 
bis heute gewartet hat, um den gericht⸗ 
lichen Kampf gegen die Drainage— 
behörde zu beginnen, iſt nicht recht ver— 
ſtändlich. Das hätte man doch ſchon 
ſeit Jahr und Tag mit viel mehr Aus— 
ſicht auf Erfolg thun können, als jetzt, 
nachdem das Waſſer bereits den gro— 
ßen Kanal durchfluthet. 

Im Uebrigen laſſen ſich die Drai— 
nage-Kommiſſäre keineswegs von den 
Miſſourier Schlafmützen ins Bocks— 
horn jagen, zumal man ganz genau 
weiß, daß es dem Nachbarſtaate ſehr 


ſchwer fallen dürfte, den Nachweis zu 


erbringen, daß der Kanalbau ein ge— 
ſundheitswidriges Unternehmen iſt. 


— — — 


Frau Nielſous Traum. 
Der Nr. 863 Sheffield Ave. an— 


ſäſſige Schenkwirth Gus. Nielſon hat 


es diesmal einem Traume ſeiner 
Schwägerin zu verdanken, daß er noch 
unter den Lebenden weilt, während er 
vor Kurzem erſt von ſeinem Bruder 
John aus ſchwerer Todesgefahr geret— 
tet wurde. Beide Male war Nielſon 
nahe daran, an Leuchtgas zu erſticken. 

Frau A. Nielſon wachte frühmor— 
Es hatte ihr ge— 
daß ihr Schlafgemach dicht 
mit Leuchtgas angefüllt ſei, und that- 
ſächlich verſpürte ſie denn auch beim 
Erwachen einen penetranten Gasgeruch 
im Zimmer. Sie erhob ſich ſofort, um 
der Urſache weiter nachzuforſchen und⸗ 
entdeckte hierbei, daß das Gas aus dem 
Zimmer ihres nebenan wohnenden 
Schwagers kam. Ohne ſich lange zu 
beſinnen, drang Frau Nielſon in das 
Schlafgemach ein und fand hier den 
Schlummernden bereits halb beſin— 
nungslos in ſeinem Bette liegend auf. 
Schnell wurden Fenſter und Thüren 
geöffnet, und Nielſon erholte ſich bald 
wieder in der einſtrömenden friſchen 
Winterluft. 

Der glücklich Gerettete war nach 
Mitternacht von einer fidelen Schlitt— 
ſchuh-Partie heimgekehrt und hatte ſei— 
nen Hut am Kandelaber aufgehängt, 
ohne zu bemerken, daß er hierbei einen 
der Gashähne halb geöffnet. 


Wiederum euntflohen. 


Thomas G. Downes, alias Merger, 
welchen geſtern der Sheriffsgehilfe 
Luke nach dem Zuchthaus in Joliet zu— 
rückbringen ſollte, bewerkſtelligte ſeine 
Flucht, indem er in derfähe vonGreen=- 
caftle, Ind, vom Zuge ſprang. Ob— 
wohl der Zug jofort zum Stehen ge= 
bracht wurde und man fchnell die Ver— 


| folgung des Flüchtigen aufnahm, war 


von demfelben feine Spur zu finden. 


| Dorne3 entjprang am 28. November 
| aus dem Zuchthaus in Xoliet, mo er 


wegen Einbruchs eine längere Frei= 
heitöftrafe zu verbüßen hat, indem er’ 
durch den Schacht, welcher für bas Ein- 
fchütten von Kohlen dient, in den Hof 
fleterte und von dort Durch das offene 
Thor entfam. Erjt vor wenigen Tagen 
war e3 gelungen, den Flüchtigen in 
Laouisville, Ky., zu ergreifen, worauf 
der genannte Sheriffsgehilfe beauftragt 
wurde, den Gefangenen nad) demZuchts 
haus zurüdzubringen. 


DBafjer Bulletin. 


„5. Januar, 311 Uhr Vormittags. 
Sämmtliches Irintwafler ift heute 
bon guter Qualität. 
Städtifches Gefundheit3amt.” 


* Frau Carrie Kohnfon ift heute im 
Gounty-Hofpital an Branbwunden ge- 
ftorben, welche fie fich vor einigen Ta= 
gen zugezogen hatte. Die Verunglüdte 
mohnte Nr. 29 Sennott Place. 

* Die jtädtifche Geheimpolizei ift er= 
fucht worden, auf einen gewiffen ®. 9. 
Eurtis, Schagmeifter der Butler Cans 
ning Co., in Butler, Xnd., zu fahnden. 
Eurtis ift in Begleitung eines jungen 
Frauenzimmer3 aus Butler Ddurchges ' 
brannt und fol either beträchtliche 
Summen eingetrieben haben, welche bie 
Canning Co. von hiefigen Firmen zu 
fordern hatte, ‚ 

—3-- — 


Das Wetter. 


Vom Wetter:Buream auf dem Auditorium: Tburm 
wird für die nächften 18 Siunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: 

Gbicaga und Uıngegend: Während der Naht. und ' 
am Samftag im Wligemeiuen tlares Weiter; die 
Mindeit: Temperatur während der Nacht dürfte etwa 
> Grad merden; weltliche und dann inedhielnde 

Rinde, 

Alinois und Indian: Im nördlichen Theile wäh: 
rend der Rat und morgen klares, im jüplicen rega'ı 
ge" eh Üte fh der Temperaturfiand 

n cago tel € von 
0. Abend bis beute Mittag wie folgt: Ubendbs 
6 Ute 3 Bran: Ractt ei a Grad: Morges 


28 
rer 
* 
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Der Drainage: Kanal ift offen!!! 


Aber fein Abfluß iſt nicht groößer als der Abfluß von Bargains morgen im Großen Laden, umfaſſend die wunderbarſten Werthe in Auttions⸗ 
Mänteln von dem Verkauf von F. Siegel & Bros. der Verkauf von Weißwaaren, von Muslin⸗Unterzeug und die Räumungs—-Bargains 
aus allen Theilen des Großen Ladens. 


Männer und Kunben-Sweaters. 


Extra fchiwere Eimedters für Männer — haben doppelte Roll: 
„tagen — alle Farben und. Grüßen — 
48c 


für Samftag .",.. s 

Arbeits-Sweaters fur Männer — Auswahl von einfachen 
oder doppelten Roll⸗Halskragen — ſehr warm — ge— 68 
rade paſſend für kaltes Wetter—wth. 81.45..... c 


Extra ſchwere lammwollene Sweater s für Knaben — alle 
die vorherrſchenden Fatben und Facons — haben fanch ge— 
ftreifte Kragen, Manfcetten und Waifts — ale aw 

Größen—regul. Preis $1.50-für Eamftag . .. . 95e 


diſchen Ozeaus. 
An der nordweſtlichen Küſte Mada— 
gaskars, der Inſel Nosſie Be gegen⸗ 
uüber, liegt ein unter dem Ptoteltorat 
Frankreichs ſtehendes kleines König⸗ 
reich, über das ſeit ſechszehn Jahren 
Jahren eine Frau herrſcht. Da ſie zu 
der franzöſiſchen Regierung ſtets die 
freundſchaftlichſten Beziehungen ünter— 
halten hat und ihr im Jahre 1885 
willkommene Dienſte leiſtete, ſo reſpek— 
tirt man in Paris ihre Unabhängigkeit 
und beglückt ſie ſogar mit einem Jah— 
resgehalt. Die Königin Binao hat zur 
Erfüllung ihrer wohl nicht allzuſchwe— 
ren Herrſcherpflichten ihren Vater Be— 
baka und den Häuptling Tondrazy als 
Miniſter zur Seite. Ihre Haupiſtadt, 
die gewiß nur auf wenigen Karten ver— 
zeichnet iſt, heißt Ampaſimene. Jedes 
Jahr begibt die Königin ſich mit ihrem 
geſammten männlichen und weiblichen 
Hofſtaat zu einer frommen Pilgerfahrt 
nach Nosſi-Bé, wo ſich das Heiligthum 
Mahaboty befindet. Hier wird Tag 
und Nacht von zweihundert fanatiſchen 
Wächtern der unſterbliche ſchwarze 
Stier bewacht und auf das Sorgfäl— 
| tigite gefüttert. Obmohl Nosfi-Be (d. 
b. Schöne Inſel) franzöſiſches Beſitz— 
thum iſt, ſcheinen die Behörden Doch 
auf den durch uralte Ueberlieferungen 
der Eingeborenen geweihten Ort kei— 
nen Anſpruch zu machen. Sobald der 
heilige ſchwarze Stier ſtirbt, wird er 
durch einen anderen nicht weniger 
ſchwarzen erſetzt. Jedem Fremden ver— 
weigert man den Zutritt zu der mit ei— 
nem doppelten Zaun umgebenen ge— 
heimnißvollen Stätte, vielleicht auch 
ſchon aus dem Grunde, weil der könig— 
liche Schatz dort aufbewahrt wird. 
Der Franzoſe Jean Carol befand 
ſich gerade auf Nosſi-Bé, als die Köni— 


T einenöniein v 


ILLMAN’ 
up TO DATE STorE 
IT STE 


für 50° und 75e 
Strümpfe für Damen, 
importirt, eine Mu= 


Alhlelic-Wanren. 


Ihe Travellers’ Grercifers, fabrizirt von der Whiteley Eger: 
eifer Company, vaffend für Damen oder Kinder — 25C 


vollftändig in Schaghtel 

Striting Bags — einfache oder doppelte Enden — aus guten 

lohfarbigem Leder gemaht—ertra gut gemaht—vollftändig in 

Schahtel mit reiner Gummiblafe, Floor Rubber, .,. 
VERS E AN 


etc.,, — um zu Taumen 

Mr. H. Levifon, Champion Bag Punder der Welt, gibt 
freie Produktionen in unierem Sportwaaren:Dept., täglich, 
morgen beginnend. 


u. 080 0 Tr 0 8 0» u.a Een ae 


für ungebügelte Sem: 
Ic den für Männer, wei: 

Be und farbige reinleis 
nene Bufen, doppelter Rüden 
und Front, Eplit Halsbänder, 
einfache u. doppelte Mait?, re: 
dul. Werth 4öc. 


für 4:Ply Leinenfragen 


li 
für Männer «und Kna= 


ben, alle populären 15c 


und 20c Sorten und neueiten 
Facons, Steh- und Umlegefa— 
cons, Samftag I5e per Dip. 


oder de yer Stüd. 15c, 12 und Ic 
am Dollar 


60€ zu oe Feine Kleider! 


Die Mufter-Partien, einzelnen Stüde u. angebrodhenen Größen von Männer- 
und Anaben-Anzügen, Ueberröden und Mlfters gelauft zu 60c am Dollar von 


Liebenthal, Bloch & Co., 277—283 St. Clair Str., Cleveland, 0. | 


2 


fterpartie. 

800 Dusend Mufterfirümpfe für 
Knaben und Mädchen, Werth bis 
zu 49, Auswahl Samiftag 


.o. 


& On EIER 


Anzeiger von Thatiachen. Rn 


— 


Alänner-Ilnzüge und 
Männer Ueberzieher, 


Werth 89.00, 310.00 und 812.50, füür.... de 50 
» 


Der Verkauf dauert morgen fort — jeht Euch die Bargains an. 


; 8 3 7 für ihre 838- und 89-Anzüge und Ueberzie— 
0 


her für Männer—die Anzüge in dieſer ſchö— 

nen Partie ſind in blauen und ſchwarzen 
Cheviots, grauen und braunen Caſſimeres und Worſteds, in 
den neueſten Streifen und Karrirungen, 40 Moden, ſind ſo 
dauerhaft, wie ein jemals gemachter $10-Anzug—Die Ueberzie- 
her zu 33. 79 wer hat jemals jo etwas gehört ? — von ſchönem 
Melton, Keriey und Beaver 
gefüttert, alle haben Sammet-Kragen und es find jehr twenige 
darunter, Die weniger ivie FU werth find. 


81 95 für ihre 33.50-Knaben-Anzüge — ſie ſind 
«U s > 


— — — 


ee ee ee ee ee ee . 
* —A 
* * er Pole Bi 
ber A — 
* — — 
x * 


Um die flauen Monate zu geſchäftigen zu machen und Alles fortwährend in Bewegung 
zu erhalten — das iſt der Zweck und das Ziel dieſer wunderbaren Preis-Herabſetzun 
gen, die morgen früh in unſerem rieſigen Kleider-Departement ſtattfinden. Paßt auf 
und verſäumt nicht, Vortheil aus dieſer großen Gelegenheit zu ziehen. Es gibt un 
zweifelhaft andere 86.50-Anzüge und Ueberzieher, aber fie halten feinen Vergleich aus 
mit denen, die wir Euch zeigen. Es iſt ſehr weiſe, zu denken, ehe Ihr kauft, aber dentt 
nicht zu lange, oder Jemand anders beſorgt das Denkten und das Gelderſparen. Hier 
ift Die Offerte, fommt jofort und holt Eucheinen Anzug oder Meberzicher, werth Kun 
$10,00 oder $2.50 — für nur 86.50 . . . BE . 


Sprzieller Verkauf von Männer:Hojen. 


Wollene Hojen für Männer — 


Alle Grögen, 30 bi3 42 Waijt -— verfer- 89 


einige Serge-, einige Caſſimere— 


von reiner Wolle, gut gemacht, mit doppel— 
tem Sitz und Knien und richtig ausgeſtattet, 
Größen 6 bis 16, in blauen, ſchwarzen, braunen und gemiſchten 
Fffekten, eine ſchöne Partie und wunderbare Werthe. 


87 88 für ihre $12-, 315- und 818-Anzüge 
— 


Ueberzieher und Ulſters für Männer —noch 
eine Senſation! Die Ueberzieher und Ul-2 

ſters (hübſch zugeſchnitten und ſchön ausgeſtattet) kommen in 

grauen, braunen, blauen und ſchwarzen Iriſh Friezes, Kerſeys, ae 

Beaver und Meltons, einige dDurchiveg gefüttert mit Stinner’s? | gm Binao dort zu ihrem alljährlichen 
gorant. Satin, einige mit TDoppel-Warp Italian oder Glays | feierlichen Befuche eintraf. Feſſelnd 
Worſted — die Anzüge in einfachen oder — — layz ſchildert er ſie und ihr zahlreiches Ge— 
‚Moriteds und Serges und fancy gejtreiften Worjteds, Cheviots, E E ’ stfin. 
-Meltons und Gaflimeres, nad) de Den Mode zugejchnitten, $ | tolge auf dem Wege nad) dem Heilig⸗ 
richtig gemacht und ducchiweg mit Seide gefüttert, hHandgemachte ) | thum ın ſeinem jüngſt veröffentlichten 
Knopflöcher ete., wirklich gute Werthe zu 818. Buche „Chez les Hova“. Nach dem Ze— 
für ihre 34-Männerhoſen — über 100 Mo-remoniell des Königreiches beſchloß die 
den zur Auswahl — weite, mittelweite unde | Herricherin in einemTragſeſſel, der von 
enge Beine, gemacht mit franz. Wailtbands, ) | einem rothen Schirm als Abzeichen der 
a ee | Allmacht überfpannt war, den wunder: 
baren Pilgerzug. Sie war in ein far- 
‘| benprächtiges Gewand gekleidet und 
mit funfeindem Gejchmeide geihmüdt. 
Sshr voran wurde ihre SchweiterKang, 


Ganzwollene Hojen für Männer — 
Elegante md ausgewählte Muiter in (ZTN_ 
jtrieft ganzwollenen Gheviots und fancy v 
Gajtimeres-hübjche Stripes u. Miſchun 

gen— durchwegs aut aemacht — werth 

33.00 und 83.50—ipezieil morgen 


tigt aus erira jehweren fchwarzen Ghe- 
viots, jedes Paar mit jtarten Zwirn 
genäht und gut palfend, der gewöhnliche 
Retailpreis 11 82,00 — fpeziell 

fiir morgen 


s1.95 


fire. 39€ einfaches und 


; Bargains in geitridtem Unterzeng. 
Ale ee II Fer 


für Fließgefüttertes 
wollenes Männer-Un— 
tergeug—werth 8%. 


für 30c bis 59% wolle. 
nes Unterzeug f. junge 
Damen und Slinder. 


(Bierter 


Küumung non Bilen und Kappen. 35 


a Außerordentliche Berfhfenderungen, um das £ager Ihnell zu 
i verringern. 
Auswahl von mujeren ganzen Partien 
- in Plüjch oder Tuch, in allen Faco 
1.75 und 82.00 — alle zu . 


Gekauft auf dem Auktions-Derkauf von F. Siegel & Bras. — Ganzes Pager zu 30c am Dollar, 


Unzweifelgaft die größte Verfchleuderung von eleganten neuen Kleidungsjtüden--die den Großen Laden dieje ganze Woche 
mit eifrigen und befriedigten Käufern gefüllt hat. Die Größe des Eintaufs gibt ung die größte Auswahl und Euch die 
größte Gelegenheit in Eurem Leben neue zuverläffige Waaren thatiähhlidh zu Eurem eigenen Preis kaufen zu können. 


Würdenträgern derKönigin etwa zwei— 
hundert junge Mädchen ihres Hofſtaa— 
tes theil, alle wie ſie ſelbſt in feſtlichem 
Aufputz. Als man die heilige Stätte 
erreicht hatte, verrichteteBinao zunächſt 
mit ihrem ganzen Gefolge ein Gebet, 
dann wurde ein Opferſtier geſchlachtet, 
eine für jede öffentliche Feierlichkeit auf 
Madagaskar unvermeidliche Prozedur. 
Und nun defilirten alle an dem ge— 
tödteten Thier vorbei, indem Niemand 
es unterließ, mit der Hand über ſein 


] \ 
| Auktion, Partie No. 1. | 
Gute Oualität Boucle Nadz | 
et3 für Damen — gefüttert 

mit Plaid mercerizcd Seide | 
— hoher Sturm Kragen | 
gut gefchneiders und ausge: | 
ftattet—ein pradtvolles Gar- 
ments für das gegenwärtige 


von Kappen für Männer und Knaben 
u5 früherer Breis $1.50, m 
' re. 


Auswahl von unjeren feinen Bartien Tam O’Shanter3 fiir Kinder, in all 
den neuelten Gntwürfen und Stoffen früherer Preis $1.00, 50 
TE UVC 


$1.5 uud 81.50 — alle zu . 

! NKnaben- oder Kinder: Kappe in: dDiejem Dept., in 
befiem Kerjey, Biber, Chinhilla und Aitrachan 35e 
—— 


| | 
Auktion, Partie No. 2. | Auktion, Partie Ro. 3. | 
! Kerſey-Jack-⸗ 
Damen - mj| 
Schwarz und allen anderen 


ſämmtl. durchweg 


Auktion, Partie No. 5. 
Die Golf Tape = Gelegen- 
beit der Saifon — beinahe 
850 Golf Capes, aus Rug3 
und Shawl3 gemadt, mit 
Strap und fFranfe bejeht — 
fancy gefteppte Votes—große 
Sturni:Kragen, extra voller 


6 .ie N ER j 
Auktion, Partie No. 4. 

des ganzen Nager3 bon 
Jackets, ſchwarz und jede -andere 
Farbe, beitebend aus dent allerbeften 
Kerſey ECloth — einige mit Pelz bes 
feßi, einige’ braided— moderne engl. 
Top Goats, die beliebteſten Facons, 
die allerfeinſte Qualität von Seiden 
atlas- und Taffeta-Futterſtoffen, all 


Beinahe 2,000 Das Beſte 


marineblaue 
Jackets 


hohem 


Feine ſchwarze, 
ganzwollene Kerſey— 
für Damen — mit 
Sturm = Kragen, Schneider 
Straps und Stithing — 305 
im Ganzen — alle Größen 
und Yängen — ein nie dage 


ets fir 


Auswabl von irgend einer 
feinem Seiden-Plüſch 


früher verkauft zu Me 


Farben — 


ö— ———— ———————— 


mit Seiden-Atlas gefüttert 
—Strap und Knopf-Beſatz— 


perfektes, ſchneidergeſtepptes 


3 


Auswahl von feinen Pelz-Filz, Derbys oder Fedoras für Männer 
neueſte Facons 


verkauft — 


su. 


—ñ——— 


Finanzielles. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Ave,, 


Ecke 20. Str. 


don BLOO oder darüber, zu günftigen Bedingungen. 


Spar-Einlagen 


angenommen von 81.00 aufwärt® und Sinfen das 
rauf bezahlt. 


Sicherheits-Gewölbe, 


Bores 83 per Jahr. 


ODffice-Stunden: 9 Vormitiags bis 4 Nachm. 


Samſtags bis 7.80 Abends. 
Anovm. mi, fr, 6mt 


Foreman Bros. 
Banking Go. 
Südoſt⸗ Ecke LaſSalle und Madiſon Str. 
Kapital.. 5500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 
RDWVIN G. FOREMAN. Präaſident. 
OSCAR %. FOREMAN, Bice-Präfidenk 


GEORGE N. NEISE, ARaifirer, 


Allgemeines Bant : Geihäft. | 


Konto mit Firmen und Privat 
perſonen erwünſcht. 


— 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mitmiorm 
— a — | Boraus baar ausbezahlt sher Bors 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 


eigenthum. Erite Sypotheten 
zu verlaufen. 


Sndiana Nut. 
Andiana Lump. » » » « 
Birginia Lump . x...» 
img oder B. & DO. Lump . 
Emall Eng, Range und Cheftnut, 
gu den niedrigfien Marktpreifen. 
Sendet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiffer Building, 
engl8,biw 103 E Randoph Str. 
Qille Orderd werden C. 0. D. audgeführ* 
Zelenbon Main 818. ‚tel&ton 


 arrr 
— 


(Etablitt BB3) 
zu verborgen auf Grundeigenthum zu 
verdeſſertes Gt audeia euthum. Teleph.. cesl. Eʒ 
83. 25 


ADOLPH PIKE & GO,, 
108—110 Lasalle Str., immer 627. 
Telephone Main 5177. 
Be — 
Keinekommiffion. u. 0. stone aco,, 
inleihen auf Chicagoer 296 LaSalie Str. 
53.00 hohlen. $3.25 

, 83.00 
. . 83.50 
. 84.00 


ER} 
Kae 


in allen Schattirungen — früher zu $1.50 





J. $. Lowitz, 


99 GLARK STR., 


. gegenüber dem Courthouſe, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Yort: 
Dampferfahrten von New Vork: 
Mittwoch, 10. Januar: „Noordland“ nach Antwerpen. 
Donnerſtag, 11. Jan.: „La Champagne“ nach Habre. 
Donnerſtäg, 11. Jan.: „Darmſtadt“ nach Bremen. 
Samftag, 13. Jan.: „Beloravia“ nach Hamburg. 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


DEE Pollmachten, 


notariell und foniulariich, 


BEE Schichaiten, 


regufirt. Borfhuß auf Verlangen. 


Deutſches Ronſular— 
und Rechtsbureau, 
99 Clark Strasse. 


S ffice-Stunden bis 6 Uhr Ubds. Sonntags 9—12 Uhr 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


DE DBollmachten, 


notariel und Fonjularifch, 
BE Erbichaften, 


fhuß ertheilt, wenn gewünfät, 
wendet Euch direft an 


| [ 
Geld zu verleihen auf Grund | Konfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Difice. 


Deutſches Ronfular- 


und Keditsburenu. 


84 La Salle Strasse, 
Sonntags offen bis 12 ke, dido ⸗ 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffskarten. 
825.00 · 


Zaotterdam. 


82 Ss.00 von — 


Geldſendungen >, 3:äspor 


3 mal wöcentlid. 


Oeſſenlliches Volariul. 


Bollmadcten "it toniulariihen Be: 


glaubigungen, 


Erbſchaſlsſachen, Koſſeklionen 


Spezialitũt. 
Man beachte: tal ſo 
SB LASALTE STR. 


Fell zu ftreichen, denn dadurch Ichüht 
man fich für das beginnende neue Jahr 
gegen jede Krankheit. Aber man muß 
auch die böfen Geifter vertreiben. Zu 
diefem Zmec fehüttet man das Blut 
des gejchlachteten Stieres rings um 
den Mahaboty, fein Fleifh dagegen 
verzehrt man bei einer großen festlichen 
Mahlzeit. 

Während derjelben begeben fich die 
Königin und ihre beiden Minifter, alle 
drei nur mit weißen Gewändern ange- 
than, in die heilige Umfriedigung, um 
dem unfterblichen Tehwarzen Stier die 
üblichen Opfergaben darzubringen, die 
nicht allein aus Gold und Ebdelfteinen, 
ſondern aud) aus einigenfFlajchen Rum 
beitehen follen. &3 fcheint, al ob das 
heilige Thier für diejes ftarfe Getränt 
eine gemwijle Vorliebe hat. Dber ob 
Binao mit ihrem Minifter-Bapa und 
ihrem Häuptling im Geheimen bie 
Slajchen auf fein Wohl leeren? Zu- 
zutrauen tft e& ihnen jchon, denn gegen 
einen fräftigen Schlud hat man am 


ı Hofe diefer Königin des npdifchen 


Dgeans nichts einzuhenden. 

Da zu jener Zeit gerade dereneral- 
gouverneur zu zurzemBejuch aufNosfi- 
Be eingetroffen war, jo wurde ihm 
und der dunfelfarbigen Herrjcherin zu 
Ehren in der Wohnung des franzöli- 
chen Refidenten der Infel ein seit 
veranftaltet, an welchem alfe zweihun- 
dert Ehrenjungfrauen der Königin 
theilnahmen. Dieje und ihre Schwe- 
fter waren auf das prächtigfte gekleidet, 
wenn auch nicht gerade ſehr ge— 
Ihmadvoll nach europäifchenBegriffen. 
Auch der Minifter-Bapa Bebata be— 
ehrte die buntfarbige Gefelichaft mit 
jeiner Öegenmwart und benußte die gün- 
ftige Gelegenheit, um dem General- 
Gouverneur vorzurechnen, daß die 
franzöfifche Regierung mit einem Jah- 
resgehalt feiner königlichen Tochter im 
Rüdftande jei. Monfieur Zaroche, der 
Algemwaltige von Madagasfar, mar 
nobel genug, nicht weiter nachzufor- 
Ichen,ob es mit dieferRechnung ftimmte 
oder nicht, jondern ließ dem Vater ih- 
rer Majeftät unverzüglich 1200 Fran- 
fen auszahlen. Als das Geld in den 
weiten IZajchen ihres Minifter-Bapas 
berichwand, glitt ein glüdfeliges Lä- 
cheln über Binaosgüge. Vielleicht über- 
legte fie fih im Stillen, was fie fich da- 
für alles an begehrenswerthen Ioilet- 
tengegenftänden anfchaffen könne. Für 
jolhe hat fie eine echt’ weibliche Mor- 
liebe und gibt deshalb den größten 
Theil ihrer Zipilifte zur Befriedigung 
ihrer verzeihlichen Pubjucht aus. Von 
ihren Unterthanen, die fich unter ihrer 
milden, mütterlichen Herrfchaft außer- 
ordentlich glücklich fühlen, nimmt Nie- 
mand Anftoß daran, und das ift doch 
die Hauptfache. 

Um bie föniglide Bundesgenoſſin 
Hranfreih gebührend zu ehren, lud 
der General-Gouverneur fie mit einem 
Gefolge von etwa 30 Perfonen zum 
Lund an Bord des „MWang-Tje“ ein. 
E3 mar eine fidele Gejellichaft! Gegej- 
jen und getrunfen wurde nad) Herzens- 
luft, wobei Binao ihrem Gefolge mit 
autem Beifpiel voranging. Sie hatte 
übrigens für bdieje feitliche Gelegenheit 
bejonders Toilette gemacht und erfchien 
„Jean Carol, der auch mit dabei war, 
als ein vergoldeter ‚len im pächften, 


j 


die von ihr unzertrennlich ift, ebenfalls 
in einem Palanfin getragen. An dem 
Zuge nahmen außer den männlichen 


Front — ein gut pafjendes, 
jehr dauerhaftes 
Hemd a 


. . . “ . 


lenf-Manjchetten und weißem Körper— 
eindauerhaftes, gut pafjendes 
Hemd Fr 


vollig 
Kammerherr ihrer Majeftät und 
Prinz von zwölf Jahren thäten des 
Guten zupiel — der Reit iit Schweigen. 


entfalteten Federihmud. Ein 


chen? vom Kapitän einige Flaſchen 
Rum mit in ihre Barte zu nehmen, als 
fie das gaftliche Schiff verließ, um zu 
den grünen Geitaden ihres glüdlichen 
Königreiches zurüdzufehren. Binao 
zählt jeßt gegen vierzig Jahre, hat jich 


Madagaskar berühmtenSchönheit noch 
einige Spuren bewahrt. 


——- 


Erfältung in einem Tage zu heilen 


nehme man Larative Bromo Quinine- 
TIablet3. Alle Apothefer geben das Geld 
zurüd, wenn fie nicht Heilen. €. W. 
ift auf jeber 


moje? 


Grove's Unterſchrift 
Schachtel. 256. 


—— — — 
Von der Zenſur in Frankreich. 


Die Pariſer Theater-Inſpektoren ha— 
ben, wie aus einem ſoeben erſchienenen 
Bericht über das Budget der ſchönen 
Künſie hervorgeht, kein leichtes Amt. 
Es gibt ihrer vier, die mit Gehältern 
von 2400 bis 6000 Frances angeſtellt 
ſind. Der Bericht gibt zugleich ein 
Bild von dem Umfang des Pariſer 
Theater⸗ und Konzertlebens. Die Auf— 
gabe der Inſpektoren beſteht darin, alle 
Manuſkripte von Stüden, Bantomi- 
men und Liedern zu lefen, Die ihnen 
bon den Direktoren der Theater oder 


Tingeltangel von Paris und jeinen 


Proben beimohnen, um die jzenifche 


Ebenjo wohnen fie den Premieren bei, 
um feftzufiellen, od man ben von ihnen 
gewünfchten Veränderungen auch Rech⸗ 


falte Wetter - 
Werth $5.00— Retail-Wertb | 
$6.75 — unjer Berfaujs 


Preis 


Auktion, Partie Nr. 6. 


in Auswahl von Stoffen, Facon3 und Preijen, daß wir bejchloflen haben Die 
felben in vier Partien zu gruppiren, einjchliehlich jener 1 ) 
S Kommt, und findet dieie Suit3 zu Preijen verkauft welch 


- Eure Austvabl don irgend 55.00 


Rainy-Day Suits. Kon 
für das fommende Yrübjahr gelten - 
einem aus der Gruppe zu 815, 


Ungebügelte weiße MännersHemden — gu: 
ter Muslin — LeinenzBufjen und verftärkte 


23c 


Fancy Männer = Hemden — mit fancy Bujen und jeparaten Ge: 


— —— 


ein 


Beim Abſchied geruhte die Königin, die 
fih ihrer Würde nichts vergab, als Ges | 


aber von ihrer einftigen durch ganz | 


ber Tingeltangel eingereicht werden, fie | 
prüfen auch täglich die Programme der | 


Vororten. Sie müffen überdies allen | 


Wirkung der Stüde in politifcher oder | 
fittlicher Beziehung zu beurtheilen. | 


Mpolejale 
Wholeſale 
Stetail Werth $7.50 - 
ſer Verkaufs— 
Preis jetzt .. 





81.75 


men der 


$10, 37.50 und 


Ungebügelte weiße Männer-Hemden — 


lin, 1900 Bead Edge Leinen-Bu— 
ſen, Felled Nähte und doppel 
Pointed franz. Joch 


bc 


Werth zu 258 


Seine Sigarren 


weſener Coat f. den Preis— 
Werth *5.50 — 


un 


‚82.75 


1000 Schneidergemacht 
Vorrath 


berühmte Favorite-Marke —Wamſutta Mus 


45c 


Hojenträger für Männer 
tent Caſt-off Schnalle — 
Enden und Unterhoſen-Halter— 


ö— ———————————————————— —— 


Garment dies war ein neuen „ſlaſhed 
aroßer „A großen Lapels 
ein ad Aargatıı- 
W D 87.50 g 
* au. Mer 
ı?s * Se 
85.00 | ' 


} 
f 
| 
1 
| 
} 
r 
rt” 31 $10 | 
! 
| er... 


| 
f 
| 
| 
| 


Anzüge für Da: 
tft To verschieden | 


gut Lleidenden Gol 
Verfaufspreis 
BEN ...0 7% 


—ñ— — 


Sargains in weihen Femden noch immer zu haben. 


Die Aufregung über unfere Hemden-Bargains wächit — es ijt einer der größten Verkäufe, die je einen Andrang nad 
dem großen Laden und Befriedigung der LYeute verurjachte. 


die Männerslinierzeug —Winterjchiweres Mes 
ichiver — 


25c 


- ichweres elaftijches Geiwebe —mit Pa— 


2c 


ö— — — 


rino — in Random Farben — 
warn und dauerhaft—in bei= 
nahe allen Größen 
auf Yager N re 
mir Braid eingefahte 

- guter 


. 


zu Preiſen, welche 
Raucher anziehen. 


Sturmtragen 
und neuen 
Eifeiten—Goat3 welche für $ 
25.00 verlauft wurden 
taufs Preis, 


Auktion, Partie Nr. 7.— 


— einfahd und Pelz garniert — in Kerjeys, jolide Farben, unfere gmweifarbigen 


Boucles, jehr dauerhafte Stoffe — 
iest 85.00, 83.00 


Schnitt — verfhiedene Län 
gen — alle Farben — der: 
ichleudert zu 810.00, 


55.00 und... 82.50 


85.00 und . 


niit 
— unſer 
! = 


7.90 


Beinahe 2009 Kleidungsitüde für Kinder 
— lange Gretchens, Bor Neefer Coats 


Dollar, — unjer 


. 51.50 


zu weniger alS 30e am 


..0. 


WAMSUTTA 
MUSLIN 


PÄTENT 
_@usser 


——— — 


Se 


MARSHALLFIELD &(0. 


Ungebügelte weiße Männer: Hemden zu 
VE UND TE, euer son 


Die Werthe, die bei diefem Verkaufe offerirt werden, find To gut, als die im vorigen Januar, troß einer Preig« 
fteigerung von über 40 Prozent in Muslins jeder Art. 
In Bezug auf Material, Arbeit und Ratten find diefe „Sale“ Hemden bedeutend beffer, al3 irgend 


welche, die wir je zu dDiefem Brei? — 


Ungebügelte weihe Männer = Hemden, 
gemadht von Mtica Nonpareil Muslin, 
mit Bujen von Nichardion’3 1800 Xeiz: 
nen, verjtärfte Fronts, Patent Aermel: 
und Rüden Facings, Körper von ertra 
voller Weite und Yänge, alle Hals= 
Größen und AermelsYängen; zivei Mo- 
den — hinten offen und vorne und hin- 
ten offen — 3 Tusend %2.75, Das 
Stüd, 5060. 


Kragen und Manſchetten ſür Herren su populären Preifen 


0 und 75c — Irgendwo gejehen haben. 


] Unjere speziellen ungebügelten weihen 
„Marihali Field & Cv.*:Hemden, ges 
|  madht von Wamjutta Wuslin, mit Bus 
| sen von Ridhardion’s 2100 Leinen, Pat. 

Aermel- und Rücken-Faeings, du rch— 
| weg handgemante Knopf— 
löcher; zwei Moden — vornegeſchloſ— 
| fen und vorne und Hinten offen, alle 
Hals-Größen und Nermel-Xängen, 3 
|. Tugend für 4.25, das Stüd 75e. 


| 
i 


Nachthemden für Männer, gemacht von 
ausgezeichneter Qualität Muslin, ent: 
weder einfach weiß oder mit hübjchem 
Beſatz, 50. 
Nachthemden für Männer, von Lang— 
don 76 Muslin, extra großer Körper, 
jo hübjch bejekt, wie gewöhnlid) bei 
Nachthemden, die für $1.00 und auf: 
wärts das ZStüd verfauft werden, 50c 
(Zum Berfauf jowohl im Haupt- wie 
im Bajeınent: Departement.) 


Verkauft im Ba- 
——fement Dept. 


4:Piy Kragen und Manichetten, Leinen an beiden Seiten, in den uenejten und populäriten Moden, Yaconz, die Allen 
gefallen, ebenjo dauerhaft wie importirte Waaren, die zu bedeutend höheren Preifen verfauft werden. 


Kragen, 10c d. Stüd, per Dut. $1.10. Manihetten, 150 d. Paar, per Dut. 81.70. 


res 1898 haben 883 Stüde und dra= | red. in Paris gibt es 761 fonzeifio- 
| nirte Konzertfäle, von denen 130 täg- | Frau fcheint aber auch bei jeder Klei- 


matiſche Werke ihrer Prüfung unter- 
legen. Dieje Zahl tft jchon in den er- 


ften Monaten des Jahres 1899 erreicht. | 


Während bes Jahres 1898 haben die 
ZTheaterinfpeftoren 538 Generalproben 


ı der Erftaufführung beigemohnt. Die 


bl der neuen Lieder, die von ber 
mmijfion gelejen werben, beträgt 


| Iich Vorftellungen veranfialten, außer- 
| diefer Art. 


Theater, auf die fich die Auflicht der 
Snipeftoren erjtredt, beträgt 37. 


— Die erfte und Iete 


| 
| 
| 


— Gemüthlide Ehe. — „Deine 


nigfeit zu meinen“. — „Ach Gott! die 


dem in ben Borgrien 76 Eiabliffements | macht von früh bis jpät ver Waſſer— 
Die Zahl der eigentlichen | leitung Konkurrenz!“ 


—— 


Derfehlteg Kompliment, 
„Nun, Herr Leutnant, wie gefale ich 
Ihnen in dem Haffiichen Roftüm?* — 


Liebe vieler | „Einfach jroartig, Jnädigfte — effel- 
mung getragen ’hnt: Im Saufe bes Nah- | minbeften® B000 mährend eima Anh. ' Moeikem it Nin Minetiate ee RE 





r) 


we Er a 


Teſegtaphiſche Rolizen. 
Inlaud. 

— Aus Muskegon, Mich., wird ge— 
meldet, daß in Mears eine große 
Feuersbrunſt wüthet, welche den gan— 
zen Ort mit Vernichtung bedroht. 

— In Texas Townſhip bei Kala— 
mazoo, Mich., durchſchnitt der Land— 
wirth Charles Root, im Beiſein ſeiner 
beiden Kinder, ſeiner Gattin und dann 
ſich ſelbſt den Hals. 

— Unter den Paſſagieren des, von 
Bremen in New Port angefommenen 
Dampfers „Darmſtadt“ war auchFrei— 
herr Marſchall v. Bieberſtein, der frü— 
here deutſche Reichs-Staatsſekretär 
des Auswärtigen. 

— Der New NPorker Staatsgouver— 
neur Rooſevelt begnadigte die Italie— 
nerin Chiara Cignarele, welche 1886 
wegen Ermordung 
Zuhälters zum Tode verurtheilt, aber 
dann zu lebenslänglichem Zuchthaus 
begnadigt wurde. 
Karl Kyriß, von Nordheim, 


Württemberg, befindet ſich in Philadel- 


phia in der Obhut eines Bundesbeam— 


ſchlagungen und Fälſchungen verübt 
haben ſoll. 

— Aus Kokomo, Ind., wird mitge— 
theilt: Geheimpoliziſten verhafteten 
unweit Hempeck den Peter Dunkle we— 


Jahren begangen haben ſoll. Das 
Verbrechen beſtand in der Ermordung 
von May Holwig. Vierzehn Jahre 
lang war auf die Ergreifung des Mör— 
ders eine Belohnung von $1300 ausge- 
ſeht geweſen. Dunkle ſtellt die Schuld 
in Abrede. 
Ausland. 


— In Ri Janeiro, Braſilien, iſt — .. 
‚su Rio be Janeiro, Brafilien, ſelbſt. Bryan benachrichtigte 


Dr. Freire infolge von Verſuchen mit 
Gelbfieber-Bazillen geſtorben. 

Der ſpaniſche Finanzminiſter 
Villaverde hat wegen Differenzen mit 
anderen Miniſtern ſeine Abdankung 
eingereicht. 

— Der Thierwärter, welcher jüngſt 
im Wiener Zoologiſchen Garten beim 
Betreten des Löwen-Käfigs von den 
Beſtien zerriſſen wurde, hieß Karl Ru— 
dowski. 


— die Ausfuhren von Berlin nach 


den Ver. Staaten während des letzten 
Quartals von 1809 beliefen ſich auf 
$1,673,840, eine Zunahme über das 
entſprechende 
8493,254. Für das Kalenderjahr be— 
trugen die Ausfuhren aus Berlin 
86,633,882, oder 
$1,306,703 über 1898. 

— Der italienifhe Kriegsminiiter 
Mirri hat fein Amt niedergelegt, und 
zivar wegen der Angriffe, die auf ihn 
gemacht waren, meil er 1895 die YFrei= 
laflung des Deputirten PBalizzolo von 
Palermo zu erlangen verfucht hatte, 
ter angeklagt war, den Signor Notar= 
bartolo, früheren Direftor der Banf 
bon Sizilien, in Verbindung mit dem 
erüchtigten Bankſchwindel-Fall er— 
mordet zu haben. 

— Dr. Schenk, Profeſſor an der 
Wiener Univerſität, der vor einem 
Jahre ein Buch herausgab, worin er 
behauptete, das Geheimniß entdeckt zu 
haben, bei Thieren und Menſchen einen 
Einfluß auszuüben, um das Geſchlecht 
der Nachkommenſchaft beſtimmen zu 
können, hat vom Miniſterium des In— 
nern die Erlaubniß erhalten, ſich mit 


Penſion zurückzuziehen, weil die Wiener 


mediziniſche Fakultät wegen der angeb— 
lichen leichtfertigen Publikationen wiſ— 
ſenſchaftlicher Sachen ſeine Entlaſſung 
beantragt hatte. 

— Die Denkſchrift der deutſchen Re— 
gierung über die Zuſtände in Kiao- 
Tſchau liegt jetzt dem Reichstage vor. 
Für Amerikaner iſt die wichtigſteStelle 
die, in welcher die Regierung feierlich 
verſpricht, Tſing-Tao als Freihafen zu 
erhalten. Die ſchlechten Sanitätszu— 

ſtände werden 
Denkſchrift ſagt, daß dieſelben nicht ſo 
ſchlimm ſeien, wie in den mehr füdli— 
chen chineſiſchen Häfen. Der letzteren 
Behauptung wird übrigens direkt durch 
die neueſten Poſtnachrichten widerſpro— 
chen. 


Eokalbericht. 
Berdächtige Großmuth. 


Um ſeinem hoffnungsvollen Spröß— 
ling, dem fünfzehnjährigen Frank Me— 
Cann, der ihm vor etwa einer Woche 
eine Revolverkugel in das Sitzfleiſch 
gejagt und ihn umzubringen gedroht 
hatte, ſeine väterliche Milde und Groß— 
muth zu bekunden, humpelte Patrick 
MeCann an Krücken geſtern in die 
Revierwache an Weſt Chicago Avenue, 
und bat inſtändigſt, ihm doch eine 
Unterredung unter vier Augen mit dem 
„armen, unſchuldigen Wurme“ zu ge— 
ſtatten. Frank MeCann und ſein 
Kumpan Chas. Carlſon ſtehen im 
Verdacht, ihren Altersgenoſſen Irving 
Miller, von Nr. 158 May Str., in der 
Nähe des DViadufte® an Sangamon 
Str. überfallen und beraubt zu haben. 
Die Polizei behauptet nun, dat Vater 
MecCann fein Söhnden zur Aus- 
übung des Spigbuben-Handiverfes er- 
zogen, und baß er mutbmaßlich au 
um den Raubanfall gewußt habe, den 
die beiden Jungen vorgejtern ausge= 
führt haben. Die Unterredung unter 
bier Augen fei ein fchlau angeftellter 
Berjud, um feinem Sohne Berhal- 
tungsmaßregeln zu geben. Die Sym- 
pathie mit dem Verhafteten, welche er 
jo auffällig zur Schau trage, fei er- 
heuchelt,. der Alte fei allem Anſchein 
nah Mitjchuldiger ver verhafteten 
Jungen. 


„WBurmiortiat;.‘ 


Co heißt ein Meines lojes Darmftüdt in unferem 
Körper, das leicht Dur) Verftopfung mit feiter Kotb: 
mafle u.j.w. in eiterige Entzündung geräth, die bin 
nen wenigen Tagen zum Tode führt. Dieje jcpredlicdhe 
Rranfbeit, welde Uppendicitis genannt wird, Fönnte 
aljo, wie aus dem Gejagten icon bervorgeht, gar 
nicht vorfommen, wenn man bei dem geringiten An: 
zeichen einer Verftopfung für guten Stuhlgang forgt, 
und zivor mit Hilfe der berühmten St. Bernard 
Rräuferpillen, Andere Mittel find micht angezeigt! 
Sie reigen den Darm nur no mehr. In allen 
tykelen zu haben. wom 


und Wege 


| Staat3-Sefretärs zu bewerben, 
Vorſitzer 


Demokraten 


von Lincoln, Nebr., aus 
Abend in Chicago 


Höchſtwahrſcheinlich wird er auch dem 
Abſchiedseſſen zu Ehren von Cook bei— 


conſin; 





Quartal von 1898 um | 


eine Zunahme um | 





| Wusihub anerkannt. 


Dunne, Louis 





Barton 


Abo· 
ift 


Trokköpfe. - 
Barrifon und Altgeld find ein- 
ander noch immer 
jpinnefeind. 

Der Bericht de8 Demofratiihen 
Disziplinar-Ausichufles. 


Bilfs-Stadtfämmerer Adermanı muß aus 
Gefundheitsrüdjichten fein Amt 
niederlegen. 


Die Cpier der Straßenbahnen. 


Um nädften Sonntag Nachmittag | 
beranftaltet Borfiger Johnfon, vom des | 
zu 


mokratiſchen Nationalausſchuß, 
Ehren Samuel B. Cooks, der bisher 
bie Arbeiten des Komites für Mittel 


> 
Des 


und 


um die Nomination für dag Amt 
dent 


planten 


deren auch den Bürgermeifter Harri- 


ten, um auf das Gintreffen von Aus | fon und Er-Gouverneur Wltgeld einge- 
lieferungs-Bapieren aus Deutichland | 


zu warten, wo er berjchiedene Unter- | danfend abgelehnt! 


laden. Xebterer Hat die Einladung 
auch angenommen, der Mayor aber hat 
Dagegen mird 
Harrifon old Toaftmeiiter bei dem am 


| Samjtag Abend jtattfindenpen Yad- 
ſon Tag-Bankett 
Altgeld demſelben nicht 
wird. 
gen eines Verbrechens, das er vor 14 


fungiren, 
beiwohnen 
Dieſe beiden Thatſachen bekun— 


den zur Genüge, daß die Harriſon— 


Altgeld-Fehde noch lange nicht beige— 


legt iſt, und daß ſich die beiden hadern— 
den Parteibrüder für's Erſte auch wohl 


kaum wieder mit einander ausſöhnen 
werden. 


An dem Jackſon Tag-Bankett der 
hieſigen Bryan-Liga werden über 500 
theilnehmen, unter ihnen 
natürlich auch der Silber-Apoſtel 
geſtern 
die hieſigen 
Feſtveranſtalter, daß er am Samſtag 
eintreffen werde. 


wohnen, zu welchem außerdem Einla— 
dungen erhalten haben: Gouverneur 
MeMillin, von Tenneſſee; W. H. Hin— 
richſen; Ex-Gouverneur Peck, von Wis— 
Ex-Gouverneur Hogg, von 
Texas; Ex-Gouverneur Stone, von 
Miſſouri; Senator Culbertſon, von 
Texas; Willie J. Abbott; Thomas 


Gaohan; Theodore Nelſon u. Andere. 


Das demokratiſche Disziplinar-Ko— 
mite hat heute dem County-Zentral⸗ 
ausſchuß ſeinen Bericht unterbreitet. 
Derſelbe lautet, kurz zuſammengefaßt, 
alſo: 

6. Ward — Daniel E. Tracey, als 
Wardklub-Präſident anerkannt. 11. 
Ward — George P. MeDonnell, als 
Vertreter der Ward im County-Zen— 
tralausſchuß anerlannt. 14. Ward — 
Robert Fiſher (Legner Fraktion), ver— 
tritt, als Nachfolger von Dr.Leininger, 
dieſe Ward im Zentral-Ausſchuß. 15. 
Ward — Alexander S. Leszczynski 
als Präſident, und Louis Kautz als 
Sekretär des Wardklubs anerkannt. 
17. Ward — Richard MeGrath, als 
Nachfolger von Maurice O'Connor, 
zum Vertreter der Ward im Zentral— 
ausſchuß erwählt. 23. Ward — Ja— 
mes Loftus als Wardklub-Präſident 


ı anerfannt. 25. Ward — Banfier Bes | 


ter Philippe, von Rogers Park, an 
Stelle von Cha3. Yoept al3 Vertreter 
ber Ward anerfannt. 35. Ward — NR. 
R. Rampolis und Clayton E. Crafts 
als Vertreter der Ward im Zentral- 
Sohn Fitagerald 


al3 Mertreter des 2. Senat3-Diftrift 


| und Edm. Lahiff, ala Vertreter des 7. 


Genot3-DiftriktS anerkannt. 

30 Mitgliedern des Wusichuffes, 
welcher unter ven Yufpizien der „Cipic 
Federation“ die Erziehungs-Kampagne 
zu Öunjten der SKonfolidirung der 
County-, Stadt: und Townverwal— 


tungen leiten fol, hat Richter Tuley | 
ätszu⸗ geſtern 
zugegeben, obgleich die 


Herren ernannt: 


Joſeph 


folgende 
Franklin H. Head, 
berger, 
A. 
Wilſon, George A. 
MeCormick, Alexander H.Revell, John 
Payne, A. F. Gartz, Volney 
W. Foſter, La Verne W. Noyes, W. 
Gale Blocki, George L. Douglaß, Jo— 
ſiah L. Lombard und Adolph Moſes. 
* * 
Hilfs-Stadtkämmerer William K. 
Ackermann hat geſtern ſein Enilaſ— 


* 


ſungsgeſuch eingereicht, und zwar aquf 


dringendes Anrathen ſeines Arztes hin. 


Herr Ackermann, deſſen Wohlbefinden | 


Ihon feit längerer Zeit manches zu 
mwünjchen übrig läßt, wird am 31. 
Januar aus Amt und Würden aus- 
fcheiden und fih dann jofort mit feinen 
Jamilienangehörigen nah Süd-Eali- 
fornien begeben, um dort Erholung zu 
Tuchen. 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Hochlegung der Eiſenbahngeleiſe hat 
geſtern beſchloſſen, dem Plenum die 
Annahme der Ordinanz zu empfehlen, 
welche die Hochlegung der Geleiſe der 
„Chicago Terminal Transfer Co.“, 
von Rockwell Straße bis Weſt 46. 
Straße, verfügt. Unterführungen ſol— 
len hergeſtellt werden an Waſhtenaw, 
Fairfield, California, Francisco, 
Sacramento, Albany, Kedzie, Homan, 
Central Park, Douglas, Springfield, 
40., 41., 42. und 43. Avbe. 


Aus dem Jahresbericht der Polizei 


iſt erſichtlich, daß insgeſammt 793 
Perſonen im vergangenen Jahre das 
Opfer von Straßenbahnunfällen wur— 
den. In 48, Fällen hatten die Ver— 
letzungen tödtliche Folgen. 

Die ſtadträthlichen Vertreter der 
2., 3., 4. und 5. Ward werden mor— 
gen in gemeinſchaftlicher Konferenz den 
Plan erörtern, wie man es am Beſten 
durchſetzen kann, daß fortan bei allen 
Neupflafterungen gleiches Material zur 
Verwendung gelangt. 

Dem Schankwirthſchafts - Beſitzer 


CASTORIA fisigigemdki. 
Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| leitete, ein Ab;chieds-Fzeft- | 
ı elfen im Sherman Houfje. Coof beaibt 
; fih namlih im Laufe der fommenden 


ihres abtrünaigen Woche nach Miffouri, um fich dafelbft 


Johnſon hat nun zu dem ges | 2 
Asichieds-Bantett unter An- | Protof. Schriftwart, Wr. Quandt; 
Korr. 
Schatzmeiſter, Frank Heitmann; Kal: 
| fenwart, Julius Kaufmann; 1. Beug- 
wart, Ernit Kartye; 


| Buerfle; 


mährend | 


Donner3s | 
Sohn ©. Miller, Edward F. | 
Geeberger, Sohn P. 
Schmidt, Syrus 9. | 


rn \ 
Cha3. 3. MeQuaid, von Rr, 2001 
State Straße, ift geftern vom Mayor, 
auf Anrathen der Polizei Hik, die 
Lizen3 entzogen morben. 

Geftern hat die ſtädtiſche Zivil— 
dienſtbehörde mit der Unterſuchung der 
Pflichtverſäumniß -Anklagen begon— 
nen, welche Alderman Fowler gegen 


Zum 


| die Straßenpflafterungs = Injpeftoren 


Corbett, O’Hara, Keaney, Qamb und 
Stoll erhoben hat. 

— — — —— 
Beamtenwahlen. 


„Teutonia Turnverein, — Fehtjeltion der „Chicago 
Turngemeinde*, — Gejangverein „Bavaria“. — 
„Katholische Garde Nr. 1. — „Et. Michael Hof 
NM. 38 Fr — „Walded Loge Nr. 64%. & 
AU Mr — Ambrofius Männerchor. 


Die jährliche Beamtenwahl, welche 


 fürzlih von dem „ZIeutonia Turn 


erein“ borgenommen worden ift, hat 
folgendes Ergebni gehabt: 
Präfident, Henry Weber; Bize- 
PVräfident, Guft. Stod; 1. Sprecher, 
Louis Vogelſanger; 2. Sprecher, 
Dietr. Heitmann; 1. Turnmwart, Kohn 
Reent; 2. Turnwart, Rich. Doether; 


Scriftwart, Leop. Grand; 


2. Zeugmart, 
Henry King; Bibliothefar, Henry 
Fahnenmwart, Rich. Kindt; 

Chas. Kreten, Richard 
und Dtto Kluge; Geift.- 
Aug. Heinemann, U. Price 


Turnrath: 
Doether 
Komite: 


und H. J. Urodbeck; Finanz-Komite: 


Jul. Meyher, Rich. Meißner und Rich. 
Zerbſt. 


Die Fechtſektion der „Chicago 


Turngemeinde“ hat in ihrer letztabge⸗ 


haltenen Verſammlung Beamte ge— 
wählt wie folgt: 

Präſident, Wm. Ulrich; Vize— 
Präſident, Camillo Waldbot; Sekretär 
und Schatzmeiſter, Hermann Stue— 
bing; Fechtwart, Geo. M. Freibert. 
Am Montag findet in der Turnhalle, 
an Wells Straße, das monatliche 
Preisfechten der Sektion ſtatt. Das 
Publikum iſt dazu eingeladen. 

Der neugegründete Geſangverein 
„Bavaria“, aus Mitgliedern der Sek— 
lion 5 des Bayeriſch-Amerikaniſchen 
Vereins von Cook County beſtehend, 
hat ſich nunmehr durch die Erwählung 
von Beamten konſtituirt. Das Ergeb— 
niß der Wahl folgt: 

Präſident, M. Mekels; Vize-Präſi— 
dent, W. Bücher; Sekretär, S. Brei— 
tenberger; Schatzmeiſter, P. Kraus; 
Archivar, W. Kleber; Thürhüter, G. 
Arnold; Dirigent, H. Schäfer. 





Nachſtehend folgt das Ergebniß der 


Beamtenwahl, welche die „Katholiſche 
Garde Nr. 1“ jüngſt vorgenommen 
hat: 

Präſident, Mathias Nelles; Vize— 
Präſident, Emil Baſſa; Protok. 
Sekretär, Andr. Behrendt; Finanz— 
Sekretär, Adam Szuminski; Schatz— 
meiſter, A. Korthals; Arzt, Dr. 
Schmitz; Verwaltungsrath: Gollick, 
Sommers und Brieske. 

Vom Bezirks-Oberförſter Dold ſind 
am Mittwoch die nachgenannten neu— 
gewählten Beamten des St. Michael— 
Hofes Nr. 33 des Katholiſchen Förſter— 
in ihre Aemter eingeführt 
John J. Blindauer, Ober— 
Ed. Miller, G. Oberförſter; 
Peter Butzen, Unterförſter; Michael 
Friedrichs Protok. Sekretär; Nil, 
Schütz, Finanz-Sekretär; Heinrich 
Schomer, Schatzmeiſter; Dr. W. W. 
Wetherla, Hofarzt; Anton Diener, 
| 
| 


Drden3 
morden: 
foriter; 


SM. Urbanus und Wilhelm Rauen, 
Berwaltungsrath; Adam %. Blind» 
i auer, Senior-Marjchall; Anton Mül- 
| ler, Zunior-Marfchall; John Schrö- 
| der, Innere Wache; Wm. Huemere, 
| Meußere Wache. Dem Oberföriter 
Blindauer wurde, als Zeichen der An 
lerfennung für langjährige treue 
| Dienfte, bei biefer Gelegenheit ein mit 
| Diamanten befettes goldenes Orden3- 
! Abzeichen überreicht. 

| Die „Walded-Loge Nr. 674" des 
| Freimaurer-Drdens hat in ihrer jüngjt 
| ftattgefundenen General-Verfammlung 
die nachgenannten Mitglieder zu Be- 
amten_erwählt: 

F. W. Kowalski, M. v. St.; Frank 
Dober, 1. Aufſ.; H. Wilke, 2. Aufſ.; 
John Goekel, Schatzm.; Chas. Heyme, 
Sekretär; H. Sandmehyer, 1. Vorſt.; 
H. Miller, 2. Vorſt.; A. Wehrle, 1. 
St.; M. Wingering, 2. St.; John 
Petri, Kaplan; John Dreier, Mar— 
ſchall; F. Appel, Beobachter. 

In der Generalberſammlung des 
„Ambroſius Männerchor“ wurden Be— 
amte für das nächſte Jahr erwählt wie 
folgt: 

Pfarrer Heldmann, geiſtlicher Direk— 
tor; Ludwig Schmidt, Präſident; 
Karl Krauſe, Vize-Präſident; Joſeph 
Keller, Protok. Sekretär; Wilhelm 
Bendel, Schatzmeiſter; John Mangen, 
Bummel - Schatzmeiſter; Theodor 
Wolf, Archivar; John Magen, Fah— 
nenträger. Zum Dirigenten für das 
Jahr 1900 wurde Herr Fred. H. Heſſe 

wiedererwählt. Nach der Wahl fand 
im Heim des Präſidenten ein Kommers 
ſtatt, wobei es recht gemüthlich herging. 


Hält die Mutter verautwortlich 


Der Grundeigenthumsmakler A. H. 
Wilſon, von Nr. 94 LaSalle Str., hat 
zu Gunſten ſeines Sohnes Ralph gegen 
die Nr. 900 Walnut Str. wohnhafte 
Frau Ella M. MeLaughlin beim Su— 
perior-Gericht eine Schadenerſatzklage 
in Höhe von 810,000 anhängig ge⸗ 
macht. In der Klageſchrift heißt es, 
der 16jährige Sohn der Verklagten, 
Albert MeLaughlin, habe nach voran— 
gegangenem Streit ſeinem Schulkame— 
raden Ralph Wilſon ohne jede Veran— 
laſſung einen ſo wuchtigen Fauſtſchlag 
in's Geſicht verſetzt, daß dieſer dabei 
zwei Zähne eingebüßt hätte. Als bei 
Frau MeLaughlin über dieHandlungs⸗ 
weiſe ihres Sohnes Beſchwerde geführt 
worden ſei, hätte dieſe geantwortet, ſie 
wäre überzeugt, ihr Sprößling müſſe 
wohl einen guten Grund zu ſeinem 
ſchlagfertigen Vorgehen gehabt haben. 
Maria, di Erſhnt RDGOVCMD:22 


Trãgt dio 


— 
7* 


* . | y . - 5 — 





Ungefähr 650 Derby 


fuht Euh einen aus 

für 

nur. 

452  reinmwollene 

Plüſch⸗Kappen für 

alle Formen, 
- die übriggebliebenen 

fhiedenen Partien von $1.50 und $2 


Feiertagen zu $1.50 und $2.00 verfauft 
wurden — morgen offerirt für nur. 


täten — Samjtag find 
fie Euer für . 


173  reinjeidene 


feltener Bargain 
morgen für nur. « 


zu $6.00 verkauft wurden — erde 
morgen offerirt für nur cr. + + 


Vereins⸗Feſtlichkeiten. 


Verein Deutſcher Waffengenoſſen. —Wallenſtein Hive 
Nr. 124, 8. 0. M. — Harmonie-Loge Nr. 3, D. 

H. — Taubſtummen-Unterſtühungs-Verein. 
Zum erjten Male feit Jahren tritt 
der dem Deutichthum durch Abhaltung 
| von Feitlichkeiten auf das Vortheilhaf- 
tejte befannte Verein Deutjcher Waf⸗ 
fengenofjen wieder vor die Deffentlich- 
feit, und zwar mit einer großartigen 
| Seftlichkeit, welche er anläßlich feines 
| achtjährigen Veftehens morgen, Sam$=- 
| tag, in Freibergg Opern-Haus berans 
| ftalten wird. Das aus den Kameraden 
| Gutzeit, Graffy, Erones, Naumann, 
| Angellod und Clauffen bejtehendegeft- 
fomite läßt nichtS ungethan, um diefes 
Felt den früher von ihm gefeierten 
würdig anzufchliegen. Als bejondere 
Üttraltion fol ein lebendes 
ſches Bild geftellt werben, melches die 
„Belagerung von Ladyjmith“ durch 
die tapferen Buren darſtellt. Alle 


>. 


gegen Vorzeigung ihrer Karte oder 
ihres Wbzeichens freien Zutritt. Wer 
die Gemüthlichleit der „Waffengenof= 
fen“ fennt, wird ficherlich nicht verfeh- 
len, fich wiederum bei ihnen einzufin= 


den. Eintritt 


Reſter und Hederdleibfel von 
Hülen, Kappen, Pelfadhen 


und Negenichirmen. 
s und We: 
dora-Hüte für Männer — mo: 
diihe Formen —Odd3 und Ends 
von 2.50 und 8.00 Partien — 
morgen 


Tuch⸗ 
Männer — 
Seiden gefüttert 
von vers 


Sorten— morgen für nur — 


157 Taffeta Seide Regenſchirme — welche vor den ods 
. 98e 


250 NRegenihirme — Union Serge— 
Sterling Silber befhlagene Griffe— 
Ovdd3 und Ends von $2.50 Quali: 


51.50 


Regenſchirme 
Damen — faney Farben und ſchwarz 
— früher zu 8.0 verlauft — ein 


‚82-95 


Cht fhwarze Marder Scarfs für 
Damen — welche vor den Feiertagen 


. „84.50 


militäri= | 


pro Perion ift an ber | 


Kaffe 50 Eta., jedoch find Tidet3 von | 


Mitglieder militärifcher Vereine haben 
Mitgliedern für 25 Cents erhältlich. 

irn Schoenhofens Halle, Ede von 

Milwaukee und Afhland Avenue, fin- 

det heute, Freitag Abend, Die öfentliche 

ı Snftallirung der neu gewählten Beam= 

| ten des „Wallenjtein Hive Nr. 124, La- 


dies of the Maccaberg“ flott. Mit der- 
jelben tft gleichzeitig eine hHüdfche Unter: 
haltung verbunden, deren Programm 
unter Anderem ben von 24 Damen in 
Uniform aufgeführien „Maccabee 
Drill“ aufweiſt. Auch ſonſt hat das 
Arrangements-Komite Alles aufgebo— 
ten, um den Beſuchern einen recht inter— 
eſſanten und vergnügten Abend zu be— 
reiten. 

Am kommenden Sonntag, den 7. 
Januar, findet in der Wicker Park— 
Halle, Nr. 501 -507 W. North Ave., 
die öffentliche Inſtallirung der neuen 
Vorſtandsmitglieder der „Harmonie— 
Loge Nr. 3 des Ordens der Hermanns— 
Schweſtern“ ſtatt. Ein großes Kon- 
zert, mit nachfolgenden Ball, wird bie 
Feier verfchönern, für welche auch jonft 
bon einem rührigen Komite die umfaf- 
fendften Vorbereitungen getroffen mer= 
ben. 

Anfang des Feites 3 Uhr Nachmit- 
tag3. 

Der hieſige „Taubſtummen-Unter— 
ſtützungsverein“ wird morgen Abend in 
der Aurora-Turnhalle, an AſhlandAve. 
und Diviſion Str., einen großen Mas— 
kenball abhalten. Das Arrangements- 
Komite hat die umfaſſendſten Vorberei⸗ 
tungen getroffen, um das Ballfeſt zu 
einem recht glanzvollen zu geſtalten, 
und wenn auch dieKlänge der Strauß'⸗ 
ſchen Walzer die taubſtummen Tänzer 
und Tänzerinnen nicht elekriſiren kön⸗ 
nen, ſo werden ſich letztere doch als eif⸗ 
rige Verehrer Terpſichorens erweiſen. 


Nimmt IR 
einen gatı: 
zen Blod 

an State 

Str. cin, 
wiſchen 
Jackſon 
Blud. und 
Suiacn 
Strafe. 


Der jebt größere Verlofungen bietet, al3 zu irgend einer Zeit, feit er begann. 
noch theurere Partien den verfhiedenen Sorten hinzugefügt, und ganz gleich, 


Morgen ift der zweite Samflag unferes grokartigen 


P Verkaufs von ‚Kellern und Acberbleibleln, 


In vielen Fällen Haben wir 


was hr kauft, wir garan- 


tiren Euch) ein Erjparnif von wenigitens 25 Prozent—und in vielen Fällen mehr. Wir können e8 thun, denn 
unfer Abjaß in diejer Caijon ift der größte feit unjerem Beftchen, und da wir nur für Baargeld verkaufen, 
haben wir aud) kein Anſchreibe-Konto-Verluſte auszugleichen. Seht Ihr, wie der „Hub“ ganz verjchieden ift 
bon jedem anderen Gejhäft in Chicago. 


Eure Auswahl morgen von irgend einem Paar Reinktleider im Haufe 
8 und 
verkauft wurden — von dem allerfeinſten importirten 


— = 
MWorfted gemacht und nad der neueiten Mode zuge: » 00 
«a + 


für 8, welche vor Weihnadten für $7, 


fhnitten — irgend ein Paar in der Partie . 


Ungefähr 1000 Baar 


- in The Hub morgen 
BE re rer ee. 


Einzelne Partie von fähiweren Winter - 


alle Größen, von 34 bis 4 — 
täten — morgen . . 


ington SKerjeyg gemacht und garantirt 


Angebrochene Partier 


Odds und Ends in Kniehoſen-Anzügen für Knaben im Alter 


von 3 bis 16 Jahren—-Veſtee und einfache 
Styles — nur kleine Partien — 85, $6, $7 
und 8 Oualitäten — Eure A 

Samſtag für nur .. 
Odds 
Alter von 14 bis 19 Jahren—einfad: 
angebrocden von unjeren regulären 
und $1O Partien — Eure Auswahl 
ESamftag für nur . 


AR 
Br, 
Be 


don unjeren 50e, Töe und 


$l Partien . 

Minter Tam O’Shanter3 für Knaben 
und Ends von unjeren regilären Töc und 
$l Partien — für . 


Ausflatiu 


und 


md 6 
velches für 
— morgen offerirt für . 
Odds 
Männer 


lich: und 


Fuch morgen für nur 


Hojenträgern 
re nur . — 
für 

von 25c ud 3 


für nur .. 


ok, oc 


ner—twelche für 


Weihnachten für löe und 25« a 
den— werden Euch morgen offerirt für. . 


AU die feinen Cualitäten, 
werth bis zu 820.00, — 
Feuer = Vertaunfs = Preis 
812.00 und io 


83. 50 


wie 
Start und dauerhaft, ge— 
Maäͤnner-Hoſen. macht von reinwollenen 
Caſſimeres und geſtreiften 


und fein karrirten Wor— 
teds, werth bis zu 5.00 — Feuerverlaufs— 8 

Preis 532. 25 und ſo niedrig wie UVC 
—ñ—i — (ia 64 .. 

= Kappen in jeidenem Blüſch 

Männer : Kappen und jchwerem Serien und 

und Süte. Melton Tuch, Sbüte in Fe— 

dora= und Derby-Facons, 

* alle Farben, werth his zu 

B.00 — Feuer-Verlaufspreis 31. 65 und 15€ 
jo niedrig wie o» 


Männer-Ueberröcke, 
Uliters und Winter: 


Anzüge. 


| 
| 
| 
| 


Beinkleider für Männer — feine 
und fancy Worfteds — volle $5.00 mwerth und jest 
überall für diejen Preis verkauft — Eure Auswahl 


Uliters für Männer — gute 


ſchwarze Beavers und ertra ſchwere graue Meltons— —— 
wirtlihe $9 Quali⸗ eo ed 
| * 


Einzelne Bartien von feinen fhtwarzen, blauen und braunen Kerjey: 
Ueberziehern für Männer—aus den berühmten Waſh— 

rein 
Wolle zu fein—fie wurden vor den Wyeiertagen für $10 
und $12 verkauft — Eure Auswahl morgen für . 


w...83.30 


und Eud3 in langen Hojen Anzügen für Snaben im 
und Ddoppelbrüftig — 


"54,95 


Wintersfappen für Anaben — Odd3 und Ends 


Naswaaren, 
1 ‚nds don Wintersilnterzeug für Männer 


3f » und 831.50 verkauft wurde 61 . 
EEE cs 


und Ends don fehiweren WUrbeitst 
twollegefüttert—tweld 
für 75 und Sl verfauft wurden r 


Sämmtliche kleine Partien von unſeren Ze und 5e 
für Männer, gehen morgen für 7 


AM die agebrochenen Portien und einzelnen Größen 
IC Halbſtrümpfen für Männer — 
den bier morgen zum Verkauf ausgelegt 


Opds und Ends von feidenen Halstradhten für Män 
T5e und einige für $l 9 - 
verfauft twurden—Sanmtitag offerirt für... 251 
Hoblgefäumte Tafchentücher für Männer—mwelde vor 
25c verlauft wur: 


© 
Serge: u. Ntalians — 


morgen zu 


Tweeds 


engl. 
ſucht ſie aus ſolange d 
morgen 


DE rer ee — 


Gin ganzes 


farben und fyacons 


jem großen Verfauf zu 


beitem Wholefale 
verfauft zu werden 


Amerikas 


und 82 


Dos 


ganz 


gen für 


. er 0 000 .* 


sn 


doppelbrüftige 


15 bis 10—von unjeren beiten 18 
$2I Partien genommen— Auswahl 


morgen . 


aus 
und 
und & 


nds 
Werthen — 


morgen . 


2ic 
jiegt zu . 
Waiſts 


und Blouſen für Knaben 


82 Partien — jezt... 


Ends von unſeren regulären 81, $1.50 und 
. |. 0. en 


Reſter und 
2dleberbleibſel. 


idſchuhen f. 


Einzelne Partien von neuen Facons 
zugeſchnitten nach der vorherrſchen 

ſie werden eb 
wo zu 816 verkauſt — Eure 


Winter Unterzeug für Knaben -Odds und Ends 
von unjeren regulären 506, T5e und $l PBartien— 


rauhen Weberzichern f. Männer — 
ı Mode — gefüttert mit beiten 
en jeht ander: 


Auswahl in The Hub 811 00 
* 


feine raube und glatte Kerjcey Ueberzieher für Männer — gemaht mit 
fancy Futter — jo gut wie die 5 auf Reitellung gemachte 


er Vorrath reiht — 


Sorte — 


.... 813. 75 


Tauſend ganzwollene Männer-Anzüge—in vielen Arten von 
übriggeblieben von unſeren 


beiten 8, ®& und $10 Werthben, und offerirt in Dies 84.50 
! ” ® . . * > 


Beinabe 450 umjerer allerfeiniten Anzüge — gemaht aus den hodhfein= 
ften importirten und biefigen Worfteds und Vicunas und bergeftelt von 
Schneider um für $%9 
— Gure Yuswahl mor: 


14.00 


u. ee ee» 


von KRnaben-Kleidern 


3 und Ends von feinften Anzügen für große Knaben, 
— importirte und einbeimifche Wollitoffe — gleich der be: 
ften Kunden Arbeit — für Knaben von 
und 


Fanch Reefers für Knaben — Alter 3 bi3 8 Jabre—gemadt 
nen ganzwollenen Chinchilla und Iriſh Frieze — Odds 
von unſeren regulären 85 


35e 
500 


Odds und 


Reſler und Aeherhbleihſel von Schuhen. 


4553 Paar lohfarbige Winterſchuhe für Männer, beſte 
Qualität — mit ſchweren doppelten Sohlen und nach 
engliſchemLeiſten gemacht 
lär für 8 verfauft 


werden requ: 
— morgen nur . 


$2.25 


Ungefähr 296 Paar Satin Galf Schnürfhuhe für 
Männer, j 


mit jchiveren doppelten Sohlen — - melde 


jür $2 verfauft wurden — werden mor= 


wer 
15c 


ten 


Te 


Franzöfiiche 
Schube für Damen — „Mannijh* Leiften — wurden 
regulär zu $2.50 verkauft — Eure Aus: 
wahl aus einzelnen Partien morgen für 


gen offerirt für nur 


Ungefähr 225 Paar beite Schulichuhe für Knaben und 
I Nünglinge 
$1.75 verlauft wurden, berabgeiegt mor: R 23 
BEE 5 2 ‚81.25 


— Odd5 und Ends, welde regulär für 


Ungefähr 456 Laar Yor Calf Walting Boot3 für 
Damen, 


welde früber für 83.50 verfauft 52 25 
..n 


wurden, werden morgen ofjerirt jür 


feine Qualität, in allen Größen und Wei: 


Vier Kid und ſchwarze Storm Calf 


81.75 


— — 


„Preile reden.. 


bei diefem unferem großen 


Feuer-Verkau 


der fortgeſetzt wird, bis der letzte Winterrock verkauft 
iſt. ESs iſt nicht nothwendig, Ihnen ein Langes und 
Breites zu erzählen, fragen Sie Ihren nächſten Nach— 
barn, der in den letzten drei Wochen irgend etwas von 
uns gekauft, er wird es beſtätigen, daß er noch nie 


zuvor ſolche Bargains erworben. 


Um mit den Win— 


terwaaren gänzlich aufzuräumen und Platz zu machen 
für neue Frühjahrsſachen, haben wir die Preiſe ſo 
niedrig angeſetzt, daß es ſich für Sie bezahlt, wenn 
Sie auch für dieſen Winter nichts mehr benöthigen, 
Ihren Bedarf für nächſten Winter zu decken. 


— 71 BIS 
Knaben = Ueberröde,) ;, $15.00, Feuerverfaufs- 
Uliters und ee Preis 85.00, und jo 


Anzüge. niedrig 51.00 


wie . eo 

Gerade die Sorte, in der 
Winterzeit zu trchen — 
ſchwer und ſtark, in dunk— 
len Muſtern, werth bis zu 


84.0, Feuer⸗ 45c 


2.00, und jo niedrig tie 


NINININLINLININS NEIN NEL NS NSG 
Lange KHoien für 
Knaben, 
Verkaufs-Preis 


In all' den verſchiedenen 
Facons, gemacht von ſei— 
denem 
rem Tuch, werth bis zu 
81.0, Feuer⸗ Ic 
Verfauf3:Preis 39e, und fo niedrig wie.. oO 


Suaben = Winter: 
Kappen. ? 


—— — — — 


Plüſch und ſchwe-⸗ 





Extra gute Werthe, einige 
bis zu 8.00 — Feuer⸗ 
Verkaufspreis 83. und 


1.00 


— doppeltem Sitßz und 


—ñ——ï—e⸗ꝰ——N⸗⸗7 GLS 
Kinder-Meefers, 
Mäntel— 2 Stüd— ) Verkaufs 
und Weften-AUnzüge. Bee 

————ß——————— 


Sinaben:Stnichofen. $ doppeltem Knie, Elaftic im 
ante werht bis zu 

.50 — Feuer⸗ 
Verkaufspreis 500 u. jo niedrig wie — 17e 
rer Alfe unfere beften fließge: 
Unterwäidhe und ) fütterten und naturwolles 
Soden. nen Unterhojen und Sem: 


den, werth 7äc, 3c 


weuer:Berfaufspr. 
25c twollene Männer:Soden, da Paar zu. . Ile 
Unfere feine 35e Hofenträger zu 


Ale anderen Artikel, wie jchivere Arbeitshemden, bunte und weibe gebügelte Hemden, geitridte Iaden, Smweaters, Yauft: und dinger-Handichuhe, Hals: 
binden, uf. iw. ebenjo billig, in Wirflichfeit unter dem Sloftenpreije. 


— — 


Bedenkt wohl, daß obige Sachen nicht beſchädigt ſind, es haftet ihnen nur ein wenig Brandgeruch an, der ſich in ſehr kurzer Zeit verliert. 


— — — — 


Wir haben all die mehr oder weniger angebrannten Sachen auf dem zweiten 
Floor zum Verkaufe aus geſtellt. Sie finden dazwiſchen ca. 700 Röde von 
Anzügen, die für 810.50, *15. 00 u. 8220. 00 vertauft wurden. Sie ſind will— 
kommen zu irgend einen zu 250, 350 u. 500. In manchen iſt genug Ma— 
terial für einen Khaben- Anzug, Hofe oder Ucberrod 


Eie finden ebenfalls auf dem zweiten Floor circa 0 weichen. fteife 
Hüte, die durch raube Behandlung mehr oder weniger Schaden gelitten. 
DViejelben werden für 10e, 15e und 250 verfauft. Früherer Preis war 2.50 
und 3.00. Eine Partie bejhmugter Bercale Bufenhemden mit 

Krägen und 1 Paar Manjchetten, with. Töc, Fyeuer-Bertauf 15e. 


2 jeparaten 


Unfer Laden wird Mittwodh und Freitag Abends um fehS Ihr geichlofien. 


Martin Wald, 


Der Vorfiand des feftgebenden Ver- 
eins bejteht aus den Herren: ©. Car: 
ter, Bräfident; JvanHeymanfon, Vize- 
Präfident; Kohn Piscac, Schriftführer, 
und F. W. Silitzky, Kaſſirer. 


Das Town Lake verklagt. 


Beim Kreisgericht hat der im Town 
Lake anſäſſige J. W. Caſte den dor— 
tigen Superviſor Thomas J. Healy 
auf Zahlung von $1475 verklagt. Der 
Kläger behauptet, diefe Geldfunine 
fomme ihm für dem Zorn geleiftete 
Dienfte zu, wie die zu feinem Gunften 
ausgeftellten Zahlungsanmweifungen be- 
wieſen. Eajfte hatte vor Kurzem eine 
ähnliche Klage eingeleitet, doch wurde 
diejelbe eines Formfehler wegen ab» 
gemiejen. | 


No nicht entfhieden. 


In dem Klageverfahren, melches 
gegen James Alerander, Verwalter des 
Naclaffes von James ©. Lipingfton, 
wegen Nichtbezahlung der Erbichafts- 
fteuer anhängig gemacht worden ift, 
gab aejtern Nachlahrichter Batten die 
Erflärung ab, daß er. zu Ungunften 
des Verklagten entſcheiden werde, falls 
nicht eine gegentheilige Entſcheidung 
des Obergerichts in einem ähnlichen 
Falle vorliege, wie die verflagte Partei 
geltend mache. Alerander verfäumte e3, 
die ErLjchaftsjteuer zu entrichten, als 
er das Amt des Nachlaßverwalters 
niederlegte. 

— — — — 

— Auch unter den Gedantenbligen 
gibt e8 falte Schläge und folche,. bie 
zünden. 


1006-1008 Milwaukee Ave., 
nahe Wood Strasse. 


Wollen ihre Schulden loswerden, 


‚Beim zuftändigen 
haben die Nachbenannten umBefreiung 
bon ihrer Schuldenlaft 
Dapid ©. . Fuller, 
$76,000, Beitände $4,000; Walter 2. 
Lee, Schulden $7,000; Divight D. 
Stanfel, Verbindlichkeiten $2300; 
Sofef 8. Mataus, Schulden $2,000; 
%. €. Meding, Berbindlichkeiten 
$1,000; Charles M. Fofelid. Schul- 
den $800. 

—e —— — 

* Die organiſirten Bauſchreiner ver⸗ 
langen vom Verband der Zimmer⸗ 
meijter für bie fommende Saifon bie 
Bewilligung einer Lohnrate von 50 
Cents per Stunde. m vorigen Jahre 
betrug der Unionlohn für Baufchreiner 
nur 42 Gentä per 


Te 





Bundesgericht 


nachgeſucht. — 
Verbindlichkeiten 


Albendpoſt. 
Erieint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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reis jede Numnier, frei in’8 Haus geliefert... 1 Cem 

Vreis ber Sonntagvoft „ „ E * 2 Cents 

Zahrlich im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 

VDiit Sonniagpoſt ......... 


Eutered at the Postoſſice at Chieugo, III., as 
eecond class matter. 


nenn 0 
Ueberwallende Gefühle. 


Weil die Bambergiſchen ihm einen 
Buben weggefangen hatten, der gewiß 
fein Mujterfnabe war, glaubir., der 
edle Ritter Gög von Berlichingen ben 
Zandfrieden des ganzen heiligen deut- 
ſchen Reiches ftören zu müfjen. E3 ıft 
aber nicht jehr wahrjcheinlich, daß Die 
Deutjche Reichöregierung, die ja nad) 
ihrer eigenen Anfündiqung bereits das 
ziwanzigite Sabrhundert begonnen bat, 
noh auf dem Standpuntte Gößens 
fteht und wegen ähnlicher Kleinigfeiten 
ben Weltfrievden brechen wird. Denn 
eine „Fehde“ zmwijchen zmei neuzeit- 
lichen Großmädten ift denn doch nicht 
blos ein ritterlicher Zeitvertreib, Ton- 
bern erfordert Opfer an Blut und 
But, vor „denen jelbjt der geiifjen- 
Iojejte Ehrgeiz; zurüdjchreden muß. 
Da Deutichland feinen Vorwand zu 
Händeln jucht, fondern im Gegentheile 
jeit drei Jahrzehnten der Friedenshüter 
Europas ift, jo wird es ganz gemil; 
feinen Krieg mit Großbritannien an- 
fangen, blos meil zwei deutjche Poit- 
fhiffe von engliichen Kriegsichiffen 
ıchtsmwidrig angehalten und durch— 
Tucht worden find. 

63 it fonft nicht die Gewohnheit 

der deutjchen Prefle, nad) Art der bri- 
tifchen und enalijch-amerifanijchen bei 
jeder Gelegenheit „die ganze Welt“ 
prableriich herauszufordern und zu 
behaupten, daft; jeder Deutiche minde- 
ftens zehn Franzojen, Engländer oder 
Nuffen verhauen fann. Auch iſt es 
niet ihre Art, aus jeder Kleinigkeit 
einen casus belli zu machen und vom 
Kriege fo leichtjinmig und freventlich zu 
zeden, alö ob er ein Pifnif wäre. Um 
jo auffallender ijt ihr Zornesausbruh 
@elegentlich eines „Zwijchenfalles”, der 
auf diplomatiichen Wege jehr Leicht 
erledigt werben kann. 
Regierung gerade jebt einen ungewühn- 
lich hohen Werth auf die wohlmwollende 
Neutralität Deutfchlands legen muß, 
fo wird fie fih ohne Zmeifel wegen der 
unfreundlichen Behandlung der veui- 
hen Dampfer „Bundesrath” und 
„General“ entjchulviaen und Die ver= 
fangte Genugthuung leisten. Nur wein 
fie fich deffen geweigert hätte, wäre vie 
deutjche Brefje berechtigt, iiber britische 
Anmaßung und Frechheit zu, zetern. 
Daß fie es jebt jchon ihut, zeigt am 
beutlichiten, mie erbittert das deutjche 
Volk über das Vorgehen der Englän- 
der in Südafrika ijt, und wie wenig 
e3 die Beleidigungen vergefjen hat, die 
feinem Oberhaupte noch por wenigen 
Jahren von den Engländern zugefügt 
wurden. E3 fehlt ihm, wie fchon Bi3- 
mard häufig geklagt hat, die „politische 
Schulung“, die der Kaifer in fo hohem 
Grade bejitt, daß er die Boeren preis- 
gegeben und mit ihren Unterdrüdern 
einen Pakt aeichlofien hat. 

Ein Theil der deutjchen Zeitungen 
benüht den Zmwifchenfall allerdings nur 
als willfommenen Anlaß, für die Ver- 
jtärfung der deutichen Kriegsflotte ein- 
zutreten, aber fie würben mit ihrer Be- 
meisführung nur wenig Anklang fin- 
den, wenn das Volk nicht Schon auf fie 
geitimmt wäre. Doch dem Kaifer, dem 
eö eigentlich angenehm jein follte, daß 
ihm die Engländer zur Verwirklichung 
jeiner Flottenpläne in jo überrajchen- 
der Weife behilflich find, paßt es auf 
der anderen Geite nicht, daß die Feind— 
feligfeit gegen Großbritannien jchon 
jet jo gewaltig zum Durchbrud 
fommt. Denn jeine neue Kriegsflotte 
toird ja erjt in zehn Jahren fertig fein, 
und in der Siwifchenzeit muß er mit 
Großbritannien auf autem Fuße ftehen, 
Damit e3 feinen fonjtigen Plänen zur 
‘Ausdehnung der beutichen Macht feine 
Hindernifle bereitet. Daher wird wohl 
den Wuthausfällen gegen das perfide 
Albion ein Dämpfer aufgefet werden. 
Sicherlich läßt fich Meder der Kaifer 
no fein Staatsjefretär dur Die 
Hreundichaftsverficherungen täuſchen, 
von denen die britifchen Staat3männer 
in ber Zeit der Noth überfließen, aber 
noch weniger, als ihnen traut man ben 
Hranzojen und den Ruffen, bie fich au- 
Berordentlich freuen miürden, wenn 
Deutihland und Großbritannien fich 
entzmweiten. 

Das deutiche Volt hat fih Daran ge= 
mwöhnen müjlen, der Vergewaltigung 
feiner Stammes- und Sprachgenoffen 
‚ im benachbarten Dejterreich aus politi- 
ihen Gründen mit verfchräntten Ar- 
men zuzufehen. 3 wird alfo auch bes 
greifen, daß fein rein menjchliches Mit- 
gefühl mit den entfernten Verwandten 
im Burenlande nicht Die Oberhand über 
den fühl abmwägenden Berftand ge- 
winnen darf. Aus Rücfichten der 
Selbiterhaltung, die einem ganzen 
Bolte viel höher ftehen müffen, ala dem 
einzelnen Menjchen, darf Deutjchland 
zur Chmwächung des britifchen Einfluf- 
je8 weder unmittelbar noch mittelbar 
beitragen, denn allein oder felbft im 
Bunde mit Defterreich und Stalien ift 
e8 nicht im Stande, NRußlanb und 
Frankreich dauernd im Schach zu hal» 
ten. Die hohe Politik ift, wie man 
bierzulande jagt, feine Sonntags 
Thule, 


Einft und jekt. 


Vor Kurzem wurde an biefer Stelle, 
gelegentlich einer Bejprechung ber Pen- 
Siondanfprüche, die auf dem [panijchen 
- > amd dem Philippinenfrieg fußen, mit- 
gelheilt, daß bis dahin vom 9. Maf- 
 Sachufetts’er Yreiwilligen = Regiment 
mehr alö 600 


nsgeſuche 


FREE FTIR III: 


eingereicht worben waren. Dazu müf- 


fen feither noch mehr Gefudbe gelom- 
men fein, denn jegt wird aus Wafhing- 
ton gemeldet, daß die Zahl der von An- 
gehörigen jenes Regiment? fommenden 
Benfionsgefuche auıf-650 geitiegen tit. 
Das ift gemiß eine gute Leitung, bie 
man erjt recht mürbigen lernt, wenn 
man erfährt, daß das Regiment erjt im 
Ma: 1898 in den Bundesdienit trat, 
bereits jech8 Monate fpäter mieber 
ausgemustert wurde und niemals 
mehr als 1200 Mann zählte. Wir ha- 
ben aljo hier die Thatlache, daß von ei- 
nem Regimente, das nur furze Zeit in 
Feindesland mar, an der einzigen 
„Schlacht“ des Krieges nur fehr gerin- 
gen Antheil hatte und fonft nur an Elei- 
nen ganz unbebeutenden Scharmüßeln 
tbeilnahm, mehr als die Hälfte der 
Mannichaften Penfionen verlangen. 
Die Angehörigen des Maffahufetts’er 
Regimentes jtehen durchaus nicht ver— 
einzelt da in diefem Gturm auf die 
Kafle Onfel Sams; das 7. New Yor— 
fer Regiment hat zur Zeit jchon 311 
Benfionsgefuche aufzumeifen und wenn 
die Penlionsagenten erjt mit den an 
deren Regimentern fertig find, werben 
auch biefe eine ftattliche Anzahl Ben 
fionsanfprüche aufzumeifen haben. 
Eine folde Haft, fi für Die ausge- 
ftandenen Leiden Entihädigung zu 
verichaffen, fannte das Gejchlecht, wel— 
ches den Bürgerkrieg durchfocht, nicht. 
Das erhellt am Beiten aus den Daten 
bes Benfionsamtes. Die Zahl der 
Bürgerlriegpenfionen und -Penfionsge- 
Juche geht jegt ja allerdings in Die 
Million, aber in den erjten Jahren 
nach dem Bürgerfriege fannte man eine 
folche Benfionsmwuth nicht. Betrachten 
wir zum Beilpiel den „PBenfionsreford“ 
des penniylvaniichen Negiments, mel: 
he der nachmalige Gouperneur 
Beaver von Pennsylvania in’3 Feld 
führte. Das Regiment hat vom Un- 
fang bis zum Ende des Nirieges ge- 
dient und insgefammt 2,09 Dann 
gezählt, das Heißt einschließlich der 
Neuanmerbungen. Zu Ende des Jah- 
tes 1882, ftebzehn Jahre nach Beendis 
gung des Strieges, waren bon Mitglie= 


börigen Volcher aber nur 475 Penfiong- 
gejuche eingelaufen und von dielen fa= 
men 90 auf Wittmen, 23 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


= 0 


Bermißt. 


Kapt. Colleran, Vorſteher des ſtäd⸗ 
tiſchen Detektive⸗Bureaus, iſt brieflich 
erſucht worden, nach dem Verbleib der 
nachgenannten, als vermißt angegebe— 
nen Perſonen zu forſchen: Engelbrecht 
Mueller, aus Baltimore, Md.; ſein 
dort anſäſſiger Bruder Bernhard 
theilt mit, daß ihr Vater kürzlich in 
Sawyer, Cal., geſtorben ſei und ein 
großes Vermögen hinterlaſſen habe. — 
Michael Dietrich, Früher im Haufe Nr. 
1417 State Str. mohnhaft; wird von 
jeiner Nr. 2003 3. Str., St. Louis, 
mohnenden Schweiter, Frau Marie 
Biſſell, geſucht. — Joſef Mimms, 18 
Jahre alt; ſeine in New Orl ans, La., 
anſäſſigen Eltern ſind über ſein Aus— 
bleiben ſehr bekümmert. — Alfred 
Goudel, verſchwand vor mehreren 
Tagen aus ſeiner Wohnung, Nr. 706 
„G* Str., Waſhington, D. C., und iſt 
ſeit damals nicht wieder geſehen wor— 
den. Seine Gattin vermuthet, daß er 
ſich nach Chicago gewendet hat. — 
Charles H. Johnſon, wird von ſeiner 
Schweſter, Frau Lucille Johnſon, in 
Grand Rapids, Mich., geſucht. 


Soll Shadenerfaß erhalten. 


In dem Schabenerfabprozeh, mel- 
chen der in Süd-Chicago 
Sofef Mann gegen die Jlinois Steel 
Go. eingeleitet hatte, ift geiterr Dem 
Kläger von einer Xury vor NRichter 
Garver eine®ntfhädigung in Höhe von 
$7500 zugefprochen worden. Der Klä- 
ger alitt am 17. November 1892 bei der 
Arbeit in den Stahlwerfen der ges 
nannten Gefellichaft, bei welcher er 
mit einem MWochengehalt 
angejtelt war, auf dem jchadhaft qe= 
wordenen Fußboden aus und erlitt da- 


ı Beine, dab er faum ivieder im Stande 
| fein dürfte, feinem lohnenden Beruf 


| wieder nachzugehen. 


Mann vermochte 


| nachzumeifen, daß er den Vorarbeiter 
es xiege | vorher auf die Schlechte Verfaffung des | 
dern Dieles Negiments oder von Anaes | 


Tußbodens aufmerffam gemacht hatte, 


ı ohne daß diefer Abhilfe jchuf. 


von Waifen | 


und 53 von abhängigen®erwandten ges | 


bliedenerMannfchaften. Die meijten der 


Soldaten von Beavers Regiment, auf | * 


deren Namen Penſionen bewilligt wur— 
den, hatten ihren Tod auf den Schlacht— 
feldern gefunden oder waren Wunden 
erlegen. 


Zu erklären iſt dieſer Unterſchied 
zwiſchen damals und heute leicht genug. 
Damals galt es einen Kampf auf Le— 
ben und Tod und die patriotiſche 
Opferwilligkeit drängte ſich in die Rei— 
hen der Kämpfer; der ſpaniſche Krieg 
wurde wohl nur von ſehr Wenigen 
recht ernſt genommen, in dem Sinne, 
daß man eine Gefahr von Seiten bes 
eindes befürchtete. Der Batriotig- 
mus, den er entflammte, mar recht 
leichter Sorte und e3 drängte fich mehr 
Geminn- und Mbenteuerluft und 
Ruhmlucht in die Reihen, als patrioti- 
Iher DOpfermuth. Zudem galt ber 
Krieg von Anfang an für ein fHleines 
Abenteuer, das jih Onfel Sam mohl 
erlauben und — für das er auch tüchtiq 
bezahlen fünne. Das Ulles 
aber noch nicht eine folche 


die That fort und fort gepredigt hätte, 
daß jeder, der einmal den Waffenrod 
trug und dabei die geringite Beichädi- 
gung erlitt, oder erlitten zu haben alau= 


ben machen fann, zu einer Benfion bes | 
rechtiat jei. Die Penfionspolitif beider | 


Barteien hat den Sinn des Volfes in 
diefem Punkte geradezu veraiftet und 
es ijt jo weit gefommen, daß derjenige 
„Beteran“ fi al3 „dumm“ vorfom= 
men muß, der nicht mitmacht. „Wo 
Alles liebt, fann Karl allein nicht haf- 
Jen“. Die „Liberalität“ der Regierung 
hat die patriotifche 


wird erjt wieder aufleben in fchiweren 


| Zeiten, wenn das Land einmal wirklich 


in großer Gefahr ift. — 


Aerztehonorare im Mittelalter. 


Mie die Merzte im Mittelalter in 
der Mark Brandenburg bonorirt wur— 


würde | 
Hochfluth 

von Penſionen verurjacht haben, wenn | 
das böje Beifpiel nicht gegeben worden | 
märe, menn man nicht dem Wolfe durd) | 


Für die tapferen Buren. 


Unter den Aufpizien der „Vereinig— 
Iriſchen Geſellſchaften“ findet 


heute, Freitag Abend, in der Cen— 
tral Mufithalle eine große Maffenver: 


| Buren jtatt. 
| nerty 
| Jammlung 
| werden 


jammlung zu Gunften der um ihre na= 
tionale Freiheit jo tapfer fampfenden 
Präfivent John F. Fi— 
wird den Vorfiß in der Ver- 
führen, und Anjprachen 
meiterhin halten: NWichter 


| Dirnne, Rev. F. 2. Reynolds, Yohn J. 





Bhelan, Jacob Ingenthron, 9. van der 
Ploeg, C. J. Belinski und T. J. Ner⸗ 
ney. 
* :k * 
Mer fich von bier aus ber Buren- 
Armee als Mitglied des „Rothen Kreut- 
zes“ anjchließen will, der möge Jih um 


| weitere Austunft an Hrn. Julius Si- 


mon, Mulberry und Houfton Str., in 


| Nem York, menden, welcher die Anmer- 


bungen und die MWeiterbeförderung ber 
Refruten nad) Pretoria bejorgt. 


Konfulats:Beränderungen. 


Herr Ulerander Nuber, der jeit dem 
Iode des Nitterd von Prosfomeh als 
Vermwefer des hieligen üfterreichijch- 
ungariſchen General-Konſulats fun— 
girt hat, iſt nunmehr definitiv zum 
General-Konſul ernannt worden. 

Dr. Waetzold, bisher Vorſteher der 
handelsſtatiſtiſchen Abtheilung des 


deutſchen Konſulats, hat die Weiſung 


| erhalten, 


jih in gleicher Eigenjchaft 


| dem General-Konful in New Morf zur 


Verfügung zu jtellen. 


Der biejige 


| Bojten wird vorläufig nicht neu bejeßt 


Opfermilligfeit | 
| borerjt in unserem Bolfe in Mißtredit 
| gebracht und jo gut wie abgetödtet. Sie 


ben, erzählt, wie die „Germania“ mit= | 


theilt, Dr. Priebatih in dem neuen 


ı Heft der Forfchungen zur brandenbur- 


aifchen und preußijchen Gefchichte. Die 
Honorare jcheinen demnach fehr un- 
gleih gemeien zu fein. Der Arzi 
Friedrich I1., Dr. Meurer, erhielt ein 
Sabresgehalt von 100 Goldagulden, 
während der Arzt Konrad Diel vom 
Markgrafen das doppelte Gehalt be- 
309. Die Hofärzte erhielten außerdem 
noch Freihäufer in der Nefidenz. Die 
Privatpraris fcheint jehr. wenig einge- 
bracht zu haben. Ein Arzt, der einen 
Hirten behandelte, den Bauernjungen 
beim NRaufen „am Feuer gebraten“ 
unb jchwer verlegt hatten, erhielt für 
feine Mühe 2 Gulden. Einem miß- 
bandelten Briefter zu Yangermünde 
wurden 13 Gulden ala Schmerzens- 
geld zugeimjejen, von denen er auch den 
Arzt bezahlen follte.e Er mird alfo 
mohl auch nicht viel befommen haben. 
Der Aberlaffer Meifter Dirid erhielt 
meift 6 Schilling, einmal 1 Marf, ein 
andermal 11 Mark für Heilung des 
Propfes. Mit der Auszahlung des 
Lohnes haperte e3 aber dabei noch 
manchmal. Ein Brandenburger 
MWundarzt, Meifter Hans Franzöfer, 
lagt einmal ben Verztelohn beim geiit- 
lihen Gericht ein. Ein märfifcher 
Edelmann Dppen verlangt ein ander- 
mal bon einem Arzt das ihm gegebene 
Geld zurüd, ba feine Krankheit nicht 
geheilt worden jei. 


— Begründeter Berdaddt. — „Du 
bift jo verbroffen, weil Dein Schwie- 
gervater jo hartnädig über die Mitgift 
Deiner Zukünftigen ſchweigt?“ — 
„Ja, ich fürchte nämlich, dieſes 
Schweigen iſt kein Gold!“ 


werden. 
— — — 


Gefälſchte Checks. 


In der Stock Yards-Polizeiſtation 
befindet ſich ein gewiſſer Frank Miller 
unter der Anklage der Fälſchung und 
des Betruges hinter Schloß und Rie— 
gel. Der Arreſtant wird beſchuldigt, 
auf einer Anzahl Checks die Unter— 
ſchriften von Angeſtellten der Armour 
Co. gefälſcht und die Falſifikate dann 
einem Wirthſchaftsbeſitzer an Halſted 
Str. angehängt zu haben. Miller gibt 
vor, erſt kürzlich von St. Louis hier— 
her übergeſiedelt zu ſein. 

— — — — — 


Kurz und Neu. 


* In dem Prozebperfahren gegen 
Samuel Freeman, Nojeph Filh und 
Henry Senf machten aeitern verjchie- 
dene ehemalige Angejtellte der Firma 
ehr nachtheilige Angaben über jorg- 
faltige Vorbereitungen, welche die An= 
geflagten für die Feuersbrunft getrof- 
fen hatten, durch welche ihr Gejchäfts- 
lokal zeritsrt worden ilt. 

* Mährend ver jeh8 Monate von 
Anfang Juli bi8 Ende Dezember pori- 
gen Jahres find von der Metropolitan 
Hodhbahn täglich 80,930 Fahrgälte be- 
fördert worden, 14,796 mehr, ala im 
forrefp. Halbjahr des Vorjahres. Von 
ben Einnahmen blieben nad) Abzug ber 
Betriebstoften, Steuern, Bondzinjen 
w. f. iv. gesen $145,000 übria, zur 
Verzinfung eines, allerdings ſtark ver— 
wäjlerten Altien-Kapital® von $16,- 
500,900 


* Zur Leiftung einer Entihädigung 
von $2.50 an J. Riefoff wurden ge- 
ftern die Schanktwirtde Kremer & 
Englehardbt verurtheilt, weil Herr 
Riekoff vor Weihnachten einer Partie 
Enten und Borterhoufe Steaf ver: 
[uftig gegangen ift, die er damals 
forglih zum Aufheben, in ven Eis— 
ichrant der Wirthe gelegt hatte. Als 
er feine Delitateffen fpäter mitnehmen 
woll:e, maren biejfelben verichwunden, 
und Statt ihrer lag eine Kalbsfeule in 
dem Schranf. 


gelet die „gonntagpoft«, 


mohnhafte | 


| 
1 


bon $50 | 


Die öffenstine Eimerdeit. 


Chef Kipley behauptet, diefelbe lafie wenig 
zu wünfchen übrig. 


Der Polizeichef Kipley behauptet, die 


öffentliche Sicherheit laffe gegenwärtig 
in Chicago menig oder nichts zu mün- 
Ichen übrig. - Diejenigen Perfonen, 
melche mit Straßenräubern zu thun er- 
balten, find zwar anderer Meinung, 
Herr Kipley aber gibt zu beventen, daß 
die Angefallenen, Mißhandelten und 
Ausaeplünderten nur eine verjchivin- 
dende Minderheit der Gefammtbevöl- 
terung bilden, weshalb man nicht um= 
bin £önnte, bie Richtigkeit feiner Dar- 
ſtellung zuzugeben. 

Der Anwalt Fred. V. Moore, von 


der Firma Willard & Moore, wurde 


am Mittwoch Abend unter dem Hoch— 
bahngerüſt in der Congreß Str. von 


einem räuberiſchen Trio angefallen, das 


aus zwei weiblichen Mitgliedern und 
einem männlichen Begleiter derſelben 
beſtand. 


ſchlagen und dann aller Werthſachen 
beraubt, die er bei ſich führte. Sogar 
ſeinen Ueberrock und ſeinen Rock zogen 
ihm die Banditen vom Leibe. 

Frank MeGann und Charles Carl— 


ſon, Burſchen im Alter von 14 bis 15 
Sahren, fielen in vorlegter Nacht auf | 
| morden und der Sashahn von 

Verüber der That nur zu dem Zweck 


dem Sangamon Str.Viadukt zwei 
junge Leute ihres Alters an und 
plünderten dieſelben aus. Zwei Poli— 
ziſten kamen hinzu und nahmen die 
Jungen feſt. MeGann hat dabei einen 
bergeblichen Verſuch gemacht, gegen die 
Beamten von ſeinem Schießeiſen Ge— 
brauch zu machen. = 

Von zujfammen 18 Schülern ber 
Sones-Schule, Ede Harrifon Str. und 
Plymouth Court, find bei der Polizei 
bes Bezirt3 Klagen über einen ſchwar— 
zen Mann eingelaufen, der Die Kinder 


ı auf der Straße angehalten und ihnen 


| bei jo jcehwere Verlegungen am rechten | 


| Laufe des gejtrigen Tages fünf Outeoel | 





| beutet hätten. 


ihr Iajchengeld abgenommen hat. 
Die Deteftives Sullivan, Burns, 
Hanley und Eudmore jammelten im 


ein, welche bislang mit guiem. Erfolge 
der Bauernfüngerei 
Amer ber Herren wurden in der Ro= 
tunde bes Balmer Houfe gefaßt. 

Der Schriftjeger Eduard Mebber 
meldete geftern Nachmittag der ‘Polizei, 
daß um die Mitagszeit Einbrecher aus 
jeiner Wohnung, Nr.460 Lincoln Uve,, 
Werthfachen zum Betrage von $500 er= 
Das geraubte Gut be- 
jtänbe zum größten Theil aus Gefchen- 


| fen, die er von Freunden gelegentlich 
| feiner 


erst por Kurzem abaehaltenen 
Hochzeitsfeier erhalten. Da er bei ei- 
nem biefigen Morgenblatt angeftellt ſei 
und Nachtvienft habe, müffe er jeine 
Schlafzeit in ven Tag verlegen. Ge: 
ftern habe er den Zeiger des Weders an 
jeiner foftbarenStanduhr, ebenfalls ein 
Hochzeitsgeichent, auf 2 Uhr 30 Minu- 
ten gerichtet gehabt. Seine Gattin 
habe fich gegen 1 Uhr aus dem Haufe 
entfernt, um Ginfäufe zu bejorgen. 
Wieder zurücdgekehrt, fei es ihr. aufge- 
fallen, daß die Weduhr verfehwunden 
war. Zu ihrem nicht geringen Aerger 
habe fie alsdann ausgefunden, daß auch 
eine große Anzahl ponSilberjachen von 
Einbrechern fortgefchleppt worden war. 
Er, Webber, jet um feine goldene Uhr 
und Kette, eine Violine und einen Re— 
bolver beraubt worden, während er jich 
noch im feiten Schlafe befunden habe. 
Die Polizei fahndet jegt auf die fre- 
chen Spibbuben. 


Kehrte zurück. 


Nach zweijähriger Abweſenheit aus 
Oak Park, ſeinem früheren Wohnort, 
fand ein gewiſſer Joſeph Dennis ſich 
geſtern Nachmittag in der dortigen 
Polizeiſtation ein, um ſich nach ſeiner 
Gattin zu erkundigen, der er eines 
ſchönen Tages durchgebrannt war, 
weil ſie durch ihr ſtreitſüchtiges Weſen 
ihm die Hölle gar zu heiß gemacht 
hatte. Dennis war nicht wenig er— 
ſtaunt, als er erfuhr, daß die Polizei 
in Oak Park ihn todt geglaubt und 
zum Zweck der Bergung ſeiner muth— 
maßlichen Leiche damals den Des— 
plaines-Fluß, alle Seen in den Parks 
und alle Waſſerpfützen durchſucht habe. 
Er erklärte, er habe ſich heimlich von 
dannen begeben, um vor den Nachfor— 
ſchungen ſeiner Haustyrannin ſicher 
zu ſein. In Toronto, Ont., habe er 
fleißig gearbeitet und ſich ein kleines 
Vermögen erworben. Jetzt wolle er er— 
mitteln, ob er ſich noch als verheirathet 
zu betrachten habe. Frau Dennis iſt 
bald nach dem Verſchwinden ihres 
Gatten aus Oak Park verzogen; Nie— 
mand weiß dort, wohin ſie ihre 
Schritte gelenkt hat. 


Brief eines ſterbenden Soldaten. 


Herr Karl Roeßler, Geſchäftsführer 
des Hotel Bismarck empfing geſtern 
von dem inzwiſchen in Manila verſtor— 
benen Freiwilligen-Soldaten Otto Un— 
ger ein Geſchenk, welches das Haus ei— 
nes Filipinos en miniature vorftellt. 
In dem vom 24. November bdatirten 
Begleitichreiben heißt e3 unter Ande- 
rem: „sch fühle, daß ich nicht mehr die 
Anjel lebend verlaflen werde und bin 
auf den Tod geiaßt. ch babe mein 
Teſtament gemacht und Sie zum Ber 
mwalter meines Nachlaffes ernannt. \n 
diefem Klima und unter den gegenwär— 
tigen Verhältnifien fann ich nicht auf 
Genefung hoffen. Das Unglüd ift, 
die amerifanifchen Soldaten auf den 
Philippinen erhalten nicht die richtige 
Nahrung. Man jollte ihnen ftärtenden 
Wein verabreichen, aber das hält man 
für zu koftfpielig. Eine joldhe Behand- 
lung wird Männern zutheil, welche für 
ihr Vaterland Dos Xeben in die Schanze 
ichlagen. Hunderte find infolge ber 
ichlechten Ernährung zu runde gegans 
gen. — Grüße an alle meine Freunde 
in Chicago.” 


* Der Blaurod John Leahy von der 
Late Str.-Polizeiftation fand geftern 
auf der Schwelle des Haufe Nr. 701 
MW. Eongre Str. ein etwa jeh3 Mo- 
nate altes Kind auf, melches in ein 
Bündel Kleidungsftüde eingehüllt 
har. Der Findling murde im Gt. 
Qinzent-Waijenhaus untergebracht. 


\ 


Moore wurde troß heftiger | 
Öegenwehr von den Dreien niederge: | c 
| freundeten Berfonen 





ı ten, Guftav Collis, pon dem fie 


| Scheiden laffen, daß er fie 
verfolge und allerlei Drohungen gegen | 
ſie ausftoße. Der Richter nahm den?In= 

obgelegen hatten. | 








i Ba : z 2 
Ser Tod Oe Connells. 


Angehörige des Verſtorbenen muthmaßen 
Mord. 


Der als Wächter in den an Fuller— 
ton Adenne gelegenen Ställen der 
Union Traction denyan) angejtellte 
William S’Connell war am Neujahrz- 
tage von Bernard D’Neill, einem der 
Koftaänger im nämlihen Loairhaufe, 
Nr. 59Racine Ape., in welchem O'Con— 
nell ein Zimmer innehatte, bemußtlos 
borgefunden worten. Da ein Gashahn 
im Zimmer geöffnet mar, wurde ange: 
nommen, daß D’Connell in felbitmör- 
berifcher Abficht die Gadleitung ange- 
dreht habe. m Wlerianer-Hojpital, 
wohin er geichafft murbe, it ber 
Mann geftorben, ohne wieder zum Bes 
wutßfein. gefommen zu fein. Seine 


| Schweiter, Frau Anna Nauahton, von 


Nr. 126 Rice Str., wie auch andere 
Angehörige des Verftorbenen behaup- 
ten nun, daß derjelde eine beträchtliche 
Summe Geldes und mehrere Schuld: 
Icheine über Darlehen, die er ihm be- 
gemacht, bei Jh 
getragen habe. Da diefeDofumente und 


ı alles Baargeld aus den Taſchen O'Con— 
| nella 


geweſen feien, 
borgefunden 


verſchwunden 
als man ihn bewußtlos 
habe, läge der 
beraubt und durch Narkotika betäubt 
dem 


aufgedreht worden ſei, um das Verbre⸗ 
chen zu verdecken. Polizeichef Kipley 


wurde geſtern Nachmittag von den An- 
gehörigen erſucht, durch die Polizei der 


Halſted Str.Revierwache eine Unter— 


ſuchung einzuleiten und den Coroner 


zu veranlaſſen, eine Poſtmortem-Exa— 
mination der Leiche vorzunehmen. 


* Frl. Annie Collis, von No. 634W. 


12. Str. beſchuldigte geſtern vor Poli- 


zeirichter Quinn ihren früheren Gat— 
ſich 
Behandlung 


wegen grauſamer 


geklagten in eine Ordnungsſtrafe von 
85.00. 
* Auf dem Nr. 203 


Grundſtücke 


Dayton Str. wurden geſtern von der J 
Polizei zwei Wagen und dreißig Pier: Ei 
Ridard WM. 


begeichirre beichlaanahmt. 
Niefort, Bernhard Kulfusfy und Her- 
mann Hacdler, welche dieſelben 
und nach zufammengeltohlen hatten, 
find fürzlic auf der Nordfeite von 
Leutnant Nurs dinafejt gemacht wor— 
den. Fred Dopbeide, bei dem man Die 
Sacen gefunden, wird jich wegen Hebh- 
lerei zu verantworten haben. 


Todes: Anzeige. 

Freunden, Verwandten und Belaunten die trau 
rige Nabricht, das unjere liebe Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Wittwe Dorothea BNange 
im Alter von 82 Jahren, 2 Monaten und 2 Tagen 
jelig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdiaung fin 
det ftatt am 7. Nanuar, Mittags um 12 Uber, von 
Irauerbauie, 203 W, Gongreß Str., nah Waldheim. 
Um ftille Theilmabme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Sohn Range, JZoahim Range, Sophia 
Kuedfe, Maria Brucshaier, Ana 
Muenhaus, Kinder, nebit Enteln und 
Urenkeln. dofr 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer Gatte, Vater und Sohn 
Auguſt Spielmann 
nach kurzem Leiden am 4. Januar, in ſeinem 4. 
Lebensjahre ſauft verſchieden iſt. Begräbniß Sonn— 
tag, um 32 Uhr vom Irauerhaufe, 3 Criliy Place, 
nah Roje Hill. Um ftille Theilnahme bitten Die 
trauernden Sinterbliebenen 
Julie Spielmann, Gattin, 
Edwin und Jeanette, Kinder, 
Sophia Spielmann, Wutter, 
fſſo nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeilge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Anton Tempel 
nach langem ſchweren Leiden am 3. Januar im Herrn 
entichlafen ift. Beerdigung am Sonntag, den 7. 
Januar, Nachmittags um 1 Ubr, von Trauerhauſe, 
163 Center Str,, nach dem St. Thereſa Friedhof. 
Adolphine Tempel, Gattin. 
Mary, Jeunie, Adolphina, Auton, 
Minnie, Jonnie, Frances und 
Zefla, Kinder. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Fri Meier 

am Donnerftag, den 4. Januar, Mittags 12 lihr, 
fanft entichlajen ift. Die Beerdigung findet Sonns 
tag ‚den 7, Januar, Nachmittags 2 hr, dbom 
Trauerhauſe, 686 N. Halited Str. aus, nach Grace: 
land ftatt.- Um ftilles Beileid bitten Die trquern— 
den Hinterbliebenen, 

Glara Meier, Gattin, 

Glara und Emil, Kinder. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Guido Heigl 
am 4. Januar, Morgens um 6 Uhr, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am 6. Januar, vom 
Trauerhauſe, 5017 Marſhfield Ave., nach dem St. 
Marien-Gottesacker. 
Aunie Heigl, Gattin; 
Sedwig Seigl, Tochter; j 
Eouis und Zohann SHeigl, Brüder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſer Gatte und Vater 

Joſeph Stadler 
im Alter von 31 Jahren am Dienſtag Morgen in 
Denver, Gol., geftorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 7. Januar, um balb 3 Uhr, 
von 112 Elybourn WUve, nach Graceland. Die trauerns 
den Sinterbliebenen: 

Martha Stadler, Gattin, 

Zohanna und Zofeph, Kinder. 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
da unfere liche Mutter 
Karoline Sanod 

am Mittwoh Morgen um 6.15 Uhr geftorben tft. 
im Alter von 79 Jahren und 5 Monaten. Beerdis 
gung Samftag Morgen um 10 Uhr, von 5118 Ar: 
tefian Ave. Die binterbliebenen Kinder: modfr 

Bilhelm, Albert, Auguft und Gujtan 

Sanov, Söhne; 2 
Alwine und Amalie Sanov, Töchter. 


Zodes- Anzeige. 
freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
das meine geliebte Gattin und unfere liebe Mutter 
Anna Brodmanı 
nad fchwerem Leiden am DPonnerftag, den 4. Nas 
nuar im Alter von 53 Jahren und 9 Monaten ‚ges 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn: 
tag, den 7. Januar, um balb elf libr, vom Trauer: 
hauſe 5538 ©. Yaflin Str. aus nad Waldheim. 
Biliam Brodmanı, Gatte, 


ir.ja ne)it Kindern. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
ta& unjer geliebter Gatte und Water 
John Muclter 
im Witer von 34 Jahren nah furzem Leiden jelig 
im Herrn entichlafen ift, Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 7. Nanuar, um 10 Ubr Borm., 
von XTrauerhauje, 27 W, 21. Place, nahe KHalited 
Str, nah dem St. MariensGottesader. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Roja Mueller, geb. Goch, 
: nebjt Kindern. 


@eftorben: Matholde Meta Praecient, am 
4. Januar 1900, Schwefter von Charles W. Brarjent, 
Nichte von Mrs. €. Y. Lehmann. Trauerfeierlich- 
keiten Samkftag, den 6. Januar, um 10:30 Borm., 
in Mefidenz 1326 N. Clark Str. Begräbnik pribat.— 
205 Angeles Zeitungen bitten zu kopiren. dofr 


Verdacht nahe, dad er | 


bat | 
unabläflig | 


nad | 


Kragen: 
Knöhſe 


Celluloid und 
Pearlmutrer ⸗das 
Stück 


tu 
1c 


18 Zoll mweit— 


goLDT &CQ S ver Yard 


Aener hemerkenswerlfeinkaul 


+... VOR... 


T. Siegel * Bros. Mänteln 
auf Auktion gekauft 


wird morgen alle ſrühren Kekords im Mäntel-VYerkauf weit 
in den Schatten ſtellen! 


Folgende ſind nur wenige von den wunderbaren Bargain-Preiſen. 


v 
Ver aline, z 
Preis 86 


tert Ss 1 
als das beite 
auf Erden, 


unfer Preis 
nr 


10.00 Kleidungsti 
w 
5.75 


Jache ts 
ſchwarzen 
eifnöpfig 


Tamen: 
wollenem 
macht 
Wholeſ 
40, iſer 
BER ee 


} 1 syn 
Mädch 


— von rein 


Damen 
ſtem Seiden 
27 bis & 
ſtickt und garn 

Wholeſale-Preis 
12.00, 15.00 un 
unjer Preis 9.25, z 

6.898, 5.98, 4.98, 

398 und 


GCape3 — von fein: 


Seal Plüſch gemacht, 


gels 
10.00, 


E a pe 3—gemadht von 
reinwollenem Weaver Aſtrakhan 
und Kerſey garnirt mit Braid 
und Belz und gefüttert mit Mer— 
cerized und Seide, Siegels Whole 
jale-PBreiie 4.00, 5.0,, 0.00, 8.00, 
19.00 und 12.00, unfer 

"reis 1.75, 2.35, 

3.98, 4.98, 6.50 

‚und 


Damen: 


Damen = Unteröde—gemadt 
von jchwerem Eateen, garnirt mıt 
; Neiben fanch geitreiftem metal: 
j Material — 8 
Siegels Wholeſale Ic 
preis 1.25, unjer Preis 





$ z y Eeiden: 
‘Halstradjten | ur, 3 
1 und Bänder. | 

Nr. 5 und T— ein 2* 


per Yard 
ee yes) 
Scymuckſachen. 


Hinterkopf-Kämme 


ein eleganter Werth — 


Ohrringe mit 
ßen oder farbigen 


Steinen, 28 
— BE 


per Paar 
dc 


ꝰ⸗ꝰMD⸗ꝰ’⸗ꝰDMBV⸗ꝰꝰ—ñ—— 


Männer-Hemden. Sail | 
\ 


ver Stüd. . .. 


( bis 11:30 Vormittags. 


INARNARNANAKNANAANAN AAN AN — ⸗ 

100 Did. weiße gebügelte Hemden für Männer, 

leicht beſchmußgt vom Anfaſſen, alle — 
Schwere 


Größen, werth aufw. bis zu 7de, zu. 
S naturwollene 


eibchen und Beinkleider 
für 


r Damen, für 4c 


diejen Berfauf . 
eeru, 


—x —âñ—NAe 


JNnterzeug 


Gerippte Veſts für Damen, in 
(Gefließter Rücken), zu. 

Schwere reinwollene gerippte 

jen für Männer, S f 

mutterfnöpfe, für diefen Wer 

x ee let 

ls e ma 

‚ Kleider ) Wi 

Sr *8 

Fr 


Zeidenfront, Verl 
a en - 


ber und Uliters 


wol. und Iriſh 
e, ausgezeichnete Ar 
beit alle unjeren 10. 
$12.W Werthe - ür d 
eine Neefers für 
wollenem Aſtrakhan, füttert mit wollenem Ita 
lan Gloth und garnirt mit Wollen 
Praid, für diejen Verfauf . ü 
3 für Knaben, gemacht aus blauem Chin: 
i dunklen Meltons und Shetland Cloth, m. 
großem Sturmfragen, tollenplaid gefüttert, — 


rohen 13—14 und 15 — 1.98 


jür dieſen Verkauf 

Zuverläſſige Männerhoſen, Union gemacht, aus 
abſolut ganzwollenen Stoffen, in netten Streifen 
und Checs, alle Größen, 

für dieſen Verkauf per Paart.. 


iVerkauf .. 


10c 


Hemden und Ho— 


für | 
gemacht von beitem | 


202 
195 
en, gemacht bon ganz | 2% 
| 180 Verpafung, per Büchje 

| dFranch rother Lachs, ein veg. l5c Werth, 10e 


! Mailive 


| liers, volftändig mit Glas:Gloden, 


| Badızimmer, per Stüd . 





| Lea of Spring Lamp, 


| Samitag per Pr. . . 


Vorzelan und | 
Gleswaaren. 


ur 


Ö Grobe delorirte 
( Spudnäpfe, 
| Gtüd.... 06 
( Flint geblajene 
( Gläſer, 

p. Etüd ... € 
Hall-Yanıpen, vollftändig mit Nr. 2 
reiner und Reflektor De 19e 
meſſingene Gas⸗Chande⸗ 


2Flammen 


v diejen Verlauf . 
eiten-Bradet3 für Halle oder 


* ® 


.. 2dc 


‚Frifties Beift, LS]. Re 
dc 
9 
11e 


— 


Feinſte Elgin Creamery 
Butter, immer rein, 


friſch und zu— 28c 


verläfiig, Bid. 
Fancy Vollrabın amerifanifger Käfe, 15€ 


SE BI . 
1 
‚10% 


Swift & ECo.’3 Premium Schinken, 
‚18c 


per Bid. 
1 
12} 


ver Bid. . 
Round Steaf, 
per Bid 


EEE EEE RM 


. . . “ u.» u. u 8 
Sirloin Steat, 

per Bid. . . er ne ade 
Loſes Leaf Lard, 


ber Pfd.. 


—ñ— 


Groceries. 


Ertra faney Java Kaffee, wih. 2Wex, 
* . “ . 


Fagle Brand kondenfirte Milch, 
See Be — .. 


Rudy Brand folid Meat Tomatoes, 


per Büchſe 
. * . 


Befte Qualität gerollter weiker Hafer, 
dc 


Liberty Bäderei feiner Yruchtfuchen, 
per Bid. S Pa a — ‚12c 
> Pfund x 
Fancy große Santa Clara Zivetichgen, 

* * . * . . ® * * 
Old Grow 1895 Sour Mafh Wpisty 
der Dusel 0 0% a we * 656e 


Ale hizherigen Rekßords für niedrige 
in den Schatten geſtellt! 


Jireife 


Alle bisherigen Preise und Wertge lief in den Schallen geflefl. 


Wir kauften das ganze Lager von 


.. Winter-Kleidern... 


von £. C. Wachsmuth & Co., 221223 Market Str., Chicago, 
zn weniger als den Seritelungstoften. 
Es ift Ener Dortheil; wenn Jhr audı jetzt verſorgt ſeid; kauft 
für nächſten Winter, da ſolche Bargains nie wieder geboten wer— 
den können. Sie ſind zum Verkauf in unſerem Laden. Das Lager 
umfaßt Männer-Ueberzieher, Ulſters, Anzüge, Kua— 
ben⸗Ulſters, Ueberzieher, Reefers und Anzüge. 


An Verbindung mit diefem arogen Verkauf veranftalten wir einen 


Befter- und Yeberbleibfel-Berkauf 


von übrig gebliebenen Feiertags :» Waaren. 


Wir offeriren diejelben zu 


lächerlich niedrigen Breiten. 


Offen Sonntag 


— * * 9 * 


. —— — I 
— — KErT a 


rd 7 


4“ 


INE\ 


pis 1 Uhr. 


sfr0.0 


* = * — N - 
— 2 x — 
* 

WE m 


N 


— 


TE 
—WRX 


in 


—st »_07 


North Avenue und Larrabee Strasse. 





Geitorben: Elmer Carl Bilomanı am 4. 
Xan. 1900, einzig geliebter Sohn don Ehas. U. und 
Yanie Bilgmann, geb. Braun, nad furzem Yeiden, 
I Xahr, 2 Monate, 13 Tage alt. Beerdigung am 
Sanitag, den 6. Ian., vom Trauerhaufe, Sl Mopait 
Str., nah Waldheim, 


Geitorben: Dr. F. U. Deihaner, an 4. 
Jan., in jeiner Wohnung, 8 Seminary Ude. — Be: 
erdigungs: Anzeige jipäter, 


Heffentlide Inftallirung . x . 


berbunden mit 


Konzert und Ball, 


veranitaltet von der 


Harmonie Loge No. 3, 


Orden der Hermanns: Schweitern, 
Sonntag, den 7. Januar 1900, 
—— in ber —— 

Wicker Park Halle, 501-7 B. North Ave. 
Zidetd 15 @ Perfon. Unfang 3 Uhr Rahm. 


Adtes Stiftungs: Fet 
es 


Verein Deutscher Waflengenossen 


abgehalten aın 
Samitag, den 6. Januar 1899, ın 
Freiberg's Opera House, 
180 bi8 184 Dit 22. Straße. 
Zideis 25 @ Berion. An der Safle 50c. 
Anjang punkt 8 Uhr Abends. 


THE RIENZI, 


de Diverjen, Glarf und Evanfton “ne. 
Konzert : Sonntag Nadjmittag, 


Mittwod) und Freitag Abend, 
wenifs" EMIL CASCH. 


DE HERE 





— ETTER 


% # 


Alle Waaren 


Main: Floor-Spezialitäten. 
Feine KHleideritoife für Damen. 
343öll. gemuftert:s Jacquard, in Schwarz und 

allen Staple Farben, ein guter 20c 
ä vr per Yard . . 15c 
öll. ſchwarze gemufterte anzı 
tine, jebr elegante here 9 smollene Srilians 
werth 4e, per Yard. s 
43öll ganzwollene Serge, 


und Farben, iwerth 39c, per 9 220 
Danıen: Regenſchirme, as ; 


Uni 
Naturbolz-Griffe ion Serge und 270 


een er Damen, etwas ‚Febr Feines, 
— ns 48 
1.50 Werth Dse 
1.05 Werth 1.29 
50 Werth x 1.73 
— Korſets, eine ſpeziell duie Dfferte in eis 
nem garantirien Damen-Soriet, Aus 29€ 


wahl don irgend einer Größe , 


i Geitridte wollene Waaren, 
Janzwollene bandgeftridte Hauben für ‚38 
c 


Danıen, T5c Werth . 


Ganzwollene geſte ickte Hauben für 
ſtinder, Be Werih . 
= 
Ic 
Kinder, 


in fhwarz 


Vengaline jeidene Hauben für Kinder, 
2 Werth . . ; 

Franzöſiſche Flaneli Sacques Für 
Eride genäht, mit jeidenem Banp, 
Be Werth — 

MWollene geitridie Sacques für Kinder, 
belfblauer oder pink Border, Tic Merth 

Ganzwollene Mi tten für Damen und 
Mäpdcen, alle Größen . . 

Jerſey _gefürterte fleeced Handſchuhe 
für Damen . 

Winter Han dſchuhe und Mitten für "Männer — 
ein großes Aſſortiment bon Dil Tan und 
iehgefütterten Dandjchuben, ive is 2* 

— * 2I5c 


ı 530°, Musivahl das Paar , 


Damenslinterjeug. 
Werth 1. Ic 


gerippte gejlie te Union Suit? 
ven, per Euit . 
— 25 


e Dame 95c 


Spezielle 2 Werthe i in unſerem garantirt zufriedenſtellenden Kleider⸗ Departement 


und junge y 1lliter 


Sange SDojen-Anzüge für Anaben 
Männer, Alter 16 bis 21 Nebre, in hübjchen 


Streifen umd einfahen Farben, gut gemacht 
und perfeft paflend, twertb Dis zu ag © 
2.98 


sn, Auswahl . 

Chinditt Neefers für — mit großem 
Sturmfragen, gerade das Sleidungsitüd für 
die Schule, werih bis zu $1.75, 
Be a5 % > 

Teftee- Anzüge für Kinder, jehr elegant und ganz 
wollene Stoffe, werthb bis u $2.00 Yy5c 


Auswahl 


EEE 
EEE EEE TE 


Loralbericht. 


Ein Menſchenfreund. 


Ed. Doyle verklagt einen Börſenmann auf 


Zahlungen von 8600,000. 

Der Advokat G. W. Plummer hat 
geſtern im Namen eines gewiſſen 
Edward Doeoyle beim Kreisgericht gegen 
John Robſon, einem 
Mitglied der Börſe, zwei Klagen, in 
Höhe von je $300,000, anhängig ae 
macht. In der Alageleheift wird Der 
Stläger als Philanthrop, Philoſoph 
und Reformator bezeichnet; über feine 
Berjönlichfeit fonnte nichts Weiteres 
in Erfahrung gebracht werben, da fein 
Sahmalter jede Austunft verweigert. 
Wie Herr Plummer mitteilt, arlinden 
fi die Klagen auf das Staatsgefek, 
welches irgend einem Bürger das 
Hecht gibt, gegen Webertreter des Ge- 
feßes gegen „Sämbeln“ tlagbar 
werden, Jenes Geſetz beſagt, 
Jemand, der beim „Gämbeln“ Geld 
verloren hat, auf Zurückzahlung der 
verlorenen Geldſumme klagen könne, 
und dieſes Recht irgend einem Anderen 
zuſteht, falls der Betreffende innerhalb 
ſechs Monate nicht die Klage einreicht. 
Uebertreter jenes Geſetzes 
mit Gefängnißhaft beſtraft werden, 
doch erklärt der Advokat, daß die 
Klage nur den Zweck habe, die Einzieh— 
ung der Geldanſprüche zu erwirken. 
Wie das Geſetz geſtattet, verlangt der 
Kläger die Hälfte der Summe, $300,- 
000, für fi, während ver Reit dem 
County zufaller fol. Sem NRedts 
beiftand erflärt jedoch, daß es feinen 
Stlienten nicht um fchnöden Gewinn zu 
toun fei, Sondern derfelbe vielmehr die 
eimwa ermwirtte Geldfumme einem wohl- 
thätigen Zweck übermeifen werde. 


fpefulirt, aber jeine Klage bafire auf 


9 — he James Dut 
Derlufte, welche James B. Dutch und | Jahren verftorbenen 


Roelle 


Alexander Geddes in Höhe von je 


Ye 


au | 
dab 


‚R22c | 


! 1 Quart eh Granite Eijen EEE: 


mit } 


‚19e| 
39c | 
‚De! 
10€ | 
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| 


wohlbetannten ı 





| lung 


| men murde, 
ı aus Gau Claire, 


gehörigkeit ſtets eingepnf blieb. 


"MASS, BAER & CO. 
J &r.MiwauneE g, (HICAGO Aves, 
Wir verkaufen Alles. 


Großer Januar Räaumungs-Verfanf 


zum halben Preife herabgefekt. 
| 


Große Bargains in unferem 
Schuh⸗Departement. 


Frei!! — Die berühmten Gem Heel Plates, 
werden auf alle unſere Schuhe gemacht, wenn Mi 
gewünſcht, frei. 

Satin Calf Schnür- oder Congreßſchuhe f. Män— 
ner, Fußform-Leiſten, bis zu 8.00 89c 
verfauft, Näumungspreis per Baar 

Ehte Paltic Dongola Schuhe für Damen, zum 
Schnüren oder Knöpfen — Stod Tip, Coin 
— fanch Satin Top Facing, werth 1.75, 
Raumunagspreis. 
per Paar 85e 

Dondola Knöpfſchuhe für Spring 

190 


Heel — Größen 5 bis 8 
Bajement:Spezialitäten, 


Kinder — 


Räumungspreis per Baar . 2 2. 


% 


. I3e 
. 1Se 


. 22c 


nur 

2 Quart 

3 Ouart 

f Quart 2 
Echte Granite Eiſen Saucepfannen — 

Bam ae 5 ee . 

2 Quart ch . 
3 Quat . . . . 


.‚ Se 
‚ 12e 
.‚ 1Se 
. 21e 

. 25c 


# Duartt „ „ 
6 DQuart . . 


Unverfälfhte — 9 


Beſter granulirter Zucker (mit anderer 
Beitellung), 5 Bid. . . 15c 
Deftes Patent: Mepl, 10 Pfb.: Sud für . . . 15e 
Xenor Scife, 3 Stüde . . Se 
Beſter doppeljtarfer Weinejfig, "per Gallone ze 
Fancy Santoes Kaffee yer Bid. . . „ TI 
Beſte Muſter M. N. Ibee, per Pid. , . 230 
> verpadie Tomatoes, per Hanne. „Ge 
Gi große Flaſche Blackberry— 
8 — per Flaſche .. ‚i2e 
Volle Cuart-Flaiche feiner alter Rue: rm 
Whiskey, nur, per FFlajche . 4 
Feiner alter PRort- oder Rhein Ä 
Wein, per Flafche . I 


für Männer, 
Frieje gemacht, 
ſchwere Melton 
alle Größen, 
von 2 

Männer Hoſen. Ein gutes 
Arbeitsbojen für Bänner, 
dauerhaft und jtark, 
Auswahl ‘ 

Geſchäfts-Anzüge für Maͤnner. 
ſchwarze Cheviots gut geſchneidert 
irgend einem 7. * — 
Yuswahl . . 


Aus den beiten. Iriſh 
ebenſo elegante Qualität 
und reinwollene Chinchillas, 


aufwärts 82 93 
++ . 


AUffortiment von 
in allen Größen, 


2% 


Ste imvollene 
und gleich 


3.98 


Reiche Ernte, 


Der Tod räumt unter befannten Chicagoer 
Deutihen auf. 


Um gejtrigen Tage find nicht weniger 


Wegemüde — 


Verſchmähte Kiebe treibt Harry Joraenfon 
zum Selbftmord. 

Der bei der „Bomman Dairp Eo.“" 
als Milhfuhrmann im Dat Bart: 
Diftritt angeftelte Harry Jorgenjen 
batte von feiner Braut Pearl Kad, mel« 


| de kei ihren Eltern im Haufe Nr.1237 


W. Congreß Str. wohnt, das Jawort 
erhalten, daß fie in allernächfter Zeit 
fein Frauchen merden wollte. Der 
glückliche Bräutigam’ richtete in einem 
Ylat-Gebäude in Harlem eine Woh- 
nung ein und freute fich im Voraus 
riejig auf Die Zeit, da fein junges 
Weibchen den fhmuden Haugitand ver- 
walten und ihm in dem freundlichen 
Heim „ven Himmel auf Erden“ berei- 
ten mwürde. Am legten Mittwoch 
Abend fprach er wieder im Haufe der 
Eltern feiner Braut vor. Er murbe 
fühl empfangen. Pearl fei nad Earl: 
pille, IO., zu Verwandten gereijt und 
würde fobald nicht heimfehren, wurde 
ihm zum Bejcheid. Jorgenſen muth— 
maßte, daß er von Mikgünitigen bei 
den Eltern —* Braut, wie auch bei 
ihr ſelbſt, verläſtert worden war. Dies— 


bezügliche Bemerkungen, welche Pearl 


ihm 


ruhigt. 


bei ihrer letzten Sufammentunft 
gemacht hatte, hatten ihn jchon beun 
Geitern Nachmittag juchte er 


; feine angebetene Pearl in Earloille auf. 
' Nach einer längeren Unterredung mit 


en nn nn 


als fünf deutfche Bürger Chicagos aus | 


Am Herzichlag ftarb in feier Wol 
nung, Nr. 3 Erilly Place, Herr Auauit 
Spielmann, Mitinhaber der Firma 


| Spielmann Bros., deren aroße Effia 
! und Hefenfabrif an der Norib Avenue | 


‚ dem Leben gejchieden, Die in meiteren | * 
Kreiſen bekannt geweſen ſind. 


wohnenden Bruder 


ihr, zog er, in ihrer Gegenwart, einen 
Revbolber hervor und jagte ſich eine 
Kugel in den Kopf. Nach wenigen 
Sekunden that er ſeinen letzten Athem— 
zug. Die Leiche wurde heute Vormit— 
tag in Oak Park aufgebahrt. 

Die im Haushalt von Fred Klemme, 
Nr. 751 W. 15. Str. beſchäftigte An— 
na Bergmann wurde geſtern um 11 
Uhr Abends entſeelt in ihrem Bette 
vorgefunden. Eine Flaſche, in welcher 
ſich ein Reſt Karbolſäure befand, ſtand 
auf der Kommode in der Nähe ihres 
Bettes. 
raſchen That 
nicht ermittelt werden. 
nahm Fred Klemme in Zeugenhaft und 
hält ihn in der Revierwache an Max 


veranlaßt hat, konnte 


Was das Mädchen zu dieſer 


Die Polizei | 


well Str. feit. Der Coroner mwurbe vom | 


dem Fall in Ktenntnif gefebt. 

Die 
vergiftete jich aeftern in ver Wohnung 
ihres Bruders Frant Straha, Nr. 602 
M. 17. Str. 
etwa drei Monaten erfrantt und jeit- 
dem beftändig von Kopfichmerzen ge— 
plagt. Geftern Mittag verabjchiedete 
fie fich von ihrem Gatten, Nr. 575 ®. 
Str., vorageblih nur auf Furze 

um ihren in der Nachbarjchaft 
zu befirchen. Durch 
richluden von Karbolfäure bat fie 


Zeit, 


Ve 


| dafelbjt ihrem Dafein einEnde gemacht. 


por einigen Tagen ein Raub der Flam= | 


jo erzogen, daß er jeiner Stammeszu- 
Ur 


Iprünglich Apothefer von Fach, trat 


Herr Spielmann, als Mitte |. — — 
n, als er gegen Mitte ing Printing Co. angeftellter Druder, 


der Siebziger Jahre nach Chicago kam, 
als Handlungsreifender in ben Dienit 
ber Firma DBeraho, Ruhling & Eo. 
Später war er in einer ähnlichen Stel 
bei der Firma Barnum Bros. 


' Im Jahre 1881 gründete er mit feinem 


ı er no) zur Zeit feines Todes 
= ı Es überleben ihn jeine Gattin 
fönnen aud 


| und Jeanette, 


Spitze 
ſtand. 
Sulie, 
geb. VBergho, und ziwei Kinder, Edwin 
Herr Spielmann war 


Bruder das Gejchäft, an deifen 


erit 44 Jahre alt. 


| cago Iurngemeinde als Mitalied an. 


iı Nachmittag 


Die Beerdigung findet 


um balb- 2 Uhr vom 


| Irauerhaufe aus auf Rojehill Statt. 


An der Lungenentzündung gejtorben 
ijt gejtern der Zahnarzt %. U. De 


: fchauer, Nr. 88 GSeminary Apenue, Dr. 
ı Deichauer war ein geborener Chicagoer. 
Gr hinterläßt feine Wittwe mit fünf 


Kindern in mwohlgeordneten Verhält 


De. ID I niflen. 
Dople habe nicht felbft an der Börje | \ 


$100,000 erlitten hätten, indem jie mit | 


Nobfon „Zukunftsgeſchäfte“ 
and Calls) machten. Iene Zufunfts- 
oeihäfte an der Börje, aibt Herr 
lummer an, find wiederholt vom 
Dbergeriht für aelebmwidrig erflärt 
und die gegen Börjenleute wegen Ueber- 
tretung des Gejetes gegen „Sämbeln“ 
verfügten Strafen aufrecht erhalten 
worden. „Mein Klient“, fagte Herr 
Plummer, „bezwedt durch die Klagen, 
jenem ungejeglichen Treiben an ber 
Börfe ein Ende zu machen. Die Her- 
ren bon der Börje gehen fchonungslos 
gegen die Inhaber von Wintelbörjen 
por, „gämbeln“ aber jelbjt nach Her- 
zensluft; und thatjächlich find jene 
Zufunftsgeichäfte aleichbedeutend mit 
Naub und Diebitahl”. 
tbeilte ferner mit, daß, fobald die Be- 
weile für fünf weitere anhängig zu 
machende Klagen ähnlicher Art ge= 
fammelt jeien, er Näheres über die 
Verfönlichfeit des Klägerd verlauten 
laſſen würde. 


— —ñ— 


Boro:Formalin — (Eimer & Amend 
entifeptifches und vorbeugendes Mittel. 
eler Zabn: und Mundiwafler. Gale & Blodi, 
Denroe Etr. un) 34 Wafbington Etr,, Agenten. 


— — — — — 
Ein Tauſendkünſtler. 


Auf Betreiben ſeiner Wirthin, deren 
Beweggrund Eiferſucht geweſen ſein 
ſoll, wurde geſtern Harry Nye, der 
bisher als Barbier, als Schildermaler 
und als Telegraphiſt bekannt war, als 
Falſchmünzer in Haft genommen. Die 
beſagte Wirthin, Frau Annie Degeare, 
Nr. 5644 Jefferſon Ave., führte einige 
Polizeibeamte in Nye's Zimmer, 
eine mohleingerichtete Yalfchmünzer- 
MWerkftätte porgefunden - wurde. Nye 
behauptet, die betreffenden Vorrichtun- 
gen jeien Schon in dem Zimmer geive- 
fen, ala er dasjelbe bezog, und wären 
jedenfall bon jeinem Vorgänger in 
der Gunft der Frau Degeare bar- 
int zurüdgelafien worden. Borläufig 
hält man den Herrn Nye feit und wird 
den Ben genau fejtitellen.. 


— ein neues 
Das Ideal 
4 


(Puts | 


| eingewandert. 
: Wirthichaft an der W. 12. Sir. 

6 Fahren erjt zog er ji) aus dem Ge- | 
ı Ichäft zurüct und feither wohnte er als | 


Place. 


Der Advokat | heit“, 


| von Beruf. 


mo ı 


Von der Dreifaltigfeitsficche aus ift 


Herr Spielmann mat | 
Wis., gqebürtiq, von | 


, feinen Eltern, waderen Pfälzern, aber | En 


| einen 


—— +0 —— 
Nächtliche Brände. 


Sn dem fiebenftödigen Gebäude von 
Jomwers und D’Brien, Nr. 170 Madi- 
Str., fam heute furz nach Mitter- 
nacht ein Feuer zum Ausbruch, welches 
Schaden von etwa $25,000 ans 


richtete. Yacob He, ein bei der Eufh- 


| melcher fich beim Ausbruch des Feuers 
| im vierten Stocwerk in tiefem Schlafe 


| befand, konnte fich mit 
| vor den fchnell 
ı Flammen retten. 


| brennende Gebäude fchleuderte, 


fnapper Noth 
um Sich greifenden 
Die riefisen Wal: 
melche die Feuerwehr in ba3 
dran= 
gen in den unter dom Gebäude gelege= 


ſermaſſen, 


nen Eingang zum Tunnel der „Illinois 


| trägt etwa $ 


2. . ; burch die dort 
| oh : Shi: |: ; * . 
Cr gehörte der Chi- |; pie arößte Gefahr aeriethen. 
0! größter Mühe vermochten die Gefähr- 
am Sonntag | Heten, welchen das 
| die Bruft reichte, die Oberfläche 


| ipinnen, 


vb &.“, wo⸗ 
beſchäftigten — 

N: 
Mit 


Telephone and Teleqra 


 Mafler Jehon bis an 
zu ge⸗ 
Der Verluſt genannter Kor: 
verurfacht durch Wafler, bes 
53000. Der übrige Scha- 


poration, 


ı den vertheilt ſich auf die nachgenannten 


Firmen: 


A. B. Caſe Printing Company; 


Powers &e O'Brien, Wirth— 
ſchaftsbeſißer; Shaffer Hat Company; 
Cuſh⸗ 


| ing Printing Company und Flanders 


heute Die Leiche des im Alter von 80 | 


Franz Joſeph 
auf dem Bonifazius-Friedhof 
zur letzten Ruhe gebettet worden. Herr 
Roelle war im Jahre 1851 aus ſeiner 
weſtphäliſchen Heimath nach Chicago 


Jahre eine Hobelmühle und ſpäter eine 
Vor 
Rentner im Hauſe Nr. 65 Winthrop 


Söhne überleben den alten Herrn. 
Durch einen Herzſchlag dahingerafft 


Seine greife Gattin und brei | 


| 2 u für die ganze Welt reiultiren wird. 


an 
| Sons 


bäudes Nr. 


Printing Company. 

Um Mitternacht brach in dem Ge— 
ihäf tslofal der Firma Scribner & 
im zmeiten Stodmwerf des Ge=- 
235 Rate Str. ein Teuer 


aus, das erjt aelöfcht werden fonnte, 


| nachdem es einen Schaden von $6000 


Er betrieb bier lange | 


wurde gejtern Yrig Meier, Inhaber der | 


Der Berftorbene, aus Ber 
lin gebürtig, war feit etwa 15 Jahren 
in Chicago anjäflig und bejaß als eif- 
riges Mitglied ver®efangvereine „izrei- 
„Borwärt3“ und „Schleömig- 
Holfteiner Sängerbund“, ſowie 


! befannten Wirthicehaft Nr. 686 N. Hal- | 
| jted Str. | 


| ten Zeit würde tbatjächlich viele 


der 


Arbeiter-Kranten- und Gterbetaffe in | 


Vereinskreiſen 
kanntſchaft. 


eine ausgebreitete Be- ; 


Geit 42 Jahren in Chicago anjäflia | 
: Gefang von Manitädt geht am näd): 
473 Dearborn Avenue, im 63. Jahre | 


war der geftern in jeiner Wohnuna, Nr. 


feines Alters verjtorbene Herr Paul 
Rothbarth.. Derfelbe ftammte von der 


ein alter Befannter, 


Infel Rügen ber und war Kaufmann | 


Er betrieb vor dem aro 
Ben Feuer ein Eifenwaarenaefchäft an 
ber Urcher Avenue. Später gründete 
er an ber Eugenia Str. eine Terra 
Cotta-Fabrif. Bor einigen Jahren z0g 
er ji in’s Privatleben zurüd. 
NRothbarth wir Mitglied des „Germa- 
nia-: Männerchor“, 


Sonutagsruhe. 


Bon 84 Spezerei- und Fleijchhänd- 
lern im Zorn of Late, welche darum 
angegangen worden find, haben fich 82 
bereit erklärt, ihre Gefchäftslofale von 
übermorgen an Sonntags geichloffen 
zu balten. 


CAS TORIA füsinguikai 
Die Sata, Die Ihr Inmer Gekauft Hat 


angerichtet hatte. 
u. 
Lebensverlujt im ITransvaanl. 

Moraliften disfutiren den jchredlichen PVerlujt an 
RE im Transvaal-Kriege. Doch hier 
wird das Leben geopfert für einen Zweck — für 
ein Ehr wahrſcheinlich mit einem 
Beſſer 


ri nz3ip, das 
Teben zu 
Welt 
leicht 
mebr 
Die 


rech⸗ 


gegen das unnöthige Opfern von 
pr edigen . TZaujende von Leuten in der ganzen 
erliegen Yeiden, welche von Anbeginn an bätten 
aufachalten twerden fünnen, Dpspepfie rafft 
Leute hinweg, als im Sriege getödtet werden. 
Anwendung von SHoitetter’S Magenbitters zur 
Yeben retten. Ber: 
jtopfung mag unbedeutend ericheinen, aber ohne Aus- 
nabıne entwidelt fie Ab zu etwas Schlimmerem, 
und je länger man ihr freien Yauf lüst, deito ih: verer 
iit fie zu beiten, Das Bitters heilt®erdauungsitöruns 
gen, Beritopfung, Dospepfie und Gallevergiftung 
63 bringt das, auf matürlihe Weile und für „Die 
Dauer fertig obne dem Spyitem zu jehaden. Es tft für 
Jedermann gut. Man findet es in jeder Apotheke, 


ware e5 


—: —— 
Freibergs Opernhaus. 


x 


„Der Walzerkönig”, aroße Voffe mit 


ten Sonntag in diefem Iiheater über 
die Bretter. „Der Walzerkönig” ijt 

aber gefällt im= 
mer. Seine herrliche Mufit fann man 
immer wieder hören, ohne fie müde zu 
werden. Grnite und fomifche Szenen 
mwechjeln ab, und es ift eine der menigen 
Posen, die eine Handlung baden. Das 


Freiberg'ſche Orcheſter iſt zu bekannt, 


Herr | 


um feiner noch zu erwähnen, und im 


| Verein mit den darftellenden Perfonen, 
ı bie Damen Helene und Chriftine Roch- 
| meiler, Bertha Kirch und Kathie Wer- 


ner, jomie die Herren Ed. Schildgen, 
Hugo Henjchel und Julius Nathanjon, 
ilt eine quie Aufführung zu erwarten. 


— — 


— Mancher Menſch iſt mit einem 
errungenen Lebensglück zufrieden, aber 
auf eine neue Kravatte ift er ftolz. 


Tragt die 
Unterschrift 
' won 


Die Unglüdliche war vor | 


33 Jahre altegrau JolieSchricht 


— — — — — — — — — 


ö—— — — — — — — — — —— — — 


NN 


State, 
Adams, 
N Bearborn. 


Grosser Kleider-Verkauf.| 


"E knatıue 9 verbal ift vorbei und jet a BE leere eine allgemeine Derjchleuderung ftatt, um die großen Dorräthe zu verringern— 


um Partien, die, wie die eben aufgenommene Inventur zeigt, 
wenn Ihr Sinn für Sparfamteit habt —Männerzlleberzieher, 


zu groß find, 


zu reduziren und zu räumen—Preife, die Jhr nicht wohl überiehen könnt, 
Anzüge und Ulfters zu großartigen Herabiegungen und ein Verkauf von 


Beinkleidern zu niedagewwejenen Breijen. 


Arte 


jen — in Caffimeres — 
mittleren und dunklen Wuitern 
richtig zugejchnitten u. 
dap fie nicht auf 


l dauerhafte 


und jo gemacht, 


trennen fünnen — 
befriedigen 

in Erjtaunen jegen werden, 
Ihr die Stoffe jeht, die wir 


Euch 


w 


de) 


Männer = Ho 
in netten 


verfertigt, 


Hotfen, welche 
und zieifellos 
wenn 
zu 


dem Breife offeriren— nur... 


— 
HE 


Oſſerle 2 


— 
— 


ni. 
Di 


— 
—— 
SH 


rungen — 
für den 


— 


— 
— 


ein 


PEFZSE 


Farben 


—————— 


—— 


nicht richtig iſt 


BX 


— 


Feine Ueberzieher 
wöhnliche Offerte 
Kerſey und 
Skinner Satin 
auhe Kanten 
jedes 


—* 


Werthe — da 
angebrochen ſind, 

h ein, 
treffen für. 


Grtra— Speziell 1— 


Kuaben, Wrößen 4 bis 1 
Anzüge fiir Naben, in Gräben 
bis N Sabre doppelbriiitine Nuaben- Anzüge, 
-Sröhen ı s 16 Nabre ein gr . Aſſortinent 
von prachtvollen Muftern n ganz ID 

nen Stoffen um dapon * wähle -1. 85 
Auswahl — 


Ku iehoſen zo. für 
Jahre Veſte 


ni Feinere 


ner—in Hair Line 
ichöne graue Streifen und Ktarri: 
nichts 
Gebrauch, 
beſſer in Bezug auf Muſter und 
neues 
jedes, welches auftrennt oder ſonſt 


für 


Orford grauen Ueberzie 
Schulter 
furze „Bor“ u 
Kleidn 
idert und perfekt 
jedoch die 
ſo lade 
Eure Auswahl zu 


Ho: 
ien für Maänz: 
Caſſimeres — 


35 


eine liter: Fir 
wöhnliche Offerte ii b 

Srford gran oder jd 
und Ur 
ni 


Dauerhafteres 
und wenige 


Paar für 


ſpezieller 


eine außerge— 
gauzwollenen 
hern mit 
Aermel-Futter 

id volle Länge 
ngasſtückt jorgfältig ge 
paſſend 815 und *516 in hübſches 
* ER eini vorne nen falte Werte 


troffen 
d Preiſe 


v en : 


et 2— 


Anzüge für Anaben in Größen f. 3 
hübſche Entwürfe, Muſter und 
Kombinationen von abjolut ganzwollenen Stof 
fen gutgemachte Anzüge, die jrüber viel böbere 
Lreife einbrachten, Werden morgen 

offerirt 9 85 
En . 


Männer — 
durchaus 


und 
Satin Schulter 
n 


voller Länge und 


welcher 
werden 
dei 


fa 


Kniehoſen 
bis 16 Jahre 





| 
| 
| 


Männer - 
ochjeinen * 


Aſſortiment vor 


wir dafür 


Merle 3— 


Wirklich Feine  Beinkleider 
für Männer eine 
—* Partie von gutgemach 
en Beinkleidern fancy 
kr orſteds, Caſſimeres ind 
Tiveeds welche früber zu 
stm md 450 verfanft 
wurden alte neuen Meırit 
md gewünschten yarbeı 
aus ichnetes Aflort 
ment Auswahl 
nur. 


erle A 


elegante 
Männer in 
neueſte Mu 


veziell 


eye 
zur 


Beintleider 


R 


Sehr 
für 
ſchen Worſteds 
itev von feidegemiichten Gai 
ſi meres in Schwarz und 
Bedford Cord fetuf 
Schneiderarbeit und be 
thaten -vollfommenes len 
für alte Männer: Gejtalten 


wertb 9.09 und 0.0. 


Anzüge jür 


Stoffen 


Elegante 
jubitanziellen 


ine aukerge 
ize Umſters 
fin 


ywarz — mit Skin 
rmel⸗-Futter 
— Rem Sturmkragen 
Röcken für das 


a dwo in 6 Aicago 


13.50: 
GrtraSpoyiell 3— 


3Stück Anzüge fiir Knaben mit dazu paſſende 

Weſte Größen 7 bis 10 Jahre ante Muite 

in ganzwollenen dDunfelgrauen und braunen Gafl 

meres dauerhafte Schul 9 züge, äußerſt gut ge 

macht die Sorte, welche den ſtr 

ziöſen Gebrauch ſeitens Zu, 45 
aushält, zum ſpez. Preis ! 


Schnitt 


Srößen 3 bis ] 
gut gemacht, haben 
tene Sturnfragen— 
Samftag zu einent 


Shienges großartigiter Hemden— und Kragen⸗ Verkauf, 


bietet mehr und beſſere Bargains als 


durchaus zuverläſſige Waaren zu ſolch wunderbaren Preiſen erlangen 


Weiße ungebügelte 
valilät Muslin, 
äußerit gut gemacht und mit 
volle 
ſteppte Vote Bänder 
ein-Stück Faeing zu nur 


guter O 


der 
Buſen 


Weiße 


von auter 
Front 
laufende Faeings 

Patent Kn— 


und 


ungebügelte 


den und 


Yänge Des 
3 für 1.00 per 


Meike umgebügelte 
ausgezjeichnetem Nerv Vort Mills 
Rüden und Front 


peiter 


Yeinenbufen ad 


- BR Rüden und age Nübte, : 45 


Facıng 
nur 


Verfäufe irgendivo anders und ift int erfolgreichiten Gange 


zu können. 


Männerbempden, gemact von 
Yeinenbujen und Ban 
Bead Edge 


Front und ge 
29 


Nännerbemden — gemadt 
Cualität Muslin doppelter Nüden 
langer oder kurzer Buſen fort 
Nähte vokted Rü 
Halsbändern 


35e 


Männerhemden — gemacht v. 
Muslin dop 
- langer oder furzer 
fortlaufendes 


von beiter 
buſen und 
äh zvvelte Längen — 
Größe Doppelte #tepht 11. 
Feine 
von gutem 
Taſchen un 


fancy Manſ 
felled 
ovfloch in 
5 Zoll 
Stück 


* gezeichnete 
Hemdes 


volle Länge 


ner 
Rücken, 
terknöpfe, 
volle Yange 


Yeinenbänder - 


Weide ungebügelte 


doppe 


Qual. 


aut gemacht 


Ertra ſeine 


ſelled Rähte 
Taſchen und 


Feine Cualitü 
ertra 
Mauſchetten an den 
doppelt 


Männer ſollten einſehen, 


Männerhemden 
Muslin, mit 21 
5 verſchiedene 
Vote Doppelt ae 
Nüdfen und Front . 


Cualitöt 
Bändern 

iranzöſ. 

Iter 


Aermel String 
= ſortment 
750 Zaijon - 
niedrigen 

Männer gem. > 
Front, 


380 


Nachthemden für Männer aus 
Qualität Muslin doppeltes ch 
Perluuttertnopfe, garnirte Frout 


Aermel 4 ‘ec 


und MWeitt 
m 


Nachtbempden für 

Muslin ut garnirter 

d Wermeln volle Wröße 
yoled Rüden und 

Ketten ur 


t Trlaneleite Nachtbempden läı 
felled Nähte, Not e 
Ae Perlmut 


4% 


aur gemacht vi 
ertra 


aehteppt, 


Kameelshaar 


n, per Eid 


daß es in 


d 


y Leinentragen f. 
und Umlege Facons 
n um zufriedenzuttellen 


der eine jeltene Gelegenheit ift, 


Ihat 


Seidene Halstrachten 
Four-in-Hands 
Is und 
von 
alle zu einem 
Preis 
den-Hals 
dei neueſten E 
Puffs, 
mEifetten 
Streifen 5 
ten Muſtern von ſchwerer 
alle neu un 


J 
ander Ties 
Muſtern 


bem 


achter 
in⸗ urfſen 

Imperials 
eine ſen 
upfen un ( 

Zatin 

abiolut 45 
496 
Männer—in den mewejiten 
gut gemacht und 


‚Bi 


für Män - 
Natur tolle u. 


1,00 


id Unte erbojen 
i Garn — in 


at 
rantir Be 


Einige wunderbare Werthe in zuverläſſigen Scnben 


Wir offeriren Samftag zwei ımvergleichliche 
Ausjehen und die Dauerhaftigfeit der Schuhe ift pofitiv andersivo nicht zu haben zu Den Preiſen, die wir bieten. 


das 


überzeugen, 


Ertra 


macht mit leichten 
Sohlen, hervorſtehende vo 
md Schnur Facon eine 
einem wunderbar niedrigen 
tracht gezogen 


Männer 
— 


garod Galf Storin- Schub eingeihloflen 


für 


jeden 


Schwarze Cordovan Calf Schuhe fir Knaben 


Zehen 
Sohler 


Schnür-Facon—Pug 

tbeile—jchwere Doppelte 
Stahl-Cirelets 
ſtays —alle Größen.... 


Ruſſia Calf 
einfachen und ſchweren d 
der knappe 
ausgezei 
Preis 


ı Diefer Partie find viele bobe 


— 
an H — 


Bor KCalf, 


Partien in Männer-Schuhe 


daß nirgends ſonſtwo beſſere Schuhwerthe zu finden ſind. 


ſchwarzem Kid, 
Calf und 


ı 250 - 
lobjarbigem 
ſämmtlich a8 ae 


vpelten 


beftchend aus 
Bor Kalt, 


‚0 


Männer — 


Schuhe zur 


in A wöpf 
zeichnete Partie zu 
Cualität in Ve 
Kau 
jede Größe 


Filz = Slipper! für in 
Dongola-Ober 
oa” ee Ze 
1 9 gemachten Slippers der Saiſon, 

+ 3 


en ju 2.50 und 2.89. 


die lezte Sendung der komfortabelſten 


Die Qualität des 


Männer: Sıhube 2.80 
t ac 


modern, 


für 


Ertra 2? 


in Kid, Enamel, Bor a bla u slebet Calf un 
Calf— mit ſchweren oder leiten Sodlm—init e 
Harvard-, Pug und London Zehen Leder 
Drilling-Futter—in ieh rzen und — 

digen Schattirumgen— cette Ga } it jede 
das verfauft wird 


beſſereſchr 
nähernd den Preis getauft werden 


Schuhe für Mädchen, Damen 
zu finden 
nähernd 


jegen 


Schwarz — 


9 


Wertbe, deren gleichen 


zu Tinden find 








Hemerfiensmerlier ARäumungs- Verkauf von guten Zigarren, 


Das gröfte Retail 
räumt werden müflen. 
tat erzielen. 


—— — —— — 


Office Statiouery. 


Blank Bools — 
ten Linirungen — 
full Duck gebunden 
per 100 Seiten 


in all den am meiſten gebrauch— 
ſchweres weißes Papier — 


‚10e 
39 


Getter Bor Files, 
ftart gemadt — 
bölgerneß Geftell— 
große or — 
Händler verlangen 


ınier 
m. 


Tinten-Schreib- 
Tablets — 80 biß 
£ - Im Blätter — 
ertra feines Yılnenpapier — Wadet: und 4 
ben—wtb, 190 p. Stüd . EC 


Commereial-Größen —wih. 


Difice 

ftart gemacht 
Halter f. eins 
jelne Blätter, 
ſehr paſſend f. 
Fiſenhahn⸗, 
Yagerbaus= u. 
allgemein. Of: 
fice-Öebraud, 


3ıx54, 69e 


ur 
Glas= Tinten: 
fäſſer, gepreß⸗ 
tes Glas — 


Er; 8 
8c 


Carters Tinte — rabenjhwarz — beite Qualität 
— für Office Gebrauhd — ge 
Quartflaſche für Ds 


Jet ihwarze Tinte — 2:linzen u. 
Flaichen — 6 Flaichen für . . - — 


gute Qualität 
Seiten, für. 


Brief-Kopirbücher 
Manila-Papier, 500 


Desk Pads — mit Leder-Ecken, 
für a We 


Inserting 
Sheets 


(Patented.) 


Office Schwan mitaſſen — gemacht aus 
ſchwerem gepreßtem Glas — zu nur .. 


Zigarren— Geſchäft der Ver. 
Die acht Partien, 


| 
| 


| 


| 


die twir hier offeriren 


Grema de Guba 
Größe aus saeluchte 
Havana „Zigarre — jpezieller Preis 
für dieſen Verkauf — Kiite 10€ 
von 25, 2.40 et...» 
Partie 2 — Suprema und Mag 
va Gbarta Zigarren garantirt 
lange Wuelta Havana Einlage und 
Binder Zumatra Deedblatt— band 
gemact, volle Perfertos Kite 
von >», 195 3 2 
BR. 9: ee DI 4 =) 
Partie 3 Meine Havanga Zi 
garren — New Vork und Key Weſi 
Fabrikate — das Erzenguik der Ya 
Needicta Rabrif Nr. 55, New York, 
und der Ya Karolina Fabrik von Her 
Wei, Florida Kiite von 25c 
„4, 3.00 EEE 
Feinfte Qualität franz. Brier-Pfei 
fen — mit 2hszöll. echtem Bern: 
ftein Mundftüd— Bulldog 45c 
Form—ivertb TC. Nr 


Partiel 
Jockey Elub 
Tabak gemacht - 
Aroma glei D 
verfauften ig 
- Kite von 
> für . 


Rejago und. 
garantirt rein 


200 — 


Bigarren 
Zumatra 
macht 
au für . 
Echte Brier Bi 
beſchlagen — a 


Winter-Haudſtchuhe. 


Handſchuhe für Männer — Dogjfin 
mit Wolle gefüttert — bübjche Far— 


dauerhaft und 95C 


Aſtrachan — 
Handfläche — 
ben — warm, 
modern 


Feine Dogſtin- Handſchuhe für Männer — mit 


Wolle gefüttert — neue Lohfarbe — ein 1.00 


leichter Kutſchir-Handſchuh 
Mocha Handſchuhe für Män— 


gefüttert — doppelt genäht — 
b 50 
.e) 


Ertra Cualität 
ner — mit Wolle i 
reiche Farben — ein warmer und tleid 1 
ſamer Handſchuh für die Straße 


Arbeits-Handſchuhe für Be — meri = 250 
taniſcher Muleſtin . .. 


Eiſenbahn-Gauntlets jür Männer — aus ichiwar: 
zem Goat, Napa Tan und echtem 45c 
Be Ban. 2a ae ee 


Pferde: -Wanteit, 


Straßen Planket3 — — - na 
graue Mufter ... . ih ‚Te 
Priner — 8 


1.59 


Straßen : Blantet3 — „Winter 
Bund — 84x — 
Duntelgrau 


Stall⸗Blan kets „Fan“ 
große Sorte — ein Bargain 


Stall: Blanfet3? — faney bedrückte Mu— 
fter — ftarf und warın 


Plüih Shob = Deden — große Sorte — 
befte Sualität — fancy Oberfläche — 
ichiwarze Rüdjeite — jänunttich doppelt . 


15€ 
Pferdebürſten Millers Harneß 
aus Wurzeln . 10€ Drefling 


—— — —S—— Beife, 
J 


Curry Combs, 


Aller tons tobi 
garan. Stabl . . . 


Goa Dil... 


Staaten hat hier jeinen Sik und Die jährliche Inventar 
8 der größten Zigarren-Bargains, 


Partie 4— Esmer alba Zigarteu Partie 
- aus Dem ng ai 


Partie 5 — 
Marquette Zigaare 


handgemacht — K 
6 für. 


Partie6- 1 v 
- lange Havana Win 


- Kiite 


Mundftüd — wertb bis 
30e — zu nur. 


brachte 
vas lit hatte 


Aufnahme 
die Ahr je 
viuy 
— wen Standard Yrand? 

3 
arren "polle y Joil tra Dedblatt 


r 1 

, 2. 75 30 per lim zu da 
e c ziellen Preiſen — 
21.00 Kiſte mi 


Weſt 


Morays Key 


Kuͤban 
- 
25C 


Bouquet 
lagı 
- bandgr 


1.60 


- einfach md 
Gummi 


‚10c 


7 Kanten. 


3 ganzftäh 
Strifing Bag 
Mattio rm — Die 
die ſchnellſte und 
tompakteſte Platt 
jorm im Markte— 
vollſtändig mit pa 
tentirtem een 
—— 

* 


er Havanga VOTING 

Kiite von gute 

Yargaiı i au ven 
per IH 9. /0 — 


im it 


folgenden 
Kiſte 
Auditorium 30 Stücke. 
Deckblatt 
* ar, Spearhead, Climax, 
Hiawatha Plug 
Standard Navy 
Kismet — per Pfund 


jeifen 
lle Becons — 
zu 


Fra; er 
lerne 


—*R Hand: 
iHube fir Mär: 
ver, beites weißes 

drefied Kid — geitopft mit beiten: gefränjelten 
Saar Batent Griff geſchnürte 25 
a 1,25 


rt — Set von 4 in Shadbtel . . - 
Fauftkampf-Handſchuhe jür Knaben — eine ueue 
Sendung von Handichuben für Sinaben—allerneiteite 
Muiter — ur das beite Material wurde Be 
für dieje Dandich Bor e 


uhe verwendet, 4 in 


für Männer aus beitem ausge 
volle „werted 
- vollitänd 


Strifing-Bags | 
juchteitem Salbfell Nähte — jchr 
danerkaft umd itarf 


ig mit ‘ 
M. KW. Blaie '1.25 


Spalvding’s Striting Pag für Knaben—allerneueite 
Muiter — Schr ftark und dauerbaft—icehr beliebt 


bei den Knaben — vollftündig mit 1.00 


Plaie . 
anmadht aus Syramore Holz, 


19c 


Whiteley Erereiſers — Ätarfe hölzerne Pulleys 
Running oder Stahl-Achſe — Auswaähl von leich— 
tem, mittelſchwerem und ſchwerem Cable — voll— 
ſtändig mit Gebrauchsanweiſung an Der 28 

1.35 


Schachtel — für 
Turdhaus ganzivollene Sweaters für Männer—ein- 
farbig und geitreift — Noll, Sailor, Coast oder 
QTurtie Net Kragen — ein pallender Siweater für 
das Schlittihuhlaufen — wurden für 2.00 und 
Auswahl aus der x 
U RE HS ZEUGE 


Indianer-Keulen — 
handpolirt — ſehr hübſch — 
das Paar RN 


$2.50 verfanft — Eure 
PDartie morgen zu . 


Kau⸗Tabat. 


Leders, 


Arbeit, und 


Ein Beſuch wird Euch 


die 


eine vo 


dWar 


» tönmern nicht | 
den hie verlangen Er! 4 


und Kruder 
anders 


re den 


zu dem Preis 


viele angebro chene 
su 


pen Pjund . » 
— per Pfund 
- per Piund 


| 


machten Schuhen 


230 


auf dem Bargain-Zyuarı 


wo nicht an 


wir darauf Ic 


Vicht, die jofort ge: 
gewünschte Neful: 


Nartien ans 
werden Das 


Bauch: Tabak. 

t — 250e 

1: Un;. u. 35€ 

13 ah J. dt 

30c 
34c 
220 
Paen 2; 
3% 
Nauchtabat—der Dad) | 
die Pfeife. 


ſehen 


mparable— — 
1% Un. 43 
3.00 


13 Um. 


41e 


370 
36€ volden epter 


420 


—— 


Berta von Nevolvern 


ſe welche es allen ermöglicht, ſich 


Spezielle Prei 
richtig zu ſchütze 
evolder — Smith & Weſſon 
Action — autematijcer 
Smith & Weſſons enter, 
ihn erer Nidel Fintib — zu 
Uen Breile marfirt 


32 und 38 Kaliber 


Mutter 


* 


3.75 


Smith & Weflon 
— automatijcher 
& W. Keuter 


.3.98 
4.25 


Nevoiver mit jolidem Geftell — feiner Nidel: 
Finiſh 22, 32 und 38 Saliber — zum Ge: 
brausfür 22 Randfeıer uud 32 und BI:tal, 
Kenter Feuer & WM. 

Dan: 5 ee ——[ x 


Meilerwanren: Offerten. 
39€ 


feine Stahl-Rafirmeiier — 


jedes einzelne 59c 


r3 feinfte Qualität Etabl: 


Rafirmefier — vor j odigeihli fien — 9 
jedes einzel ne garantiırt. . #0 , 


„Wide Awate* Haar Klippers — gute Oualilüt 
- jeder dinne — 


tirt . — 
F SL rei 5 u * ia ‚12€ 5 


Revoiver, aleih den obigen, in 


feinem blauen Finiib . 


Revolver — 

- fiber, obue * 

rt — für Gebrauch von S. 
Feuer Yatrenc N — ihn verer 

del Fi im! . . ‘ 


33 Kaliber 


Revo ver 
feinem bie 


ale ich den obigen, 
uon 


mit 


Finiih 


fa 


! 
©. 


Seo. Woitenboims 
Raſirmeſſer 
Wade & Butcers 


danz hohlgeſchliffen — 
garantırt . i 


feine Stahl: 


Steinfiled & Reme 


Nidelplattirte 
— von 6 bis 





Ihr ſolltet Diele 
Gelegenheit nicht 


— 


EP? 


Es ift unfere 


t 
+? 


gers aufzuräumen. 


werden es thun. Die Dreife werden es vollbringen. 


berfäumen. 


200,000 


annar-Räumuugs-Verkauf. 


Abſicht, mit ſämmtlichen ſchweren Anzügen, 
Ueberziehern und Beinkleidern unſeres ganzen Wholeſale-La— 
Wir wünſchen, dies ſofort, ohne Aufſchub zu thun und 


Die ganze Woche 


hindurch waren wir außerordentlich beſchäftigt und für morgen werden 
ErtraVerkäufer angeſtellt, um den Samſtags-Anſturm zu bewältigen. 
Kommt während des Vormittags wenn möglich, denn dann ſind wir nicht ſo 
‚en Anfpruch genommen und fönnen Euch größere Aufmerkjamfeit widmen. 


Unerhörte Breife in Männer-Hofen. 


Alle unſere $1.25, $1.50 und 81.75 
 Männerhofen gehen 7 5 
M · . ..··.......... ...o..%. 6 


Breife, welche 
unſere 


Unſere 86.00, $6.50 und $7.00 An- 


94.175 


‘ ‘Wir offeriren Euch eine Auswahl der feinjten Anzüge und Ueberzieher in Amerika. 
Anzüge und Ueberzieher, die im Retail $20.00 und £30.00 werth ſind — 
f Eure Auswahl, jo lange fie vorhalten .. .. ............. 


ige und Ueb erzieher 
nn... 20 


\ Preife. 


Ebenjo die Auswahl von unjerer feinen Partie Hofen, die im Netail-Verfauf £5.00, 
ee ar Ra anne 


Work 


Wholcfale-Rleider-Fabrikanten, 
Nordwest-Ecke Jackson und 5. Ave. 


fen Fa 
E is 
9 Ahr Abends. 


Alle unjere 82.25, 
Männerhofen gehen 
RE RT 


1.50 |. 


Anzüge und Mebersicher 


812.00 An— 


87.60 


Unſere 88.50, 810.00 und * 
züge nnd — 


gehen zu * 


—ñ— —ñ— 


· 


IMOELLER BROS. 


928--930--932 Milwaukee Avs,, 


nn Aihland ve 
un Daulius Str. 


Gelegenbeitstänfe für Samitag. 


; Wirklich feltene Angebote! Breife reduzirt für AUpotneferiwaaren ! 


Wbite ** — * Artaitun ji 

. und — 

Volle Pint-Flafche beſten importieten 
norwegiihen Xeberthran . . » 


1560 
456 


.350 


Foo ——— — 
Glygerin: et ee . 10e 
ipans Tab u les . BD we . . se 

Hiams’ Bint Bil. . - oe. . 29e 
Unterzeug. 


SWir Haben noh einen ziemlichen Boiten von 
* rauen- und Kinder-Unterzeug, welchen wir, 
© lange die Kälte anhält, ausverkaufen möch— 
ten: alles gute warme Minterwaare. Kommt 
ucht Euch die — Stücke aus 250 


— J s » bir. > 
. Gtodtragen für junge Damen, aus 15€ 
20 ZoU breite Gream 


farbigem atin, jhön getudt, nur . 
„alloder“ Spitzen, 


Vard 39e 


au. 
Hoßelegante Atlas: 


Veits, alle moders 


nen Far 43c 


ben, nur . 
Kuaben- und 
Mänuere 
Kleider. 


Knaben-Reefers aus 
warmen Chinchilla 


kur. „41.19 

1.98 
35e 
59e 


N Esine Aftralhan Reefers, 
7 alle Größen » 5 
u Ruiehojen für Rnaben, aus fhwarzen 


5 blauen Cheviot? gemadt, Paar 
anna, eansHofen für —— iebr 
FE dauırhe t, wertb 1.00, Baar . 


i pr Smith & Co. 


W. Mapıson STR., seine». 
Alles in 


5: Ausflallungs -Wnaren. 


E was Ihr braudıt. 
Ban wann Zhr könnt. 


unjere Breife und Bedingungen dere 
De Spe tan kauft, fparen wir Eud) Geld ! 


in gefent „3: Einkauf! 


Uibends often! mmfr,ma316bi 
Bertust unier 
Ik 


4 
von Malı und Sopfen, 


J 


Starke ganzwollene Männerhoſen, 1 29 
Werth 2.00, per Baar nur . . DIE 


Elegante SHojent mit Seiden-En: 25 
den, Wth. 536e, per Naar nur. >» 


Fancy Kofenträger für Anaben, per 
Bargains in unferem Mäntel: 
Departement. 

Schöne Eiderdaun Trefling 
blau und roia, mit jehwarzent crocheted 
ud Satin Vow Tie, 
für 

Kadtbemden für Damen, mit Spit 
ebenfall3 Spiten um Kragen md 
Wermel, zu. . ig 

Warme Flannelette Nachthemden 
gut. gemacht, alle Größen, zu 

Schwarze Satin-Waift : für Damen, 
Schnitt, tuden Vote, reich mit Yraid 
bejegt, Durchweq gefüttert : 

Neihe Seidenwaiits, feinite Ausiwa bI, 
jchiedenbeit Der 15. Wir offer 
den=-Maifts, Die 
J —— 

Eodn arbige Flannelette 
und aus gutem Stoff, 
Preid bejegt, 
alle Größen, zu 


Broceries. 

Alle bekannten Marken Patentmehl, in halben 
Tab Süden, per Fah 2.79, a. 
per Sad T ‚49: 

Reiter 


Beſter 


—— 6 


Sacques, in hell 
Bor der 


ru. > 
‘dt 
ihen-Yoke, — 


Rue 
48c 


neueiter 


1.48 


große Ver 
riren Sei 


3. 48 


paſſend 


Fyaror 


gb bra 


RMeaevvers 
Wrappers, 
N ++ 


weiter Rod, neti mit 


SI 


28 "re? 


‚sie 
‚sie 
1260 

I5e 


calii. Schinten, per Pid. 
Frübftüd-Sped, id. 
Gute Butterine, per Pd. 
Große Nadel Apfellincı, 
Nınportirte Feigen, per 
Reiter gemischter Gardp, 
PReite Michigan weiße Bohnen, 
Friſche Country-Eier, Did 
Buttermilch-Seiſe, 3 in Si 


Dud. 
Pid. . 10e 
Bi. 4% „Die 
Bar: 8... 28 

140 
hacht el, .Se 


X* 


kiüricge BNehmaschine 


mechaniſch am beſten fonftruirt 

und die beitgearbeiteie 

{mine der Welt. 

3 Eublaben u. TDedel 20.00 

5Schubladen u. Dede! 22.50 

5 Saudtaden und 

Trop Dead 
49 E. Jackson Bivd. Öhlcage 
M. 3. GLEASON, 
Auch auf Abzahlung. 

miirionmo, Bnovl J 


Müs 


Freies Auskunfts-Burcan. 
xöhne Loftcnfrei foleltirt; Nedhtsjadhen aller 
Art prompt ausgeführt. 


— Treu bejorgt. — Beamtengaltin: 
„Aljo in derjelben Zeit, da ich verreift 
bin, geht au meines Mannes Chef 
auf Urlaub — — — da muß meine 
Mutter berfommen, daß mein Eduard 
nicht gar zu jehr aus dem Öleich- 
gericht fommt“, 


82.50 und 82.75 | 
BD ünnerhojen gehe 


: alten 
| „bon“ 


| ee: 
| Annonze muß fie doch ziemlich theuer 


| gen 


ee % 


I per 
1 89.23H.50; 


83.50 und 84.00 


rauntn 
werden, 


815.09 und $16.50 


99.75 


—ñ— ⸗e 


Alle unſere 83. > 


| Unjere 813.50, 
| Anzüge und Ueberzieher 
gehen zu... 


De Er 222 


Keine befjere zu irgend einem 


614.75 
93.00 


&6.00 und 


Nen Samllag 
bis 
Ahr Abends. 


— 


Vergnügungs-Wegweiſer. 
Etudebafer3.—Gounod’3 Oper 
Aulia®, 
Grand Opera Houfe—A Boor Relation”, 
Solumbia— The Girl from Maxim's“. 
MeRLiders— Quo Vadis“, 
Lyr i c.Kinematograph: „Jeffries⸗Sharkey-Fauſt- 
kampf“. 
GrearRorther n. „A Black Sheep“. 
Hopkins. — „The Loſt Paradiſe“. 
Alhambera. — „What Kavpened to Jones“. 
D ecarborn. — ‚Ihe Magiſtrate“. 
Griterion. — „Ihe Night before Chriftmas“. 
‚Rienzi—Konzerte Samjtag Nadhmittag, Mitt: 
woch und Freitag Abend. 
— — — — 
cheres Zeichen. — „Sie 
gen: inter Edelmann Sei 
Adel gu — „Sicher 
abgelürzt ſchreibt“. 
— Im Abonnement. — Frau (zur 
euen Köchin, die ſie durch die Zeitung 
: „Dieſes Stellengeſuch per 


„Romeo und 


glau= 
vom 
wo er jein 


ben, 


fommen?” „D, nein! ch hab’ die 
Unzeige das ganze Jahr Stin!“ 
—— nn — — 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 
Edward J. p 
und Ehebruch 
wegen Ehebr us M w ge⸗ 
wegen Veriaſſung —— 
wegen Verlaſſung und Ehe— 
Caleb Lusk, wegen grauſamer 
gegen Mar Reuben, wegen 
Amelia A. gegen Carl 
Katharine Campbell 
torperlicher Gebreche 
Pann ỹ 
Artell, 
obert gegen Beſſie 


v J. gegen Gar 
amer Behandlung 

gen Snjenna Weis, 
gen Mary Y. MeVey 
gegen Yundauiit Nels 
brachs Addie gegen 
Be baudlung; 

grauſame x 
Tunell wegen 


Suſen 
idlung: 
Verlaffung; 
William Daniel 4 wegen 
Klara 6, gegen Charles 
Nana N. gearı George €. 
Behandlu R 
Ehebru 


Marktbericht. 


Chicago, den 4. Nanıar 1909, 
ije aelten nur für den Großhandel.) 
Schlacht vi,eh. — Beſte Stiere, 88.50-86.80 
1% Pid.; beite Kübe, 83.70-55.00: Maſtſchweine 
Schafe, B. 4.70. 

Molterei Brod,ukte. — 
butter 143— Lie; Dairy 21-22: Greamery I—28c; 
beite Aunitbutter 1 —20e. - Käfer: Friiher Rahm: 
füle 123—1Be das Pd; andere Sorten 9—1le da3 
Pfund. 

Geflügel, 
Fiſſche. — Lebende 
Hühner 7—7T7e; Enten 
per Dutzend: Truthühner, für die 
9—ulc das BrD.; Quhner e das Pfd. Enten 
8)- Ve das Wid.: Tauben, zabme, 50c—$1.50 das 
Disend. — Eier 18-18 das Dutzend. — Kalbfleiſch 
e das Vd., je nah der Cualität. — Yusge: 
mwerdete Yänımer $1.10-83.50 das Stüd, je nah dem 
Gcwiht. — Filde: Schwarzer Dari 12—12%; 
Zander c; Karpien und Büffelfiih 2—5e; Gras: 
bechte 5>5le das Bid; Frojichichentel 15—50c das 
Tugend. 

Grüne Früchte — Xepfel $81.75—83.00 per 
Faß; Bananen T5c—$1.50 per Gchänge; Zitronen 
83.00-83.50 per Kifte; Apfelfinen $2.50-84.W per 
Kite, 

Kartoffeln 2-5 ver Buibel. 

Gemüje — Kohl, 83.00-83.50 per Humdert; 
Zwiebeln, ‚biefige, 23 per Qujbel; Bohnen 
81.75—82..75; Blumenkohl 8.098.235 per Barrel; 
Sellerie 40-60 p. Bund; Epinat 20—35c p. Qujbel; 
Salat 405% per Ritt; Erbien $1.50-$1.75 per 
Tujbel; gelbe Nüben, neue, T5t per 10 Bündchen; 
Zomatocs, $1:00-82.0 per Kifte; Nadieschen 23—60e 
per Dutend. 

Getreide. — en Nr, 
Nr. 3, rotber, G7—GRkc; 2, barter, 
Nr. 3, harter, „sk. — en Nr. 2, 
Ve; Ne, 2, barter, re: Nr. 3, 65666; 
Nr, 4, 55-624. — Mais, Nr. 2, 301 —3Ic. — Hafer, 
Nr. 2, U Sk — Roggen, Nr. 2, 50)-—5%c. 
Gerſte 3Ke. Heu $4.50—$12.50 per Tonne — 
Roggenitzoß, 80.0087. 50. 


(Die Br 


Butter: Koch: 


Gier, 8a Ib fleiic und 
Trufpühner 3e das vPid; 

Ganſe 8. 5046. 00 
Küche hergerichtet, 


6)—1e: 


2, (8-89; 
667: 


Seiraths-kigeufen. 


Folgende HeirathszLizenjen, wurden in der ice 
des Gounty:Clerf3 ausgeit- it: ri m“ 


Frant G. Staiger, Barbara Strauß, ae X. 
Sohn A. Nad, Mary Nobinjon, 24, 
Auguft Martin, Lizzie Schlepper, u: 3. 
Noman Franzteiwicz, Barbara Sattarte, 24, 19. 
3. Stanley Sarsfield, Cmma Blum, 27, 20. 
George Laich, Lina Sirkobec, B, 17. 
Edward A. Goldsworthy, Lillie E. Rees, 4, 3. 
William 3. Hill, Millie Powers, 34, 2. 
Glaud 2. Guptill, Anna Shotat, 30, 19. 
Franf I. Anderfon, Clara €. Mrigbt, 25, 31. 
Harry "Campbell, Adrienne Witberjpoon, 2, 19. 
Frank Urban, Bertha Bubrdie, 25, 20. 
Angelo Fazzio, Franceska — 39, 43. 
Jan Breszezad, Helena Jaje, 31, 
Iſaae T. Koſt, Philo Maäude Lu 22, 2%. 
Sohn Roth, Maria Kirchenbauer,. 26, 25. 
Kohn Sandra, Beilie Sınunda, 22, 19, 
Yadislam Martina, Annie Menda, 4, 9. 
Joſef Soukrada, Mao Kadlec, 35, 30. 
Louis 6. Torbert, Nellie Goodrid, 27, 21. 
FrankGrodet, Julis Stocka, 21, 18. 
Bendetto Ruſſo, Seppa Gogbanefe, 25, 18. 
Fred Bus, Annie WVoelte, 23, 10. 
Philipp Komwalsfi, Anaftacia Bulf, 8, 3. 
Henry 3. W. Hall, Katherine &. Hamm, 33, 25. 
Kohn Sadomsti, Stanislawa Nanod, 26, 25. 
Eugene X. White, Tiliie Davis, 24, 34. \ 
Anton Eyganowstki, Katarzyne Wolot, 26, 21. 
Henry Harding, Margaret Haitings, 55, 45. 
Frantijet Stysfal, Marie Kolapiih, 25, 26. 
William Nobertz, Gatberine Richards, 32, 3. 
Hymnen Klein, Dora Ramenofsty, 3, 21. 
Meter Jobnjon, Alvida Garljon, 38, 3%. 
Joſeph Eharvat, Mary Polta, 24, 18. 
Iſaae Roſenſtock, Beſſie Levine, 23, 18. 
Claude R. Bebec, Mamie Beam, 2W, 25. 
Albert J. Arndt, Carrie C. Strobel, 25, 24. 
Theodor B. Sachs, Loiuſe L. Wilſon, 31, 22. 
Roy L. Pruiti, Edna A. Holberftadt, 29, 19. 
Konjtantino TDiangelo, Nennie Yatiita, 23, 18. 
Stanislam Miejet, Maryanna Gorcyonta, 29, 22, 
Joſef Jawov, Anna Wojeik, 3, 19. 
Antoni Falteivsta, Weronita Taruitetwicz, 27, 25. 
William Schuls, Marn EG. Aurrell, 35, 2. 
Emil Yamoer, Warp Neinert, 43, 44. 
Anton Kaminski, Gva Wojcichinsta, 25, 20. 
Vietor E. Johnſon, Emelle Erickſon, 4, 23. 
Andrew Bresied, Maria AU. Williams, 50, 50. 
Sobn SKollentevisg, Maud Metten, 3. 
Stanislaw Stoyowsti. M. Wazurfietvicz, 9, 
Dzro R. Newcomb, Cora ®. Mead, 33, 31. 
Karl Philipp, Roſa Turet, N, 24. u 
Beter B.. Fifieped, Editb M. Wagner, 38, 2, 
Kohn Fituerald, Mary Ann Kelly, 30, 30. 
Nobert Grimme, Wlice Tuder, 23, 22. 
E. P. Browning, Margçuerite NeDonald, 9 29, 28. 
George Schobert, Katie Berg, 30, 23. 
William H. Lunt, Eliza Leonara, 50, 33. 
Henry Groß, Yulu Hoevel, 35, 19. 
Geo. GE. Yewis, Florence N. Demibler, —— B. 
Ida Friſch, 2, 
Louiſe Schulz, 23 2 


Samuel Greenbut, 

Guftave M. Day, 

Names Campbell, Florence I, 18, 

Kohn FFisgerald, Nulia Hamilton, 49, 40. 

Sohn %. Lrent, Maud F. Jewell, 24, 23. 
——— en 


Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
ihen, über deren Tod dem Gejundheit3amte zwiichen 
geitern und heute Weldung zugiug: 

Buettner, Guſtav, 7 J., 830 W. 13. Str. 

Bos, Kate, 26 J., 530 W. 13. Str. 

Bachmann, Yena, 34 J., 78 W. Madiſon 

Bririshaber, Wilhelm, 14 J. 90 W. 21. 

Fiſcher, Mary C., 66 J. 477 ©. Yincoln Str. 

Falt, Philipp, 52 J. 4258 Champlain Ave. 

Gronenberger, George, 66 JI. 247 Bilfell Str. 

Hulz, Charlotte, 60 J., 749 W. 21. Str. 

Hobein, Tora, 57 J. 1802 N. Aſhland Ave. 

Karee, Leopold, 50 J., 1345 N. Weſtern Ave, 

Lewandowsta, Veronika, 49 J. 37 Blanche Ave. 

Mueller, William, 7 J., 398 M. Wincheſter Ave. 

Meier, Fit, 8 J. BR MN. Halſted Str. 

Pick. Simon, 64 X, 381 ©. Halited Str. 

Molenz, Yrtbur 8, 5 N, 103 Woodivard Ave, 

NRofenberg, Pernhard, 58 3., 171 Marwell Str 

Roelle, Franz J., 80 J. 65 Winthrop Pl. 

Range, Dora, 82 I, 23 W, Gongreß Str. 

Schrotte, Jacob, 60 —F 245 Quinn Str. 

Sweitzer, Eliſa J. 72 J. 4240 Drerel Boulevard. 

Wittmann, Joachim, or J. 13 Newton Str. 

Ward, Helen B., 30 3., IT W. Erie Str. 

Wallen, Berthold, 166 Sheffield Ave. 

Zalinski, Frank S. 3 15 Frankfort Str. 


17. 


Str. 
Stt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männ Männer und Knaben. 
(Anzeigen ı unter biejer Rubrik, 1 Gent das Bort.) 


Gin verbeiratheter Mann mittleren Al: 
ters, als Etallvormanı,. Muß gut zu fahren ver: 
iteben, Kiner der einige junge Yeute in Woard neb= 
men wirde wird vorgezogen. Nachzufragen: 613 W. 
12, Str. fria 


Rerlangt: 





itarker Aunge, in Bäderei zu bel: 


Str. 


Verlangt: Gin 
fen. 207 Oft 39. 
Xerlangt: Räder, 
cago WUne., nabe 


Hand 6766. So: south Ghi« 


dritte. 
7 und — Grove Ave. 


71. Str. 


Verlangt: Dritte Hand an Cakes. 9 3 Commercial 


Ave. 


n Sa: 
351 


Rerlangt: Ein, junger Mann als Porter im 
foon. Muß etwas vom Bartenden verſtehen. 
N. Clark Str. Ede Leland Ave 

Ein kräftiger Kellerjunge zum Flaſchen— 


Verlangt: 
waſchen. 186 Randolph Str, Dajement, 


Verlangt: Wadenmacher. 109 S. Lincoln Str., 


im Store, 





Verlangt: Gin guter Rorter, der auch mwaiten faun, 
für Lufinehlund). Oscar Neebe, WI Aſhland Ave. 


Vuicher fur Delidvery und Store-Arbeit. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: 
Ans, 


Verlandt; 


105 I Belmont 


Kin guter Wagenmacer. 


Tühtige Agente n für Prämien: Werte, 
Yobn und Kommiſſion. 
Ave. fſſomo 


Verlang 
Zeitſchriften und Kalender. 
Schmidt, 226 Milwautee 


Ein itar ter Junge in einer Bälerei. 


Verla nat: 

2 W. Ch 
Verianot; 

Kirchdof * 


Verlangt: 
Ariitage ' Ave. 


Junde, 18 Jahre, im Fid:s Store. U €. 


1 u Sur on Str. 


Junge 


Bäckerei zu 


die erlernen. . 1570 


Junge oder 3. Hand Brot⸗-Bä— 
Ave. 


Verlangt: Starter 
der. 16 Milwautee 


Verlangt: 
500 Yazalle 


Kin Mann für allgemeine Hausarbeit. 
Ave, 


gute weile e 


_ Verlangt: ine Hand an Brot. 40 
Webiter Ave. 


und Hoſenſch 
Str. 


Gatebäder 


Verlangt: Guter Nod 
Miller, 1999 N. Salited 
4403 


Nerlangt: Fin als 


Wentwo rth Ave. 


erſte Ha ıd. 


“ Verlangt: Junge mit etwas Erfahrung an Gales, 
785 ©. Halited Str. 


Verlangt: Fin fri iſch eingewanderter junger Mann 
für allgemeine Arbeit. 484 Larrabee Er. 


Verlangt: Junger Mann als Porter und Sund: 
manı. 74 Adams Str. 








Verlangt: 3 Aungen, TE 16 Nabre alt, 
Maihinen zu arbeiten. €. PB. Peacod, 143 ©. 
ton Str, 


an 
Clin⸗ 





erſahren in Caſe Hardening, um 
Adr. P. 31 Abendpoſt. 


Dritte Hand an Brot. 151 Center Str. 
Pierde bes 


Maun, 
zu beſorgen. 


——— 
dur ac 
_Verlangt: 


erlangt: en 
Ihlagen fünuen, 3250) Arcder 


Verlangt: roh Hinishers. Stetigne Arbeit und gu: 
ter Lohn. Anerican Gopver, Brad & Iron Wortz, 
Ede Michigan Str. und LaSalle Ave. 


Vutdher. 1247 


Yediger Autcher, der Store tenden Tann. 
Sonntag Nachmittag, 4058 Atlantic 
frion 


185 Blue I⸗ land 
frſa 


Mus gut 
Ave. 


Perlangt: B T Fulton Str, feja 


Verlangt: 
Vorzujpreden 
Er. 

Verlangt: 
Ave. 


Ein junger Bäcker. 


Verlangt: Gin Mann für Hausarbeit und Betten 
zu machen. 113 S. Canal Eitr, 


Verlangt: | $lin ter, träftiger Vaufburiche, jofort. 
Chicago Pluſh & Xeatber Caje Go., 126 Dearborn 
Str, frſa 


— Rock Brefler und Operateure, Dampf 
traft. 7 Market Str., 3. Floor. dofr 


—— Porter. für Saloon. 391 N. Ajbland 
Ave. dofr 
In 

3ianlw 

63 Stod Er- 
mdofr 








Verlangt: Farm:Arbeiter für Winter-Urbeit. 
Roh’ Yabor genen, 3 Martet € 


Cuſtom Weftenmacher. 
e Building, 108 LaSalle Str. 


Ungefähr 30 gute Metall Ornament: 
Prieflih mit voller Angabe von Einzel: 
und Erfahrung anzumelden. Ihe Winslom 
Company, 368 Carroll Ave, Chicago. 
3083, im, tol&jon 


Geldf. verivendbare Adeen. Saat ı ob 5 patentirt. Ar. 
The Patent Record, Baltimore, Md. 11d3,19&jo,lj 


Verlangt: 
Han 


"Rerlangt: 
Arbeiter. 
beiten 
Bros, 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Vager, Vormann Brot und Rolls, 
jucht Wrbeit; gebt auch auf's Ar.: 3. 85 
Adendpoit, frfa 


Gejuht: Gebildeter Mann, der in Buchführung 
gut vertraut it, jowie in Maichinerie (Monteur) und 
mit Pferden jebr gut umgehen faun, sus bei höheren 
Brotgebern Voften, Adr.: 3. 87 Abendpoft. 


Weſncht Junger Deutic: Amerikaner wünſcht Ar: 
beit; verfteht mit Pferden umzugehen. Adr.: R. 299 
Adendpoft. 


Sejuht: Gut geihulter junger Wann von 18 
ze jucht Stelle, um ein Gejdäft zu erlernen. — 
R. . 426, Abendpoft. 


* Fri eingewanderter eriter Klafie Bar: 
bier jucht Stellung, am liebften auf der Nordjeite. 
Spridt deutih und polnifh. Adr. 56 E. 85. Str., 
Süd Chicago. mibdofr 


Geſucht: Gut geihulter — don 15 Jahren ſucht 

Stelle, um ein ee galt zu Beier ER bei 

Grau Blum, II N, Weitern Üpe,, obenauf. * 
mido 


an 
Land. 





| 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeitellt an: 

Stadt Chicago, Ift. und VBajement Bridgebände, jo: 
vie binterer Anbau und Umbau am Seflelhauie 
an Ghicago Ude. und Lincoln Park Drive, $10,00. 

Midland Rolling Mill Gompany,Ht, Stein Rolling 
Mill, 973 bis 909 51. Ave., *8000. 


"Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eäden und Fabriken. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Bäderei und Lund: 
Room 9150 Commercial Ave. 

Verlangt: Mafchinene und Handınädden an Sina: 
benröden. Dampftraft. 247 Elybourn Aven unter 
Mozart: Halle. fejajonmo 
Mädchen al! Mafhinen-Operator? und 

W. 14. Str. dajn Iw 


Finiſhers an gute Shop-Hoſen. 


Verlangt: 
Baiſters. 417 


997 


ui 


Verlangt: 
Qine Str. 


Verlangt: 
Mädchen 


Str. 


Handmädden an Knaben:Röden; aud 
zum Yernen; jtetige Arbeit. 308 N. Lincoln 





Verlangt: Hand» und Majchinen- Mädchen anRöden. 


Giube & Ploitte, 127 Hadden Ave. 
Verlandt: Maſchinen- und Handmädchen an We⸗ 
ſten. 127 1 J— Hadden Ave jſſonn 


Verlangt: — 


und Handmädchen an We— 
ſten, auch zum Lernen. 


Guter Lohn. 18 Ellen Str., 
ein halber Blod von Lutz's Store. 

das Kleidermachen und Zu— 
734 Clybourn Ave., im Mar— 
Madjad. 


Verlangt: Damen, 
fchneiden zu erlernen, 
fen:Store. Mrs, 

Verlaugt: 
nen. 
Ave. 


Mädchen, das Kleidermachen zu erler— 
Bezahlung während der Lehrzeit. 856 Lincoln 


„erlangt: Gin Mädchen für Grocery und eines für 
Dryaoods= Departement. Müſſen Erfahrung haben. 
Gold Store, 1607 Elfton Ave. 
Eine eriter Klaſſe Store-Lady, welche 
die Führung einer Bäckerei ſelbſtſtändig übernehmen 
kann. Adr. R. 646 Abendpoſt. 


Verlangt: 





Verlangt: 
Ave., 6. 


: Mädchen auf Lederwaaren. le7 Wabaſh 


Floor. 


Verlangt: Deut ches Madchen, in Strick-Fabrik zu 
arbeiten. 260 E. Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen 
Gornelia Str. 





“ M a aſchine n 
nähen an Röcken. 141 


um Lining zu 


dofr ſa 


Mafchinen madchen an an dofen. 474 Gly: 
dofrja 


19 ingham 
doft 


Verlangt: 
bourn Ave. 


Verlangt: 
Str., nahe 


Verlangt: 


Lehrmädchen zum Nähen. 
Armitage Ave. 

Damen, um Stickerei und Fanch Work 
im Hauſe zu thun; ſowie Damen, um die Hälklelarbeit 
zu erlernen. Nach dem Lernen Arbeit geliefert. 324 
Dearborn Str., Zimmer 740. doftſa 


Verlangt: 
Nr. 9 — 17. 


Gute Handınädden an Shop: Röden. 
Place, nabe Halited Str. 
Verlangt: Mafchinen- ud Handmädden an klei: 

nen Nöden, ftetige Arbeit, guter Lohn. 773 Girard 

Str., nahe North Xpe. 
Verlanat: Majhinen- Mädchen an Hoien ober We: 

ften zu näben. Stetige Arbeit. Outer Xohn. 73 Ellen 

Str., hinter 632 N. Lincoln Str. dir 

9 ©. 

midofja 


228 35. Sır., 
midofr 


dofr 


Hoſen. 


Verlandt: Maſchinenmadchen an 
Caliſornia Ave. 


Ein gutes Bügelmädchen. 
Dyer & Cleaner. 


Verlangt: 


Sausdarbeit. 


Eine gute Köchin; keine Sonntags: oder 


Verlangt: ) 
175 ©. Water Str.— Referenzen ver: 


Nachtarbeit. 
langt. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
tSt. —— 


Berlangt: 
Hausarbeit in fleiner Yamilie. 
South Bart Ave. 


Verlandt Ein Mädchen fürgimmerarbeit. 14-116 
W. Madiſon Str. 


W. Das einzige größte deutichzamerifa= 
nijhe BermittlungssInititut, befindet fih 536 N. 
Klarf Str. Sonntags offen. Gute Pläße und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Beſte Haushälterinnen 
Tel. North 195. Sjanbie 


Madchen für gewöhnliche Kausarbeit. 
92 92 Milwaufee ve. 


m 
Verlangt: Ein ti tüchtiges Maͤdchen f für - allgemeine 
2912 PBrairie Ave. 


Hausarbeit. 
Ein deutſches Madchen für Hausarbeit 
1249 Elſton Ave., nahe 


Eine Frau in mittleren Jahren für 
Keine Wäjche. Nachzufragen 494 Wells 
im Store, 

Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn. 3213 








Fellers. 


immer an Hand. 


Verlangt: 
3 in Familie. 





Verlangt: 
und am Tijeh aufzumwarten. 
Sıuom Str; 


Verlangt: Mädchen oder Fran für Küchenarbeit im 
Neftaurant. 84 Wells Str. 

Mädchen 
Glart Str, 
Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit in Kleinen 
Lohn HH, S und KB. 586 NR. Glarf Str. 
Verlangt: Eine gute Köchin in Privatjanilie; 
feine Wälche. 5886 N. Clark Str. 
Eine Köchin für kleines Hotel, 
Frau fehlt. Xobn 6. 586 N. Clart uf Str, 

Rerlangt: Mädchen für Haus arbeit. t. 26 
Floor. 


Verlangt: für allgemeine Hausarbeit. 


84. 1367 N. 





Familien, 





Lohn $7; 


— 


Verlangt: 





two Die 


Augujta 
St., 3. 


Verlangt: Madchen, das kochen und backen kann, 
allgemeine Hausarbeit. Lohn 814 den Monat. 
R. Rockwell Str, nahe North Ave., 3. Flat. 


für 
801 


Verlandt: 
meine Hausardeit; 
Augufta Sir. 


Rerlangt: Madchen etwa 15 Jahre, für leichte 
Hausarbeit. 52 M Roben Str. 


Verlangt: - Mädchen, 13-14 Jahre, für leihteHaus: 
arbeit von 8 Uhr Mergens bis 2 Uhr Nachmittags. 
310 E. 


Ein autes dentiches Mädchen für "allae= 
wu fochen können. Store, 330 


North Apve,, Store. 


Verla tot: Ein 9 
417 Sat Str. 


Gin junges Mädchen 
Lohn 4. 150 Wells 


deutiches 


dchen für it allgerteine Hausarbeit. 


für Hausarbeit. 
Str., unten. 


Mädchen für 


Verlangt: 
Kein Waſcheu. 


er langt: Ordentliches 
allgemeine Haus sarbeit. 85 Hill Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Lane Blace, 2, Flat. 





Hausarbeit. 23 


Hausarbeit. — 





Verlangt: Mädchen für allgemeine 
2 
-) 


2% Larrabee Str. 


Hausarbeit. — 
fſa 


Verlanot Mädchen für allgemeine 
Halſted Str. 


Werlangt: Eine Frau zum Scheuern ein= oder 
zweimal die Woche. TER State Str. 


6701 S. 


Eine ältliche Frau als Haus hälterin bei 
14 W. Huron Str., unten. 


BVeriandt; 
einem alten Wittwer. 


Ein gutes_ deutiches 5 Mädcen für allge: 
257 Dafivood Boulevard. 


" Verlangt: 
meine Hausarbeit. 





Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
28 Fremont Str. 


Befleres Mädcen i in "einem Haus halt. 
1018 N. Albany Ave. 


Ein Mädchen für SKüchenarbeit, 
Vaſement. 





er laugt: 
Guter 


Verlangt: 
Clark Str., 


Lohn. 


191 S 





Verlanot: Madchen für allgemeine Hausarbeit.— 
501 YaSalle Ave. 


Köchin für Qufineklund, Guter 
360 3 W. Lake Sit. 





Verlangt: 
Nus im Haufe ſchlafen. 


Lohn. 
Verlangt: Dienftmäddhen für Heine Familie, in 
dlat. Sutes-Heim. 114 Edgemont Ave., nahe Wih: 
land Boul, und 12, Str. 

Verlangt: Starkes junges Mädchen. 


z 
Str. 





157 Indiana 


mifrmofr 


Hausarbeit, 
doft 


allgemeine Haus arbeit, 
Michael Allen, 45. 
dofr 





Verlangt: Mädchen 
394 Bowen Abe, 


" Verlangt: Mädchen für 
Guter Lohn für richtige Perſon. 
und Groß ve. 


Mädchen jür Hausarbeit. 272 


für allgemeine 


Str. 





2 © Ybourn 
dofr 


Ein ordentliches Mäpddhen für Haus sar: 
dofr 


Eine alte Yrau für leihie Hausarbeit. 
Str. doft 


Verlangt: Ein Mädchen für allges 
meine Sausarbeit. Mes. 
Elickans. nıdfe 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß et: 
twas fochen können. 397 ©. Paulina Str. midofr 


Berlangt: 
Avenue. 


Verlangt: 
453 M. Robey Str, 1 l. l. Sloor. 


beit. 


Verlangt: 
4824 Yoomis 





gutes jtarfes 
571 Blue Island Xpe,, 





Rerlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Gutes Heim, 3664 Wabafh Ave. 2janliw&jo 





Stellungen fuhen: Frauen. 
Anzeigen unter dDiefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Wittive, alleinftehend, Ausgangs der 4er 
Sabre, wünjht Stelle als Wirthihafierin bei allein: 
itebendem rejpeftablen Herrn. Mrs, D., Galumet 
Heigbts, Miller Station, Indiana, 5,6,8,9,10ja 

Gefudt: Frau jucht Pläge in_oder außer dem 
Hauje zum Wajchen. 47 Eddy Str. 

Gejudt: Anftändige Frau 
Stellung al3 Hauspälterin. 79 Elybourn Place jejomn nu 


Sejuht: Wälhe in’s Haus zu nehmen. 907 Im. 
Weſtern Ave., hinten. 


Weſncht Eine anſtändige deutſche Frau wünſcht 
Waſche in's Haus zu nehmen. 1657 Elſton Ave. 
im Store. —WW 


mit Kind wünſcht 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Die befte Auswahl von Nähmejhinen auf der 
Weitjeite. Neue Maihinen von $10 aufwärts. Ale 
Sorten gebraudte Majbinen von $ aufwärts. — 
Weitjeite = Office von Standard = Rähmaichinen: 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Etr., 5 Thüren 
öftlib von Halfted. Abends offen. rite 


Ihr könnt alle Arten Näbmajhinen Taufen zu 
ns ale:Breifen bei Alam, 12 Adams Etr. Neue 
en attirte Singer $10. Kigb Arm $12 Neue 

ilfon 810, Epregs vor che Yhr kauft, Bmz* 


| zimmer auf der Nordſeite. 


mdfria | 


et 


Geihmäftsgelenenheiten. 
Anzeigen unter dieier Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Hintze“, Grundeigenthums⸗ 
50 Dearborn Str., verkauft Grundeigenthum 
jeder Art Geſchãfte. Schnelle Methode. 2jalw 

3u verkaufen: Sotel, 3 Zimmer; beftzahlender 
Pag der Stadt; Profit 8200 monatlich; Miethe 875 
mit Damp’beizung, Wenn Ihr einen Bargain eriter 
Klaffe wollt, founmt zu Graham, 419 Ajhland Blod. 


F 


— — * — — 


und Geſchäfts maller, 
und 


Zu verfaufen: 
ſtändehalber ſehr 
Robey Str, 

Zu verlaufen: Wegen Gejhäftsveränderung billig, 
ein altetablirtes deutſches Boardinghaus. Adr.: 
P. 368 Abendpoſt. frie 


Bigarren- und Gandy:Store, Um: 
viuig. 100 Emerjon Qve., Ede 


Zu verlaufen: Srankheitshalber, 8 Kannen Mil: 
Geſchäft. 47 Grove Place, Ede DOrhard Str. 


Zu verlaufen: Milhroute mit Store. Radhzufragen 
860 W. Taylor Str. 


Zu verfaufen: Wäderei, 
Laden-Geſchäft. 


195 W. 
Zu vertaufen: Gutgehender Confeetionery-, 
tiouary⸗, o garren- und Tabak-Geſchäft an Rilwau⸗ 
tee Ave. AXrantheitshalber billig. Adr.: R. 617, 
Abendpoſt. 


Krankheit; gutes 


ra 


wegen 
Huron Str. 


Sta⸗ 


E50 kauft beiten Zigarren- und Confectioneryſtore 
mit Laundry-Office der Nordſeite, au Dearborn 
Ave., einige Block nördlich vom Fluß. Reingewinn 
über $10y monatlich. Laundry allein bezahlt die 
Miethe. Wegen Einzelheiten ſprecht vor bei C. N. 
Rapp, von 10 bis 12 Uhr. Zimmer 410, 160 Waſh— 
ington eit. 
Mehrere gute Saloon-Ecken in deutjher Nachbar: 
idaft. Weit Site Brewery Co., 405 N. Paulina 
Str. momifr* 
In verfanfen: Gin autgebender Saloon, einer der 
beiten auf der Meitieite. W, Welh, Nordweit-Ede 
dans und Halited Str. dojr 


Zu verkaufen: 
Reinverdienit &25: 
preisivertb; 


wöcentlicher 
ſehr 
dfr ſa 


Eine Zeitungsroute; 
bejonderer Umiftände halber 
Näheres Adr.: P 373 Abendpoſt. 


Ein — Masten: 1:Gejcäft, 
160 Blue Island Ave. mdir 





u verfaufen: 
tvegen Krankheit. 





Geihäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter diefer I Rubrik, 2 Cents das BWort.) 
Wer 81000 bis K3000 anlegen fan, 
ner Selten günftigen Gelegenheit erfahren. 
adreflire: B 372, Abendpoit. 


wird bon eis 
Man 
4janlwufon 


— 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Boarders erhalten kräftige gr und gute Woh: 


nung. Frau Felit. 588 W. Etr. fio 


gu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Bort.) 





Kornet-Spieler juht Schlaf: 
Mdr.: P. 


Zu miethen geſucht: Mann fucht möpf irtes gim- 
Nordjeite, Adr.: B. ‚3 Abendpoſt. 


Zu miethen geiucht: & Herr wünict Zimmer und 
Board in guter Familie, zwiihen Damlin und 
Auftin YUve, Madifon und Ontario Str. Offerten 
bitte an 9. Blante, 429 Ordard Str. zu jenden. 

frjajon 


Zu miethen geſucht: 
370 Abendpoſt. 


mer, 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Vierdeinarkt jeden Dlontayg, Mittwoh und Sams 
ftag. Privat-Verkläufe täglich. —Wer laufen, ver: 
fauien oder taufchen will, jpreche vor an 18. und 
Union Str. 6dzlmonkjon 


Zu verfaufen: Aſblandaive. 





Pferd, billig. 1254 N. 


Piauos, muſikaliſche Inftrume nte 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents vas Wort.) 
Nur 825 für ein ſchönes —* Piano, großer 
Bargain. 317 Sedgwid Str., nahe Dipifion, 
4jan,im 

welche jofort Gel benötpigt, verlauft ihr 
Piano jeher billig ge: 
fon—ia 


Dame, 
pradtvolles hochfeines Uprigbt 
gen Baar. 2431 Prairie Ave. 





Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel— 
loſem Zuſtande, $300; großes, hübſches gebrauchtes 
Mahagonı Chaje Uprigbt, $175; großes Mahagoni 
Wajhdurn Upright, wenig gebraucht, 8165; Weidenss 
laufer Upright, $65. Lyon & Healy, Wahajh Une; 
und Adams Str. 


Kaufs: und Bertaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 
Mastenanzüge zu bermiethen und zu verlaufen, 
von Be aufwärts, Koınitesfappen erden unent⸗ 
deltlich geliefert. 94 Clvbourn Ave. Sinim&jon 


Rehtsanwälte. 
(Anzeigen unier biejer & nubrit, 2 Gent? das Wort.) 





Deutjher Advofat, praktizirt in allen Gerichten, 
Tolleftirt Löhne für Leute ohne Mittel; tollektirt 
Schulden aller Art für Prozente. Spredftunden: 8 
bis 6, Sonntags 8 bis 12, — Central Lam and Gols 
lection Agency, Zimmer 407, 73 ©. Clart Str, 
nehmt Elevator. 4d31mo& ſon 


Die deutſch-amerikaniſche Law and Colleetiug 
Aſſociatiou: Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. — Jede 
Art Rechtsgeſchäfte jorgfältig und prompt bejorgt. 
Kollektionen gemadt in allen Theilen der Ver. Staa: 
ter und Canada. Deutih und böhmijch geiproden. 
Konjultatton jrei. Zimmer 303 und 304 Journak 
2ldg., 160 Wajhington Str., Phone 2190 Main, 

3janlmo, talkion 


Walter G Kraft, deutiher Aovolat, Fälle 
eingeleitet und vertheidigt ın allen Gerichten. Rechts 
geſchäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Vers 
jabren in Banferottjällen. Gut eingerichtete Kollet: 
tirungs= Departement. Unjprüche überall durgejcht. 
Löhne jchnelf follettirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Fmpfeblungen. 134 Waihington Gtr., Zimmer "814. 
Tel. M. 1843. Hofr 


3. 6 Großberg, 
Rehtsanmwalt und Ratboeber. 


Unity Bldg., Suite 844-848, 79 Dearborn Straße. 
Telephone Main 2997. 13d3, Im 
Leo. Brunbild, 
deutjcher Advofat. Bankerott:Saden u. 
eine Spezialität. 
Suit 305-310 Unity Building, Chicago. 
Telephone Main 501. Aan, 1mon 
Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt tollettirt. Schlecht zahlende Miether hinau⸗⸗ 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. 
Mlbert A. Kraft, Advolat, 95 Glart Etr., Zimmer 
609. önov,lj 
E. Milne Mitchell, Nehtsanwalt, 7235 Reaper 
Blod, Norvofts&de Wafhington und Glar! Etr. — 
Deutſch geiprogen. — 4.) unentgeltlich. Invtgl* 


Forecloſures 


Yred Plotkte, Rehtsanmwalt. 
Ale Rehtzjahen prompt bejorgt. — Suite 841843 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Dsgood Er. &nop, li 


Aerztlihes. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents dad Wort.) 





Ir. Mans field' s Mouthly Regulator hat hunder— 
ten beſorgten Ftauen Freude gebracht, nie ein einzi— 
ger Feblihlag; ichwerite Fälle geboben in 2 bis 5 
Tagen, ohne Ausnahme; feine Schmerzen, feine Ge: 
fahr, feine lbyaltung von der Arbeit. Bricflich oder 
in der Office, 2; Dame anirejend; alle Briefe auf: 
rihtig beantwortet. Ihe Mansfield Remedy_GCo., 
167 Dearborn Str., Zimmer 614, Chicago, SU. 

3103,78 


Behandlung don Kopfichmerzen, 
Lähmungen, Gpilepfis, Hyſierie, 
durch Heilmagnetismus. 
Sprechzeit täglich von 

30d, Im, tal Kſon 


Erfolgreiche 
Kropf, Neuralgie, 
Frauenleiden u. j. mw. 
x. Cazotte, 298 Wells Str. 
4 bi3 8 Uhr. 


das beite je dagemejene Antifeptic 
und Germicide. Heilt alle Srauentrankheiten, Keine 
rau jollte ohne, dasjelbe jein, Schreibt für Bud: 
„Woman“, oder jpredht vor im unjeren DOffices und 
tonfjultirt unjere antoejende Dame kojtenfrei. Agens 
ten verlangt. Renaud Drug Co, W., 161 LaSalle 
Etr., Chicago. 3993, Im, tgl&jon 


Dr Ehlers, 126 Well Str. Spezial-Arzt. — 
Geſchlechts- Haut:, Blut:, Nieren:, Leber: und Mar 
genfrantheiten ſchnel geheilt. Konjultation und Era: 
mination frei. Spreditunden 9-9 und Sonntags 
9-3. jan2, imo 


Preventine“, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Pribat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hohne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue, Rahınittagd: 
Difice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13ag,tgl&jon® 


— : ld! — 
— ohne fommifjion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grunds 
eigentbum zu verleihen. 

Erſte Hypotheten zu verkaufen. 
Sonntags ojfen von 9—12 Uhr Vormittags. 
Rihbard A. Rod & &d, 

171 LaSalle Str., Ede Monroe EStr., 
Zimmer 814, Flur 8, 

19d3,t91&fon® 


— — — — — — 


Bezahlt keine 6 Prozent! Viel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Grundeigenthum und zum 
Bauen. Wdr.: W. 711 Abendpoſt. 14d3,bw 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


thersUnterricht, dreimal era für 5. — 
Ph Rapı’s Zirpericgule, 969 —— Str, 


& var — 


I SE 


= 


REEL 


— ——— 


Grundeigentyum und Hinfer. 
(Anzeigen unter diejer Aubril, 2 Cents das & B:t.) 


Kermländecreien. 


Spottbillig, wegen Todesfall, 

Eine 82500. Farın für 31400, bei 58800 Amzahlung. 
115 Uder, halde Merle Wiver-sront, Haus Stall, 
feines „Holz, 35 Ader unter Brlug, prastyo‘ geile: 
Ben. Gentral:Wisconfin. Henry Uri, 34 Elack 
Str, Zimmer ul. — -2ujan 


_ Berlangt: A beiter mit $25 bi3 9 Kapit tol, um 
eine eigene Heimatb zu gründen, mehr als GW Fu: 
milien erfolgreich — 40 bi5 SO WAder Fası theil⸗ 
weiſe kultivitt — Farms zu verrenten. weiſen 
Niemand ab. Henry Ulrih & Eo., 34 Clear tr, 
Room 401. 21d3 an 

Farmen! 
Getreide: 


armen! 
oder Fruchtsgarmen mit zweiſtödigen 
bäuden, Stau und anderen Gebäuden. 20 bis 

er. Seht Nie Euh an. Ulrich, 195-108 
Waibington Er. : 


Achtung! 


Farmen! — Pradtyolie 
Gr: 


— Bin gezwungen, 2 ſchöne 
Irantheitshalber aus PBrivatdand zu verfaui 
ten verbeten. Charles Hirjchte, 96 Bur 


Nordiweitjeite. 
Seltene Gelegenbeit!- 


\ Eine in vorzüglichem Zu— 
ſtande befindliche Brick Gortage, ficben Zimmer mid 
Vadezimmer, mit Sartbolz: Fk ı, Gas, Waſſer 
Sewer, an ſchön gepflaſterter S a0 ⸗ 
weſtſeite, ein paar Tod nör dtich e 
gelegen, it Umftändebalber 
kaufen. Yeute, Die cin 
ichen und cttwa KU) bi 
den e5 in ibrem Ju 
8 2. 219 Abendpoit. 


br, auf d 
von Worti 


gutes 


5oxT> F 
nahe "vr 


Adrelle: R. 


au verfaufen: 2 Votten, 
ihen 46. und 47. Ave., 
Glestric Cars, zu KBW. 


Hochbahn 
6B Abendpoſt. 


tra 


Su verkaufen: Neue 5: Zimmer: Säui er, 
von Eliton Ave. Electric Cars an Warner 
diſon Ave.), mit Waſſer- und Sewer-Einrichtung; 
850 Anzahlung, 810 per Monat. Preis $1400. Ernſt 
Melms, Eigentyümer, Ede W:lwaulse und Galifo:: 
nia pe. dja* 


zwei Bloch 
Ave, (Ads 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu bermiethen? Kouint für gute Rejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntag! 
offen von — Uhr Normittags. 

Richard A. Koch &6C 
New Dort Life Gebäude, Nordoft:Gde 
Str., Zimmer 814, Flur 8, 


LaSale ur) 
Monroe vun 
123, tolkjon® 


Achtung! — $1000 baar Fauien mein Ganity bon 
82400, ein ichönes 2 Nabre altes Gebäude mit Store, 
foitet 83600, Mietbe 83, Mort 
läuft 3 Sabre, Wer will dieien Betten} 
P. 369 Abendpot, 


3 Flat3 und Stall, 
gage $1200, 
Adr.: 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Anzeigen unter biejer Rubeil, i 2 Gents das Ber: Y 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m 


Kleine Anleihen 
don 820 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern lajien diejelben 

in Eurem Bet. 

Wir Laben das 

größte vdeutihe Geſchäft 

in der Stadt. 

Ule guten, ehrlihen Deutichen, Tommt zu uns, 
wenn Jhr Geld baben wollt. 

Ihr werdet e3 zu Eurem Vortbeil finden, bei mie 
vorzujfprechen, ehe Ihr auderwärts bingeht. 

Die ficherfte und zuverlaſſigſte Bedienung zugeſichert. 


J ten s. 10ap, 1j&ion 


©. 
128 Boca. Strase, Dimmer 3, 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte jprecht vet 
uns pur 


Das einzige deutihe Beichäft in der Stadt. 


GagleLoanCo., 70 LaSalle St:., Zimmer 3. 
tto E. Boelder, Manager, 
Südmweft:Ede Nandoiph und LaSalle Str. 
Anleihen in Eummen nah Wunih auf Möbel und 
Vianos, zu den billigiten Raten und leichteiten 
Bedingungen in der Stadt. 


Unser Geichäft ift ein verantiwortliches und reelles, 
lang etablirt, böfliche Behandlung und ftrengfte 
Berihiwiegenbeit gefichert. 
— — Din,tg'&ion 
Wenn Ihr nicht vorfpredhen fünnt, dann bitte, fchidt 
Adreffe und dann jcbiten wir einen Dann 
der alle Auskunft gibt, $ 


el eld! eidı 
el eid! Held! 

el eld! eld! 
Braudhen Sie Geld? 


Wir wollen mebr deutihe Kundjhait. Wir haben 
das ältejte, verläßlichite und beite Yeibgejhäft auf 
der Nord: und Weftjeite. $20 bis K1000 geliehen auf 
Deöbel ujto., Bianos, Wagen. Pferde etc. Geld ‘ 
lieben am selben Tage der Uppisation und rüdıa 
bar nad) Belieben. Jede Zahlung vermindert die Ins 
tereffen, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nach der 
Siüpdjeite zu geben und Zeit und Yahrgeld zu ven» 
Alles rafch und vertraulih,. Eprebt vor! 


Northweftern Mortgage Loa 


Ede Chicago Ave., 
Apothefe. b 


lieren, 


n Go. 
465—467 Milmanfee Ape., 
über Schroeder’s | 


Geld! Geld! Gerd! 
Chicago Wurtgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Companhy. 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building. 

181 W. wiediſen Sit., dritter Flur. 


Wir leihen Cu Geld in —— und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder iz» 
gend —— dute Sicherbheit zu den billigſten Ve— 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
— Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 


werden. 
Koſten der Anleihe ver— 


genommen, wodurch die 
ringert werden. 
Ebicago Mortaage Loan Compand., 


175 Dearborn Sir., Zimmer 216 und 217. 


ilap® 
Chicago Eredit — 

99 Waſhinoton Str., Zimmer 304; Brauch⸗Office: 
Lake View. — Geld geliehen an 
Jedermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Ihren und auf irgend welche 
Sicherheit zu niedrigeren Maten, alS bei anderen ir: 
men. Zabltermine nah Wunjch eingerichtet. Kanye 
Zeit zur Abzablung; höfliche und zudorfommende Be: 

Geihäfte unter ftrengfter 
und 


— * 


534 Lincoin Ave,, 


bandlung gegen Jedermann. 
Leute, welche auf der Nordjerte 
tönnen Zeit und Geld jpc 
534 Lincoln Ap., geben 

Zimmer 30. 5ia® 


und aus 


Verſchwiegenheit. 
in Lake Biew wohnen, 
indenn fie nach unjerer Office, 
Main: :Diiice 99  Wafdington St., 


Ihr Geld — 
einen Freund, jo ſprecht bei mir vor. Ich verleihe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Bianos, Pferd:, Wa: 
gen, ohne daß Ddiejelben aus Eurem -Befik entferut 
werden, da ich die Zinſen will und nicht die Sachen. 
Des shalb braudt Jbr feine‘ Angit zu haben, fie zu ver: 
lieren. Ab made eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 bis $200 und kann Euch daS Geld au dem Tage 
geben, an dem Ahr e8 wünjcht; Ihr fünnt das Geld 
auf leite Abzahlungen haben oder Zinjen bezabien 
und dag Geld fo lange haben, wie Ihr wollt. — N. 
H. Williams, 69 Dearborn Str.,im 4. Stod, Bi us 
mer 38, Ede Dearborn und Ran dolvh Str. 


Wenn 


Berfönlidyes. 

(Unzeigen unter diejer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 

AUleranver’s Gebeim = Bolizei- 
Agentur, 9 und 9 Filth Ylve., Zimmer 9, 
GErishrung auf privaten 
unglüdliben Yamiliesiwver: 
hältnifie, Gheitandsfälle u. j. w. und jammelt Be: 
weile, Diebftähle, Wäubereien und Schwind.lei.n 
werden unterjucht umd Die Schuldigen zur Rechen— 
ſchaft gezogen. Anſprüche cuf Schadeuerſatz ſürt Ver: 
lezungen, „Unglüdsjälle u. dergl, mit Erfolg gelten) 
odemacht. Freier Rath in Rechtsſachen. Wir ſind die 
einzige deutſche Volizei-Agentur in Chicago. Sonn— 
tcg5 ojfen b bı3 12 Ubr e Mittags. am* 


irgend etivas in 


bringt e 
unterjuht alle 


Wege 


Löhne, Noten, goſt und Saloon-Nechnungen und 
ſchlechte Schulden aller Art _prempt follettirt, wo Wir: 
vere erfolglos find, Keine Berechnung, wenn micht er 
folgreih. Wortgages „foreclojed“. Schlechte yNieter 
entfernt. Allen Gerihtsfahen prompte und jorgjäls 
tige Aufmerkſamkeit gewidmet. Dokumente autsg!: 
ftelt und beglaubigt. — Omiceſtunden von 8 Uhr 
Morgens bis 7 Ubr Abends; Sonntags von 8 bis L. 
= Grevditor’s Mercantıiir Agency, 

35 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Mapifon. 
Herman Shulk, Ynmalt. 


Sha2:. Hoffman, Konitabler. 2908, i 


Löhne fofortfollettirtfürfQente 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Mieths- Kokt-, Flei⸗ 
ſcher⸗ Grocer:, Schmied: und Saloon: Reuungen, 
Eintommen beichlagnahmt, ihlechteMietder hinausge⸗ 
ſet. Alle Rechts ſachen ausgeführt. Engliſch, deutſch 
und ſtandinaviſch geſbrochen. Stunden 8 Uhr Vorm. 
bi 7 Ubr Abends. Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 
Uhr Rahın. Falls in Ingelegenbeiten fpredt vor bei 

Heineid! Mueller, Advotat, 
Franı Shulk, Konftabler. 
167 Wafhington Etr., nabe Fifth Ave., Zimmer 15. 

(Schneidet dies aus.) Ad Amt 


Belanntmahung. Der Goethe Frauenverein bat fei- 
ne Gejangiettion. Amalie Rüpfcher, Bräfidentin; 
Emilie Kleie, Selr. 


Belohnung für Adrefie von Otto Fenske, Butcher, 
früher 246 Welt North Ave. Modrefle: 70 EG. Madi— 
fon Gtr., Zimmer 3, fia 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort.) 
Heirathögeiug. Alleinftebender Mann, 35 Yabre 
alt, mit f#tetigem Verdienft, wünjht, da es ibm au 
Damenbefanntihaft ‚fehlt, auf diefem Wege die Be: 
—— eines anftändigen Mädchen oder Wittwre 
zu machen, um bei gegenſeitiger Reigung zu 

verebelichen. Adr.: R. 649 Abendpoſt. 


Deiratbögeiud. Junges Mädchen, von angeneb: 
mem Weubern, wünjht ih paffend zu verbeiratben. 
diefelbe bat — eine große Farm wit ** 
— bt. Näheres uu erfragen bei Goe 

. Glart Er. Enteokunden bis g sr 





Line Helegenheit für Marlame Käufer 
SAMSTAG. 


Main Floor, 
5 Dubend fancy Open Wort Ta entü 
ücher für 
Damen, leicht beichugt, ' — 
ſolange der Vorrath teiht 2 für . . ‚de 
2000 Yards Nr. 5 ganzjeid. Band, 
alle Schattirungen — per Yard 
37 Did. Balls reaul. 1,00 Korfets — 
 Gröben 18, 19, 20, 21, 2 und 28, für .. 
2500 Pd. feine franzöſ. 
Gum Droͤps, per Ro. 


Apothefer: Spezialitäten. 


Ic 


$1.09 Größe Sarjaparilfa, BIO meneh, God |! 


rider Dil, Emulſion Eod Liver 
Stomad Pitters und 
yon Tonic — für 


Schuh: — 
+ Baar folide Icderne Oil Gr 
a” Männer, alle Groößen 


garantivt werth $1.35, 1.00 
136 Baar lederne Hausilivpers für Männer — 


in ihivar; oder duntel braun — € 
e 39 


ein 608 Slipper, Samitag für 
43 Paar Fa ucy Patent Leder © 
mit fancy Schnalle - 
alle Größen — regui. $1 Schub, 
Gute Beaver Giotb flanellgefütterte 
für Damen, Größen IR, 
wertb 1.00, per Paar 
144 Paar 2.0 band welt Patent Zip Echnür 
ihube für ven Größen 4 bis 6 — 6 
macht au) nodischen 
Goin Zehen Keiften 


Kleider-D 


Oil, Peptonie 


für . 


per Baar . . 


epartement. 


Ganzwollene ſchwarze oder blaue Beaver Ueber 
zieher für Män ner, mit jchiverem Farımer-Za 
tinjutter mıd Seidenſammettragen, 
wertb 7.00, für 0% 

Ganzwoll. ſchwarze oder blaue 
Männer, mit 

denſa mmettragen — 
8.59. — für 

Blaue Chinchilla Reefers für 
Sturm- oder Sailorkragen u. 
⁊ * 
Futter — werth 1.75, für. 

Fancy Caſſimere und ſchwacze Cheviot dovped 
tnöpfige Kniehoſen-Anzüge fürKnaben, Gr 
4 bis 15, 22.0) Werth 
ie — 

Seidenplüſch Double Band Miügen fir Männer, 
wit Seidenfutter, 50° werth, 39 
für IC 

Sanztwollene fchwarze oder blaue Kerjey Double 
Land Wügen für Knaben, 39c wertb, 
Ben s 


Berten Ueberzicher 


4 n 
: 3:90 
Knaben — mit 
Flauell 


Domeitic- Dept. 
N Dugend ganzwolfene Sfirt:Yängen, volle 
Breite, gut Tic per re — 
* 30: 
15 Groß veritell — Meſſing gepinatang — 
bon 24 bis 44 Zoll zu verjtellen — 
10c wertb, das Stüd für... .:... = 
Nolfe Größe Honeycomb Handtücher, 
Hand, regulärer Ge Werth, Samiftag 21c 
a3 Stüd 
5 Dil Opaque 
en patentirten Federr ollen befeſtigt, 
Franſen hen- oder Fancy Rand, alle Far 
ben, fertig 3 n Uufhängen, von 
3e bis Göc das Stüd werth, für... 
10 Dutzend Gbenilie Tiſchdecken, mit 
geknoteter Franſe, 75e wertb, für . 
1200 Yards 60 Zoll breiter voll — Tafel 
Damaft, reg 
die Yard 
25 Tugend Damaft — mit rothemRand 
2 Vards lang, 
fur 


Sie | 


; American Zudfer Corn oder frühe 


Er 
45c | 
| Gine Partie von | Shirt Waiſis für Damen, 


n Arbeitsſchuhe 


— Ganzwollene Beaver-Shawlz, 
rap Slippers, | 


69€ 
Schnürſchuhe 


906° 


Filz Tu 


450 


Stalian Gioth Futtter und “ 


42. 


Yöcı 


rößen | 


1.25| 


35 Rollen jabanifhe —— 


AVe 


JBeſte Qualität Frankfurter Wurſt, per Pfd. 


mit fanch 


Fenſter-Rouleaur, an 
nit | ’ 
I Reine Frucht: Nelly, 


19c | 


; Fancn führe California Orangen, 


29, 


nlärer Preis 30c 19c | 


BEN ‚4 


miß Balmaines Ver⸗ 


gangenheit. 
Roman von B. M. Croker. 


(Fortſetzung.) 
sundzwanzigſtes 
Kapitel. 


Seh 


| Klatſch 
„sh muß mir nur noch einen Mantel 


Eine Woche Tpäter, als die Familie | 


Vrice gerade im 
war 
Diener? wartete, trat ein Diener 
einem Billet auf 


herein; feine gewöhnlich 


mit 


jo miürdige 


Salon verjammelt | 
und auf die Unfündiqung Des | 


dem Präfentierteller | 


Miene war eimas aufgeregt, und indem | 


er den Brief Mip Balmaine über: 
reichte, Sagte er: „Der Wagen wartet 
auf Sie, anädiges Fräulein.” 

„Von wen fann eö nur fein?” ti ief 
die junge Dame, indem ſie 
nachläſſig öffnete. 

„Bitte, lies laut!” rief Amy eifrig. 

Rojamond las die folgenden Zeilen, 
bie in einer aemwöhnlicd) 
Handichrift geichrieben waren : 
„Snädiges Fräulein ! 


den Brief | 


ausfehenden | 


; fort, während fie M 


Mafter Tommy ift ein fehwerer Un | 


fall zugejtoßen. Er fragt 


immerfort | 


nach Ihnen, und Lord Airorie läßt Sie | 


bitten, ohne Verzug zu fommen. Wir 


alauben nicht, daß bag Kind die Nacht | 


überleben wird. 
ihre gehorfame Dienerin 

Martha Trent.” 
Das Billet entfiel 
Hand, als fie den legten Gap la®. 
„Wie entfeglih!" vier Amy, 
Blatt aufhebend. „Armer fleiner Tom: 
mp! 


Sein Bater wird ganz außer ich | 


Rojamonds | 

| mond mit faum 
ba3 | 
| Flur entlang gingen. 


fein — dies hat die Haushälterin ges | 


Tchrieben.“ 


„Uber willit du denn wirklich bin= | 
gehen, Rofamond?“ fragte ihre Muts | 


ter verbrießlich. 


ausfehen. Was werben nur die Dienit- 
boten denten?“ 

„Sh.muß eben riskieren, bei 
Dienjtboten anzuftoßen, aber hingehen 
iwerbe ich ganz gewiß, und zmar fo: 
gleich.“ 

„Was? Ohne Mittageſſen!“ rief 
Oberſt Brice, dem das Mittageſſen ſein 
Abgott war. 


„Helfen kannſt du ja 
doch nichts, und es würde fo jonderbar | n 
ı ben, gnädiges Fräulein, 


den | 


; fie weinte, während fie fprah — 
feine weibliche Seele hier ala ih und | 


Domeftic-Dept.— (Fjortiegung.) 
Schwere Marfeillee Bettdeden, geraumt, C 
fertig für den Gebraud, Böc werth, 59 
250 Paar 34 Yards lange feine —— = Gardi: 
nen fämmtl. neue Mufter, volle Breite, in&cru 
oder Weiß, $1.75 werth per 980 
Paar, für 
120 Paar 50 Zoll breite ſchwere Zapeftry Bortie: 
ren, alle farben, ve. en ” 1 
Der BEE . 4; » - 


Mäntel-Dept. 


Schwarze geitreifte und gemufterte Kleider: Sfirts 
fir Damen und Mädchen, mit Percaline ut 
ter und Zwiſchenfutter, voller Sweep, alle Läu 


gen, bilfig en $1.08 1.19 


für 
aus 


+ 


ichtwarzem PBrillantine, Sateen, ylannelet oder 
scho ttiiche m Wlaid gemacht, niedlich bejeßt, per- 
feft paflend und alle — *1.50 98C 
werth, für... = 
2 € fectric — Sollaretteg für e 1 98 
Damen, werth 83.00, Samjtag für... #* 
mit ge: ® 
fnoteten Franfen, twerth. $5.50, für. 3.98 
Elegante Gapes für Damen, gemacht aus jeide- 
1 Seal Plüſch, beiegt mit Pelz, gefüttert 
Satin, niemals für 23 
Is 85.50 verfauft, 
a Jagets, gemacht aus feinem gauzwol— 
die neueſte Kae alle Größen, 
v eiett yafiend, wertb 86 A! 
ie ' 4.98 
fi 


Butwaeten. 
menaden-sdite für Damen, mit braided 
S'Shaı ıters ‚ Krone garnirt mit 98 
—— und Quills, werih $1.75, für * c 
Corded ſeidene Hoods für Kinder, in allen Far— 
ben, garnirt mit braunem Pelz und Spitzen— 


Ruche, regulärer — 39c, 29€ 


für 


* 
Tan 


Teppich⸗ Dept. 


Matragen, in allen Größer angefertigt 
überzogen mut guter Qualität 1 39 
+ 


Tiefing, Fer 
gefüllt a — Watte 


überzogen mit befter Siltaline, 98c 


wertb 1.50, für . : 
209 reinweiße baumwollene Sizntetz, mit blauem 


md rothen Border, werth $1.25, 79€ 
® 


fiir 
in 5 ber: 


1% 


Beitt-Comforters 


ſchiedenen Muſtern — De, 


per Dard 5 
— 


Unſere beſte — Creamery Butter, 27e 
per Rip. , E 


Beiter Wis sconfin Limburger Räfe, per Bir. 120 
Te 


. Se 
\ 5e 
Bulver 10: 


Dt. 6e 
. ie 


10 


15e 


o= 


. . 25e 
⸗ . 
228% 
„se 
Minneſota 


‚3.46 


Tip Top kondenfirte Milch, per Kanne . 
NunisGrbjen, per Kanne . 
Poramid oder Grandma's —— 

4 Radete für . 
Lefte deutihe Dill oder jaute Surfen, 
Fancy gedörrte Aepfel, ber Pr. : 
in 5-pfündigem 
Steinfrug, für . . 
per Ss. 
Polniſcher Schnupf-Tabak, per Pfd.. 
Unjer 25c Peaberry, Java oder Mocha 
Kaffee, 5 Pfd. für 1.00; per Bid. . 
Beite Rofoa Schalen, 4 Pd. für . 
X. 8. Kur & Go. beiles xxXxXX 
Patent: Mehl, 244 Bid. Sad 
für 440; in 8Pfd.-Säcen, 
DIEBE Een a 


gefellen, und du, ein 
Mädchen!“ 

„Bor Sterbebetten macht jelbft der 
Halt”, erwiderte Rojamond. 


unverbeirathetes 


holen. hr braucht mich nicht früher 
zu erwarten, ala bis ihr mich mieber 
ſehet.“ 

„Der Vater wird dich um zehn Uhr 
abholen!” rief ihr Mrs. Brice nach, als 
ſie aus dem Zimmer eilte. 

Miß Balmaine ging ſchließlich doch 
ohne jede Begleitung fort: und fuhr, 
was bie Pferde laufen konnten, nad 
Queens Gift. WS der 
vem Bortal andielt, war dieThiür fchon 


‚.chfen, und Frau Trent ſtand auf ben 


Stufen, um ſie ins Haus zu führen. 
„Ich hörte den Wagen — 
gnädiges Fräulein. Sie haben 
Zeit verloren“, ſagte ſie, als ſie be— 
merkte, daß die junge Dame ohne Kopf— 


bedeckung und im Geſellſchaftskleid ge— 


kommen war. „Das Kind ſehnt ſich 
ſehr nach Ihnen, allem nach geht es 
ſchnell abwärts mit ihm,“ fuhr ſie 
iß Balmaine dureh 


eine riefige Säul tenhalle und über eine | 
Achſeln, ſah auf feine hr und zog ich 
' aufs neue an den Kamin zurüd, Er 
| hatte feine Cinwendung gemacht und 
Sein Blid | ;,; —— 
| Tagte, während er nach dem Baar hin | feinem Kopfe zu wadeln anfing. 
; überblicte, ganz deutlich: „Ihut, was 
| ihr wollte, ich bin nicht — 
ich waſche meine Hände in Unſchuld 


flache eichene Treppe geleitete. 

In den Gängen und imHintergrund 
der Halle ſtanden da und dort flü— 
ſternde Diener; ein paar Frauen wiſch— 
ten ſich die Augen mit ihrer Schürze, 


und das Gefühl eines großen Unglück 


lagerte über dem ganzen Hauſe. 

„Iſt der Doktor da?“ fragte Roſa— 
vernehmlicher Stim— 
me, während ſie den teppichbelegten 

„Der Doktor? Freilich, und einer 
kommt noch von London. 


Land auf einmal hierher kommen laſ— 
ſen, wenn es nach ihm gegangen wäre. 
Er iſt ganz außer ſich. Sie werden 
mit beiden einen ſchweren Stand ha— 
ich ſage es 
Ihnen zum voraus, aber ich weiß, Sie 
haben ein ſtarkes Herz und auch ein gü— 
tiges. Es iſt ſchrecklich für den armen 
kleinen Kerl, daß er ſterben muß“ — 
„und 


 Eufan. Sie müflen nun diejenige, die 


„Slaubft du, ich könnte zehn Gänge 
abfigen, während das arme Kind nad | 
zögernd. 


mir ruft?“ 
„Mein liebes Kind, du kannſt un— 
möglich allein gehen, und die richtige 


ı Hier ift das 


Perſon, dich zu begleiten, ift- dein Bas: | 


ter.“ Dabei ſah Mrs. Brice ihren 
Gatten flehend an. 


„Ich gehe um biefe Zeit nicht aus“, 


| 
waren. 


antwortete er, „um hinter Rojamonds | 


Marotiten und andrer Leute Franfen 
Kindern berzurennen!” 
„Und ich fann nicht ſelbſt mitgehen, 


meine Geſichtsſchmerzen ſind zu 


dahingegangen iſt, vertreten — wenig— 
ſtens für einen Tag. 7 

„Sie meinen... .* fragte Rofamond 
„sh meine die Mutter des Sinaben. 
Zimmer.“ Sie öffnete 
noch im Sprechen die Thür eines gro- 
Ben Gemachs, in dem eine verhüllte 
Lampe und ein großes meihes Bett 
Das Bett enthielt natürlich 
IZommp, und feinVater ftand daneben. 


Als die Dame in ihrem weißen Kleide | 
| und langen Mantel eintrat, veranlaßte | 


ı ihm ein freudiger Ausruf des Anaben, 
' ben Kopf zu erheben. 


Ichlimm, auch macht mich der Anblid | 


eine® Unglüdsfals für eine o 
Mode Frank“, verficherte Mr. Brice; 


ganze | 


„ich bin fo zattfühlend, fo fchredfich 


meichberzig!“ 

„Könnte ich nicht Rojamond beichü- 
ben?“ fragte Amy. 

„Nein, du mwäreft nur im Meae*, | 


entgegnete ihre Tante; „zwei Mädchen | 


mären ———— s als eins. Rofamond, 
* mußt eben Wheeler en — 
Bedenle doch, was 


ae —— DiR Ana Anne 


„Das ift ſehr gut vom Ihnen, Miß 
Balmaine“, ſagte er und ging ihr ein 
paar Schritte entgegen. „Ih mußte 
mohl, daß Sie fommen würden. Tom- 


mp bat beftändig nach Ihnen verlangt. 


&3 Handelt fih nur noch um ein paar 
Stunden,“ fügte er mit beifer, etwas 
| zitternder Stimme hinzu. 

„D, das müffen Sie noch nicht glau— 
ben“, erwiderte Rofamond mit fchnel- 
‘Tem Flüftern. „Sie willen ja, jolange 
geben ba ift, fo lange darf man auch 
boffen 


| ja, ich werde ihr alles erzählen”, 
auf des Kindes flehen= | 


u | zeugt, deine — 


| denflich der Fall ijt?* — 
: jungen Dame aus jeinen wafferblauen | 
Augen, die durch 
noch viel größer erſchienen 


einen durchbohrenden Blick zu. — 
habe natürlich kein Recht, 


Wagen vor „Ich 
maine hier 


feine | 


| Zommp mit Schwacher Stimme. 
meint, ich mülle jterben. Sit das wahr, 


Der gnäbdige | 
| ger hätte alle Doktoren vom ganzen | 
chen“, jagte fein 


zu Boten“, —3 er mit einem ein⸗ 


— Kopfſchütteln und wandte 
ſich wieder dem Kranken zu. Der Orts⸗ 
arzt, ein älterer Mann mit einem 
kläglichen Ausdruck, ſowie auch Miß 
Tait blickten beide mit dem größten 
Erſtaunen auf Miß Balmaine! Wie 
lam ſie hierher? 

Aber die Gegenwärt dieſer Perſonen 
war der exzentriſchen jungen Dame 
vollſtändig gleichgiltig. Sie ging ſo— 

fort zu Tommy hin, und neben dem 

Bettchen niederknieend, nahm ſie ſeine 

heißen Hände in die ihrigen und ſagte: 
„Mein lieber kleiner Tommh, was iſt 
dir denn geſchehen?“ 

„Es war der große Karren“, ant— 

wortete er mit ſchwacher Stimme und 
heftete ſeine glänzenden Augen auf ihr 
Geſicht. „Er kam ſo ſchnell heran und 


warf uns um — Kelpie und mich.“ 


darfſt 
a, 
fügte 


„Das genügt, Tommy, du 
nicht ſprechen“, ſagte ſein Vater. 


er als Antwort 


| den Blid hinzu. „Sie mülfen milfen“ 


J — damit wandte er ſich an Roſamond 


- „dat Tommy und Jones auf ihrem 


aemwöhnlichen Ausritt waren und unge | 


Jähr um halb vier Uhr heimwärts rit— 
en, als ſie, wie Tommy ſagt, 
Clipton Croß plötzlich Geſchrei 
den Hufſchlag eines 


brauerwagen mit einem ſcheugeworde— 


nen Pferd plötzlich um die Ecke — des 


Weiteren kann er ſich nicht mehr erin— 
nern. 
nach Hauſe, und da iſt er nun. 
wahr, Tommy, ſo war es?“ 

| Zommp nidte und flüfterte 
leiftia: „Erzähle von meinem Arm“ 
| — er meinte jeinen linfen Arm, der ge: 
fıhinvelt auf der Bettdede lan. 

„Er it gebrochen, u 
deine gütige Freundin 
| wird fich Freuen, zu hören, 
: tapferer Anabe ku warit, * daß du 
gar nicht gejammert haſt, ſolange er 
eingerichtet wurde.“ 

„Iſt er außerdem 
| fragte Rofamond auf f 


„Ja“, erwiderte 


noch 
franzöſiſch. 


pen. Doltor Jones iſt ſich 
Umfang der Verlegung noch nicht Mar, 
| aber er hält die Verlegung für tödtlich. 
‚, Er will mit der Unterfuchung warten, 
bis der Arzt von Zondon eintrifft.“ 

„Und warn kann diefer hier fein?” 

„Erit in einer Stunde.” 

E3 war jegt 
Uhr. 


feine Patient das Geipräch 
jterte, indem er jeine Wugen fFlehend 
ı auf Rofamond richtete: „Mac 
ein Häschen!“ 

„Still, jtill, mein Junge, du darfit 
| nicht Iprechen!“ protejtierte der Doktor 
berzuiretend. „Das Kind hat 
Fieber. Weit Mit Balmaine, wie be- 
Er warf der 





Brillenaläfer 
und einen 
fehr erjchredenden Eindrud machten, 


große 


Beluch der jungen Dame einzufchrei- 


' ten, Zord Wirdrie, aber ich frage mich 
| boch, ob er dem 
| fchadet als hilft. 


Kleinen nicht mehr 
63 märe viel bejler, 
wenn Mit Balmaine wieder ginge — 
ganz gewiß”. 

„sch aber wünfche, dap Mit Bal- 
bleibt“, ermwiderte 


Airdrie bejtimmt. „Ich bürge dafür, 


ı daß fie mehr hilft als fchadet.“ 


„Wenn das Kind jtirbt,“ überleate 


er, „wer hat denn dann mehr Recht da | 


zu fein, als die eigene Mutter?” Aber 
twie Follte jie es erfahren? Wie 
er ie darüber aufflaren? Während 
bes ganzen Abends hatte er diele Fra 


| ge hin und her überlegt, aber bis jett 
| warer noch zu feinem Entfchluß ge- 
| fommen. 


Der Doktor zudte ausprudspoll die 


alfo feine Pflicht gethan. 


„Der Herr Doktor ijt böfe,“ bemerkte 


„Er 


Vater?“ 
Verſuche 
Junge. 


jetzt zu ſchlafen, mein 


Vater mit 
Stimme. 
Lord Airdrie ging ans Fenſter, ſchob 


den Vorhang zurück und blickte längere 
| Zeit fchweigend auf dem mondfcheinbe- 


| Teuchteten Bark hinaus. Dann legte er 


ı ich neben dem Doktor am Kamin nie= 


der und Hatte eine lange, mit 
Stimme geführte lUnterrebung 


leifer 
mit 


| ihm, eine Verhandlung, die jeine Hoff: | 
nungen offenbar nicht vermehrte, denn | 


als er zu Tommys Bett zurüdfehrte 


tropfen jtanden auf feiner Stirne. 
hatte fich entichloffen, ihr jebt alles zu 
fagen. Aber mas war denn das? War 
das Kind denn (don hinüber? Oder 
fchlief es nur? 
reiche Erlöfung bon der Qual 
Augenblids! Der Athem 
| ging noch immer. 


diejes 
fam und 


Finger feit umjchloffen. 
„Stilt!” Flüfterte fie aufblidend. „Er 


iſt eben eingeichlafen. Er 


Man meinte 


bon. auh einmal, 


ich 


werde ſterben, und jetzt bin ich doch noch 
Brüder. 


habe nicht mehr ganz ſo heftiges Fieber nicht zu wackeln an. Es kam ihm Alles 


ganz einfach vor. 


| ba, wie Sie jehen. Mir fcheint, er 


tie vorher, und ich glaube gar nicht, 
daß er jo gefährlich verlegt ift als" — 


ie nicdte in der Richtuna des tt | 
N — das kleine Einmaleins.“ 


— „als er denkt.“ 
Gortſetzung folgt.) 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft ‚Habt 


bei | 
und | 
galoppierenten | 
| Pferdes hinter fich hörten, und ehe fie | 
ausweichen fonnten, ftürmie ein Bier- | 


ones bob ihn auf und trug ihn | 
Nicht | 


dann 


nd ich bin über: | 


Lord — m nicht geerbt 

| pP ) = | < x e 5 
—— hem Yusbrud, „an ben Rip- | Leute meinten, daß der Vater jo flua 
die Brüder | 
' Bhilofophie ftudiren; fie glaubten, ihr 


| Name verpflichte fie Dazu. 


über ben | 


| zuerft an die Sache. 
ı Tag und Nacht die Bücher der klugen 
und wurde immer unglüd= | 


Männer | 
| licher, denn er konnte nichts von Al- 


dreiviertel auf neun 
Sn Diefem Uugenblic unterbrach der | 
und flüs | 


mit | 
' fann buchltäblich nichts verjtehen. 
| feheint mir indelfen 
ı verftehen fann, daß e3 da etwas zu 

2 das 
bobes ! en | 
| Es ift, als ob etwas | 


| in deinem Innerjten? 


„Ss | 


gegen ben | 
ı Stein. 


| gen. | 
angenehm, denn e8 war eine feine Fa= 


Lord | 


| der, den er hatte, 


follte | 


| ter gehabt haben! 


Wir dürfen nicht mehr fpre- 
beilerer | 
* — Der 
| Ichrieb es, 
Werk des 


'rod an, 
Propſt und befam dasDanebrogstreu; 
| und das ganze Jahr viel Geld. 


und neben Rofamond jtand, war fein | ®- 


Geficht afchfahl, und große Schweiß: | 
Er, 


DO, welch eine jegens- | 


| war er ein 


Iommy fhlief und | der erfte. 


| fein Händchen hielt Mib” Balmaines | 


wird e8 | 
| überftehen, ich bin feft überzeugt da- | 
| ben! 


— — 
4 w; 


nen 


BZuften um 
Erkältungen. 


&o fiher wie fie Fommen, 
wird 


Dr. Augufl Rönig’s 
Hamburger 
Bruſtthee 


ſie heilen. 


| —— zu e 


as —T 

Er las, was der eine große Denker 
gemeint hatte, und was der andere 
große Denter gemeint hatte, und 
fchrieb das dann auf feine Weife auf, 
bis es ein ganzes Buch murde. Und 
fo wurde er Profeflor der Philoſophie 
an des Königs eigener Univerſität. 

„Was für ein Kopf!“ ſagten die 
Leute. „Er ſchlägt nach ſeinem Va— 
ter. Er macht der Familie wirklich 
Ehre.“ 

Das war der dritte Bruder. 

Und er war der Dümmſte. 


— — — —— 
Die feitgefrorene Zunge. 


Ein Erperiment mit unerwartetem 
Erfolge führte ein 14jähriger Hand: 
Iungsgehilfe in Breslau aus. Wäh- 
rend er über die bortige Lelfingbrüde 
Ichritt, prüfte er-mit der Hand bie 
Kälte des eijernen Brüdengeländers, 
worauf in ihm das Verlangen ermwachle, 
die fehr empfindliche ‚Kälte auh auf 
feine Zunge mwirien zu laffen. Er 
lehnte fich über das Geländer und ledie 
an dem Eifen, ohne eine 
zu jpüren, weshalb er noch einige Se- 
tınden in der Stellung verblieb. Als 
er dann die Zunge wieder losreißen 
wollte, geborchte diefe jeinem Willen 
nicht mehr, während ihm der Verſuch 
einen wilden Schmerz verurſachte. Er 
ſtieß nun ein herzzerreißen des Jam— 
mergeſchrei aus, welches eine Menge 
Neugieriger — Schon lief 
Blut aus dem Munde des 
drängten ſich 


Eiskruſte. Da 


durch die Menge, welche rathlos dabei 


Das Märchen von den drei Brü— 
| frorenen Mund, bis das Eis von ber 


dern, die Bhilojopbie jtudirten. 
E3 waren einmal drei Brüder, die 


vas für ein | Philofophie ftudirten. 


Sie waren alle Drei dumm, und 


| ziwar war der eine immer diimmer, als 

| ber andere. 

verlegt?” | 
3 ı Euger und fehr gelehrier Mann geive- | 

Bon ihm hatten fie ihre Beaa- 


Aber da'nun alle | 5255 
ı Sie lachte, 


hr Vater war todt. Gr war ein 


geweſen ſei, jo mußten 


Der eltefte von ihnen machte Tich 
lem veritehen; und da3 ſchien ihm für 


einen Menſchen in ſeiner Stellung 
er zu fein. 


„Das ijt Schredlich“, faate er, „ic | 
GE 
immer, daß ich | 


verftehen gibt; aber was das tit, 
verjtehe ich nicht. 
in mir fragte und fpräce: „Was ilt 
etwas?" Das ift wirklich Höchit un= 
gemüthlih. Wenn das jo weitergeht, 


werde!” 

Und er mwurde"es. Er wurde ganz 
und gar verrückt und glaubte, er jei ein 
Er hielt fich für einen Stein, 


| während die Menge der 


Gr las und las | 


Iauaft du zu ı 


' fo glaube ich wirklich, daß ich verrüdt | 


und man mußte ihn in eine Zmangss | 
jade fteden und in ein{rrenhaus brin= 


Das war der Familie jehr un- 


milie, 

Der Profeffor in ver Anijtalt fagte: 
„Er hat nie vielVerjtand befellen, und 
iſt weg! Der 
kommt nie mehr wieder.“ 

Und das that er auch nicht. 

„Nun muß ich daran“, ſagte der 
zweite Bruder, „denn das geht beiGott 


nicht an, daß die Leute glauben, wir in 


unſererFamilie ſeien zu dumm für die 
Philoſophie, wir, die einen ſolchen Va— 
u 

Und fo las der zweite Bruder Tag 
und Nacht, er jtudirte jo viel er nur 


| fonnte und das war nicht viel, aber es 


Sie in jeinen 


reichte Doch dazu Hin, daß es au in | 


„Ich verſtehe abjolut nichts!“ ſagte 


ler. „Das iſt ein Teufelszeug, dieſe 
; Philoſophie, denn mir iſt, als ob im— 
mer etwas von mir gefordert würde. 
Wenn man es doch erlernen könnte, wie 
man Leſen und Schreiben oder Kar- 
tenſpielen lernt; 


nicht. 


aber das kann man 
Ich glaube, der Teufel hat die 
Philoſophie geſchaffen.“ 

Und das war doch immer eine Idee! 
junge Mann 

daß die Philoſophie ein 
Teufels ſei; und die Leute 
ſagten, er wäre ein frommer Mann 
und er hätte Recht. 
ein Geiſtlicher und zog den Prediger— 
und mit der Zeit wurde er 


Aber Philoſophie trieb er nie mehr. 
„Ich kann das nicht verſtehen“, ſagte 
„Das iſt ein Teufelszeug. Man 
hält ſich lieber weit davon weg, denn 
man kann ſo leicht verrückt werden. 
Mein Bruder hat den Verſtand verlo— 
ren, und ich war nahe daran, daſſelbe 
zu thun.“ 

Das war der zweite Bruder. Er 
wurde die Sache gut los. Und doch 
ganzes Theil dümmer als 


* x * 
der dritte Bruder 


jo Fürchterliches 
„Das muß ich je- 


Nun blieb nur 


da 


‚ übrig. 


„Was kann 
fein?“ dadte er. 
ya 
Und er la® Tag und Nacht wie jeine 
Aber in feinem Kopf fing es 


„Herr Gott, das ift ja nichts!“ jagte 


er. „Das ilt ja nicht fchlimmer, ala 


3 gab nichts, was in ihm fragte, 


Trägt die 
Unterschrift 


Kuren 


ſagte es und 


Und ſo wurde er 


Gebäude. 


itand, zwei Schugleute, beugten ich zu 
dem Gefangenen herab und hauchten 
mit Energie jo lange gegen den ge— 


Zunge jchmolz und diejelbe, wenn aud) 
zerrilfen und blutig, frei wurde. 
junge Menich mußte in das Gt. No: 
ſeph-rKankenhaus gebracht merden, 
Angejammel- 
ten ihrem Bedauern theilnahmspollen 
Ausdrucd verlieh. 


— Aus einem Highlife-Roman. — 
wie eben nur Gräfinnen — 
lachen fonnen. 


Es if eine mannhafte 
Handlung. 


Ein deutjcher Sarmer gibt Aus— 
funft zum Wohl jeiner 
Mitbürger. 


Gin ehrliches Anerbieten, 

Gine danfbare Anerfennung für Hilfe. 

Gine perfünliche Erfahrung befchreibend 

Diejelbe veröffentlichend für das allgemeine Wohl. 
63 it eine mannhafte Handlung. 

Mannhaft, weil fie Anderen hilft. 

En manche Leute find bhintergangen worbdeit, 

&o viele Behauptungen gibt es, die unwahr find. 
Kein Wunder, daß Biele Vertrauen verlieren. 
Gin Deuticher erklärt fih jest. 

Sprit im Intereffe der Männer. 


Zeigt dem Geichwächten den Weg zur fideren Hilfe. 


Verlangt nichts dafür. 
Dieje Uneigenmügigfeit entfernt alle Zweifel, 
Kein beflerer 
Fein beiierer fann verlangt werden. 

nervös, geſchwächt? 
Daun fihreibt im volliten Vertrauen. 


Ihr werdet Heilung finden, 


Seid Ihr muthlos, 


Die Adreſſe iſt: 


LEO KEOBERLE, 


142 Sherman Ave., 
Hamilton, Ohio. 


Verzweifeln Sie nicht, 
en erfſolgloſe Verſuche gemacht 


erifti ul ein hervor 
e Fälle turit 


wiederholte 
zu werden 


Sie 

ben, geſund 

der Spenatin ir r 

—— von anderen Aer als 
aufgegeben wurden, und ebe Sie verjiweifein 

Sificen voriprehen und fich ertı 
ob Sie furirt wei den tünnen oder nicht 
Wenn Yludere vn eu, Tonjultirt 


jollten 


gen 


Y 
4 


+ 

u 
* 
* 

Run 


al 
U 


110) 


Jonfuflalion 


jür die ſchnelle und dauernde Kur aller 
Nervöſen, Blut— ud Brivat: 
Krankheiten, jogar die allechartnädigiten. Es gibt 
feinen Arzt in der Leit, welcher ſo viele dauernd 
bei Man nern y nt de live acht 


Sp 


es für wo 


I —* 36 er sine | 
L —— ſchen Fabrikanten Dr. Rohb't Wolfortz, 60 Fifth Abe. 


mken, Kauf- und Ge⸗ 

jäts —9* in Ebicago. re iden it wenn 
rſprechen fonne 
Sit oftmnden 
Nachm. und® 6.0 ihr bis 8 
—*8 10 Uhr Bor, bis & 
F. L. SWEANY, :M. D.. 204 State Str.. 

Gkicane. 


Ede Adım3. 
13nvii,u,mi,fr 


Malur- Heilmethode. 


System Kneipp. 
GSlänzende SHceilerfolge bei allen 
überhaupt wodh beilbaren chronischen Kranf 
heiten: Nieren:, Magens, Blajen- 
leiden, Rheumatismus, $rauentei- 
den, Blut: und Hautfrankfheiten 2c. 


Max Hanff, 


Expert des Raturheilverſahreus, 


131 Nord Clark Str. 
Spredhituuden: Bon S—10 Boru., 14 Nam, 
Tel. Norib 4. RR im 


gi Suften, Erkältung | 


und Lungenleiden, 
das ficer- LAMGE’S echter Deutfcher 
fie Mittel Brufttbee! 


Zu haben in allen Apotheten. 10e das 
Badet. Man hüte fi vor Nahahmungen 
und nehme nur LANGES. Znov,momifrlj 


Geo, A. Christmann, D. D. 5. 3.0. Dowd, D. D. S, 


Drs, Christmann & Dowd, 
Bahnärzte. 


Suite 1202 Masonic Temple. 


Frü bis zum Jehre 185 im Stantijeitungse 
Rang bririnm N 


Empfindung | 


das 
armen 
Nungen und berjtärkte noch die verbin= | 
dende 


Der | 


ı Zällen 
ı armutl) etc. 
Seine gute Wirfung madht fi | 
; bereits in wenigen Tagen bemerkte | 
; bar. 
| die Lebenskraft und vertreibt alle 
| Mattigkeit. 


WORLD’S 


bofimu a8!o8 1 


| Privatpoipital. 
| (Danıe) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


für ein jeden Bruch ann heilen da8 beite. 


| wächiungen de3 Körpers 
ı Beilung. 


Niefiger Schleuder: -Bertauf 


*+ «Von, +, 


änner-Hoiei 


Um Raum zu jehaffen für unjer Frühjahrs-Yager 
machen wir folgende Preisherabiegungen: 


$2.00 Männer-Hofen, 


ee aan en 


$1.75 Männer-Hofen, 


J nee 


$1.38 
91.19 


Bearhtet unfere Sıhaufenfter! 


North en 
und 
Larrabee Si. 


In 5 Tagen 


garantiren wir eine pofitive Heilung von Ba- 
ticocele (Krämpfaderbruch) mittels unjerer 
Elettriih:hemiihen Methode 
ohne irgendiweldbe Schmerzen, Meffer, 
binden oder Abhaltung vom Geihäft. 
Wir zeigen und beweijen es alen Leiden- 
der, dab unjere Methode dieje Krankbeit 
beilt. Spredht vor und fiberzeugt Euch. Keine 
Bezahlung, bis Ihr zufriedengeftellt jeid. 
Elektrizität iit Kchben. 
Unser Dispenjarp ift mit al’ den 
eleftriichen Erfindungen, einjchließlich 
X:Strablen, ausgeftattet. 
Konjultation frei für alle Augendjünden, 
unnatürlihe WBerluite, verlorene Mannbar- 
feit, Nervenzerrüttung, Nieren: und Blajen= 
leiden, Steilturen, Wlutvergiftung, Gonorr: 
boca u. j. w. werden in merkwürdig furzer 
Zeit geheilt. Dreikig Nabre Erfabrung. 
Ganz gleih, was Eure frühere Erfahrung 
war, wir beißen Euch mit einer freien Uns 
teriuhung willlommen und geben eine ehr= 
lihe Meinung über Euren Fall ab. 
Heilungen garantirt oder feine Zahlung. 


X: Strahlen:interfudung frei für Alec. 
Hals br auswärts wohnt, jchidt Brief: 

marfe für Auch und Fragebogen für Be: 

bandlung im Haufe, Ediebt e3 nicht auf. 


Dr, Green Medical Dispensary, 


48 Van Buren Strasse, 
Dritter Floor, =» Ghicags, IU. 
ES predftunden 9 Vorm. bis 8 Abends — 
Sonntags nur don 9 bis 12 Mittags. 
17d3,fondifr* 


AREND’S 


ÖLDEN NERWIN 


Ein zuverläfliges Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 


Ab: 


neueiten 
der 


Leber, Nieren, 


| 3.8. MeGarthn, Gen. Weitern-Paff am ’ 


ER 


Rurirt alle katarchalifdien Lei: | 
Wirkt Wunder in allen | 


den. 


von Scdwädze, Blut: 


Eine Dofis per Tag erhöht 


1.00 per Flaidıe. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore - 


Beweis der Ehrlihleit diejer Offerte. | 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


difrdw 


INSTITUTE, 


|84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 


gegenüber der air, Derter Building. 


Die Nerzte diefer Anstalt ind erfahrene dentiche Sper ' 
ziafiften und betrachten es als eine Ehre, ihre Feiberrven | 


Mitmenichen jo Jäpmell ats möglich von ihren Geoͤrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 


Malle geheimen Krantheiten der Männer, Frauen— 


Leiden und Menitruntionsitörungen ohne Ches 


' ration, Sautfranfheticeh, Folgen von Selbits 


befte@uug, verloreuce Mannbarfeit ze. Opera» 


ttonen dun eriter Stlaife Operateuren, für radikale | 
| Heilung von Brüden, 


Krebs, Tumoren, 
(Bodenfranfheiten) x. 


rauen werden 


nur Brei Doflars 


| den Monat. — Scymeidet Died aud.— Stunden: |< 
Sonntags 10 bis 


% 
al. ſo⸗ } et Banı ınd Minneapolis 


9 Uhr Morgens big 7 Ubr Abeıdg; 
12 Ubr. 


Brüche. 


. Mein neu erfunde 
A nes Brudhband, von | 


3 jammtliden deutichen 
Profeſſoren empfoh⸗ 
len, eingeführt im der 
deutſchen Armee, -ıjt 


Verſprechungen, keine 
zität. kerne Unterbreding vom Geihäft; Unteriuhung 
tit frei. dyerner alle anderen Sorten Bruchbänder, 


Bandagen für Nabelt rüce, 
Leibbinden für 
| Unterleib, 
Hängebanch und fette Leute, 


ſchwachen 
Mutterichaden, 


Gummi⸗Strümpfe, Grade— 


halter und alle Apparate für 
Berkruͤmmungen des Ruck— 
grates, der Beine und Füße 

26 dit 


rerhyaltigiter Aug» — 

wahl zu Fabrifpreiien vorrätbia, beumn größten | deute 
nahe Randolph Str. Süezialiit fiir Brüche und Vers 
Sin jedem Falle pofitive 
Auch Sonntags offen bis )2 Uhr. Damen 
werden von einer T ame vedtent. 


— — 0 Wr; * — 
Wichtig für Männer und Frauen ! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht-Turiren! Ge: 

J ſchlechts lrantheiten itrgen dwelcher Art, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats- F 
ftörung; Unreinigteit des Blutes, Dautaus: E 
ihiag jeder Art, ESpphilis, RhevnatiSmus, © 
Rotblauf w.f.w.— Bandiwurm abgetrichen!— B 

IJ Wo Andere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu iuriren! Freie Ronjultation mündlich 
oder briefiig.—Stunden: 9 Uhr Morgen? bis 
Ylipr Ubends.—Brivar:Spredgimmer. — Aerzte 9 
fteben fortwährend zur Verfügung in talufon WB 

Behlfe’3 Deutihe Apothete, 


j 441 ©. State Epr., Ede Pet Enurt, Ehirags. 
DR. 3. YOUNG, 


er Deutſcher ea 


für Augenz, Chren:, Nafen: und 
Saldleiden. Bebandelt dieielber gründiih 
und fchnell ber mäßigen Preiſen ichnerzios u. 
nad unrübertreffliden neuen Methoben. Der 
bartmädigfte Raienfatarrh und Echwer- 
börigfeit wurde furrirt, wo andere Merzte 
erfolglos blieben. KHünftiiche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterjuhung und Rath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Bormittags bis 8 Uhr Abends. Sons 
tage 8 bi R Uhr Vormittags. 





Optiter E. ADAMS STR. 


Genane Unterfuhung von Au ugen und Anpafſun 
von Gläfern tür alle Mängel der Schkraft. Konfultir 
uns bezüglid Eurer Auaen. 


BORSCH & CO., 103 Adanıs Str., | 


gegenüber der Poft-Office. 


N.WATRY, 
99 E. Randolpk Str. 


DT Deutiher DOptifer 


Brillen uud Augengläfer eine Spezialität. 
naar. lameras m PYtnereph. Material. 


— 


| Abfahrt 12.02 Mitad. Ankunft ın 
| Wbfahrt 11:00 WdE. ,) 


| Adf. 10:35 Born. 
| Abf. 10:15 Abde. 5 


| Abf. 9:10 Borm. 
| Abf. 8:40 Abbe. - 


| Monuticeito. it 


ı ©t. 


MEDICAL © 


Ehicago», Burlington- und QuincyGijenbahn. 


Baricvcele | 
Konfultirt uns bevor {hr heie | 
; rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer | 
vom Frauenarzt | ° 


Keine falipe | Au 
Giniprigungen, Teine Gleftris | Nanlas 


| Reoria Ract-Expreß. 


\ Yafapyette 


ı Fahrprerie verlangt auf Kimited Sügen, 
| bf 
' New Morf und Waihıngton Beiti- 


| Golumbus und Wheeling Erprek.. 


Socamore und Byron Local... 


-_ Sn 
— St, 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
geplagtvon Hoffnungslofigkeit und jledten Eräus 
men, erijhöpfenden Ausflüfien, Bruft«, Rüden» und 
Kopfihinerzen, Haarausfall, Ubnahme des Gehdrs 
und Gejihts, Katarch, Ausihlag, Errötden, it 
«rn, Herzklopfen, Aengitligpkeit, Trübjinn, w 56 
erfahren aus dent „Menichenfreund“, zuderfä' Äaer 
ärztliher Rathgeber für Jung und Alt, wie he: 
und billig Gefchlechtstrantbeiten und gel r 
Jugendfünden gründlic geheilt uud vo Sejund« 
heit und Frohfinn wiedererlangt werden können, 
— Ganz neues Heilverfahren. Jeder jein eigener 
Arzt. iefeß außerordentlich interefiante und lehex 
reihe Bub wird nah Empfang bon 25 Gents 
Briefmarken verjiegelt verfandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave., — Re 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutichland, Syezial- 

Arzt jür Augen, Ohren: 
Naien: und Dalsleiden. Heilt Sa: 
tarry und Taubheit nach ieuefter 
ichmerzlojer Methode. Künjtlihe Augen, Brik 
len angepaßt. Unteriuhung und Rath Frei. 
Klinıt: 263 Lincoln Ave. 8-11 Di, 6-8" 
Ab3.; Sonntag S—12 Um. MWeitieite-Mlinik: 
Nordw.:Ede Milwaukee Ave. und Divifion Str,, 
über National Store, 1-4 Nadın. Uma ij 


_ — ⸗ 


Eiſenbahn⸗Fahrplaue. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 


Vier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chi J 


St. Louis nad New York und Boſion, via W 
Eitenbabn und Nicel-Plate-Bahn mit eleganten Ep 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenmwechlel. 

Züge gehen ab * Chicago wie folgt: 

Dia Waba 1% 
New York 3.30 
„ Bofton 5:50 W 
„New Dorl 750 Borm.: 
„Bofton 10:20 Borm 
Bia Nitel Plate. 
Ankunft in New York 3:00 Nadım 
Boſton SO Rachmn 
New York 7:50 Borm 

Boſton 1020 Vorm 
Züge gehen ab von St. "Souis wie folgt: 

Bia Wabajh. 

Ankunft in New York 3:0 Nadım 
„ Bofton 5:50 Abd3, 

„ New York 7:50 Born 

" Boiton 10:20 Borm 

Wegen Weiterer Ei nzelheiten, Raten, Erhlafwagen : 

Plag u. j. iv. jprecht vor oder jehreibtan 
6. &. Kaınbert, General-Bafja ——— 
5 vanderbi It Ape., New 


205 ©. Elarf Str., ebitonn 3 
Sohn W. Goof, Tidet-ligent, &. Elarf 
Ehicago, ZU. 
Auinois Sentral:Eijenbahn. 

Alle durkhfahrenden Züge verlafien den Zentral-Babz 
bof. 12. Str. ud Park Row. Die Züge nad dein. 
Süden tönnen (mit Ausnahme des Poftzuges) 
an der 22. Str.=, 39. Str.» Hnde Park: ımd 6% 
Str.-Station beitiegen werden. Stadt ‚Tidet-Offide, = 
69 Adams Str. und Anditorium-Hotel. 

zuchzuge Nbfahrt 

8308 

EUN 

5.0 


New Orteans & Menn 3 Svexal 
New‘ Orlcaus & Meuphis un: ted * 
und Decatur. 

St. Yomis Diamond Spezial 

Louis Dayli igt bt Spezial 
Springfield K Decatur 

Gaıro, Tagzug. 

Springfield & Decatur.. 

Menpins Poltaug . 

Bloominafon & Öhatswortt... 


Southern Expreß 


Silman & Kaukafee. 

Rocjort. Dnbrigue, Sionr Eıtya& 5 

our Falls Schuellzug 3HON 
‚rd. Dubnaue & Sour Eıty..all.45 NR 

ford Paſſagierzug 22* 

Rockſord, Dubüqueé und Lyle... .... 110. 108. 

Ntochord & Freeport Expreß 1 6.I0R 

Dubuque K ‚rreevort ... 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. —J 

ausgenommen Sonntags. xSchla 

un 9:30 Abends. 

BurlingtomLinie. 

Tel, 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Kidetz in ZIEL, 
Clark Str., und Univn-Bahıhof, Eaual und —— 

Züge 1a Ani 

«ofal nad) Gales burg.. 

Lttawa, Strestor und ga "Eale.. 

Rochelle, Rockford und For -vefton.. 

Lokal Punkte, Jllınoıs u. er 

Aile Orte in Zeras ... 

Siimton, Moline Rod Island. 

Tort Madiſon und Kedkuk 

De nver. Utahy California ...... 
ri urg und Quiney. 

va und Streator 
q le und Rodford... 
C. Bluffs. Nebrastka 
Cith. St. Joſeph 
zani und Minneavolis. 
Jity, ©t. — 
k 
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Seabwoop, ot Springs, S. D.. 


α 
BEBZZ 


"Täglich. +Täqlıd, ausgenommen Sonntags. Tag 


| lid aus sgenomment Samitag3. 


— —— & lton— Union Baflenger Stations 

0 be, zwiichen Madiion und Adams Gt 

Office, 101 Adanıs Straße. 
Ankunft ie 
+ ZOOM. : 
itr nder 1. Salifornia 6 WN 
sum Golorad u. Utah Er. *I1L.ION. 
thk tlicher Yofalaug.... .. * 9.00 
umited für Et. Lonis „1.08 
3 {ae Erpreß” » 

iafield Mid 3 


Sonntags. 


E58 


N rs 


spru 


@ new 


ep 
Suu8E8 


für weoria. 


oliet Erpreß 
— Dim ht Arcommobati on. 


zu2383 zes 


‚2segss 3: 
+ 
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MONON ROUTE- — 


Ticket Offices, 232 Glarf Str. uud ã. R erh 


Sndtanapolis u. Eincinnaltt.. 


| Zafapette und Louigpille 


Sndianapolis u. Eincinnati.. 
8 Indianapolis u. Cincinnati..“* 
3 udianavolis u. Cinciunati 
Lafayette Accomodation 
und Louisville. 
Indianabolis u. Eincinnati.. 
Taali — rt — ausg. 
Baltimore & Obie. 
Bahııhof: Grand Zentral Paijagier-Station; 2 
Office: 244 Clarf Str. und Aüdıtoriutm. — en 
üge fi 
ahrt { 
Suled Limited 10.208 
New Hort, Waihington und Pittes 
burg Beitibuled Yımited 


Golumous u und Tittsburg Exrvreß.. 


ER 


> Tielet-Offices: - 
I 42 ©. Glarf, Auditorum)g 
/ a — ) 


Marion £ptal... 
6 New York & Bofton 
Kamestomwin und SDuralo 


— 
FOR 


| fRocbeiter Accommodation 


New York und Bonen 


Columibus und Norfolt, Ba.. 


"zäslidg. +4 + Ausqeuonmen 


le Oucaco Gacr WesihRt 
Borseh | 


Minneapolis, St. Paul, 4— 


“The Maple Leaf Route.’ 

Grand Gentral Station, 5, Ave. und 

Kitn Office: 115 Adanıd. Xelephon 
"Zöüglid. FAuSgen. Sera 

! 6.0 . 


buque, R. Eity, St. See ar u 


Des Moines. — — 


| Nidel Plate. — Die Rew Dorf, Ghicage # 
St. Louis:Eifenbahn. 1 
Bahnhof: Dan Buren Str., nahe Clark 
Alle Zuge taglich 
New Vorl & Bolton Expreß.. 


New Dort Erpre 
New York & Bolton Erpreß.. 


Stadt-Tidet-Difice, — 
Aunex — 


\ 


ee 


Est: 


arm me 


FI: 





Candy gemadil, während Sie warten 


Nichts ift netter, al wenn man beim Einfauf von Candy gleich 

fieht, wie er gemacht wird. ;‚Wir haben einen Fachmann enga= 

girt, um Full Ercam Battieg vor Euren eigenen Augen herzuzs 

ftellen. Diefe jhönen Zuderwaaren werden mit reinem Ertraft 

von Pieffermünz, Wintergrün, Chofolade, Maple, Zitronens, 

Banillas, Orangen, Erdbeeren und Unanas gewürzt. Dies ift 
| prächtiger Gandy. Wir beredhnen 


| 19 per Pfund für diefe 406 


Samflags Apsiheker:Wanren 


610 f. 
Hair Tonie oder Clean⸗ 
ſer, F1. 00-Größe. 

590 Unze f. Guerlain's 

„Jicky“ Parfüm. 

S590 Unze für Roger K 
Gallet's alle 

Aromas. 


| —— — —Kigarren, Cabak und Pfeifen 
BE 25 —— 
Vuffwell“Zigarren, 


gemiſchte Einlage, feines 
T5c 
5 Tv Kombination-Ein- 


necticut Dedblatt, 
lage, feines geiledtes Dedblatt 


15 c für P D, Klondike 
25c 


für 8 
Nufiell 
Bigarren, 


pire 
nge 
Eon: 


48e für Damen-Sclitt: 
ihuhe, mit beiten geroll- 
ten Gußftahl = Läufern, 
falt geroliten Stahlplat: 
ten, Rufjet Leder-Riemen 
und Haden Clamps, po- 
litt. 


12e für Arnica Zahn 
Seife, 250-Größe, 

2le für Prophylatic 
Zahnbürſten. 


| 25e für PRozjoni’3 Ge: 
ficht-Ruder, reguläre 50c 
| Größe. 


ie Kleider -Vreife bier —— um die Hälfte herabgeſetzt! 


& it abfolut nöthig, daß wir ohne weiteren Aufichub unfer riefiges Sager von Winter-Anzügen, Ueberzie hern und Ulſtern, ſowie unſeren Ueberſchuß von zuverläſſigen 


Kuaben⸗ Kleidern reduziren. Erfahrung Iehrt ung, da die einzige fichere Art und Weife, das zu erreichen, darin bejteht, die Bargains unmiderftehlich zu machen und das haben wir gethan. Ahr künnt $10:Kleidungsftüde kaufen für 54.25, 815-Kleider für 87.25 und $20-Kleider für 89.25. Dieje Herabjegungen bes 
deuten eine Friparniß von reichlich der Hälfte, wern Ahr Euren Fintauf morgen bejorgt. Nah Zamjtag werden die InventarsLiften vervollftändigt und feine weiteren außerordentlihen Neduftionen fünnen gemacht werden. 


Seder Anzug, Weberzieher und Ulfter ift von vernünftigem Schnitt 
nad) der neueften Mode, und die Qualität ift eine folche, daß wir mit Vergnügen jedes Stücd garantiven. Wenn Ihr unzufrieden jeid, nachdem Jhr Euren Anzug zu Haufe habt, bringt ihn zurüd und wir taujchen ihn um. 
reinwoll. Caſſimeres, Cheviots und Tweeds gemacht, mit tiefer in— 
rs * eh Er J— gemacht von ſchwarzem und farbigem Clahy und hübſchen geſtreiften 
Worſteds, blauen Serges und einer Varietät von ſchönen Muſtern 19 


Tann, tvenn wir Euch nicht zufrieden zu jtellen vermögen. geben wir 
Euer Geld zurüd. 
4.25 nerer Yacing oder doppelbrüftig. Die Ueberzieher find gemacht von d 2 > | 2 > 
Soverts, Beaver und Melton, in tan, blau, braum over jchiwarz, mit r 5 i Woriteds, Serges und Gaflimeres, mit einfacher oder doppelbrüfti: 
in Caſſimeres —alle begehrten Moden. Die Ueberzieher ſind gemacht Weſte. Die Ueberzieher ſind von ausgeſuchter auſtraliſcher Wolle, in Coverts, Frieze 
Frieze m.Plaid Körper: Sutter, Kerjey mit Italian Körpers und Stinner's 


oder ohne Sanımetfragen, Mi üſch⸗ gefütterte Taſchen, reguläre oder Box-Längen und in 
und Slater Kerſeys, gefüttert mit Stinner's garantirtem Satin, reinwollener Körper 
perfekt geichneidert. 


der zuverläſſigſten Weiſe geſchneidert. —Die Ulſters ſind von Meltons und Beavers ge— von import. r 
macht, in allen Farben, extra lang, mit großem Sturm-Kragen und ſchwerem Wolle- — Aermel-Futter, oder faney Back Coverts mit Satin Joch, und Satin Joch oder Italian Cloth: ebenfalls ein Aſſortiment von rauhen Effekten in 
Futter—jeder Anzug in der Partie das Toppelte des von uns geforderten ſehr niedrigen e Ulſters ſind gemacht von import. Iriſh Frieze oder Chinchilla und ſind extra lang, allen Farben. Die Ulſters ſind gemacht von Frieze und Chinchilla, in allen Farben, 
Preiſes werth. m it großen Sturm = fragen und rauhen Kanten, mit Leichtigkeit werth 815. 00. Längen und Größen, mit Futter wie Ihr es wünſcht. 


Das ganze Lager von Beinkleidern reduzirt zur Hälfte, um ſofort aufznuräumen 
3 Es a Anzügen, nur eine oder ziwei von jeder 1 ‚95 2. 9 * ar er en u en 


jtern, in richtiger Kundenschneider-Weije gemacht 
Nliters und Anzüge für junge Männer, jowie feinite Herren: ueberzieher. Kolloſſale Bargains in Knabenkleidern. 


und werth 84. 50. 
für ſchwere Ulſters für junge, Männer, Größen 14 bis 19 Jahre, 4 75 für 8.00 und $10.00 14 bis für 225 
> 1u3 Melton oder Frieze, in allen Farben, jchweres wollenes Fut— »Ue# 14 Nahre, in ang fancy 5. —B 
ter, gerade der Artitel für ftürmijches Wetter, 87.50 werth. laufenden Sorten, moderne 
ihrer! B Sturm-Ulſters für Knaben 


und Braun 
Anzahl in jeder Partie. 
für 
5* Jahten, gemacht aus Melton oder Frie 


und groger Sturmfrage. 


2> für 525 Nöde,. 
17.50 für 835 Röcke. 


Sandichuhe und Mittens 


Wir guotiren heute für Handihuhe Preife, die eine Erjparniß 
von vollen $ bi 3 bedeuten, was eine bedeutende ift, wenn man # 
den hohen Preis:Stand des Marktes in Betracht zieht. 


für Kiite von 50 


and Knaben, hohe 
de, Täufer von beitem 
oltem Cup - Stahl, 

db. fein politt, in allen 
tüßen, - 


für die Auswahl von 
einem Milortment von 


Rauctabat, 
für Kite von 12 10c r 
verihied. Facons von 


C Sadana 1 Dep. 
Seconds, Pfeifen. 


Parfüm, 
Full Cream Patties. 


Madam NMale's 
| 
| 


für jehr feine $18 und 320 Anzüge, Ueberzieher und Ulfters für 
Männer, gemacht von den. feiniten und ausgejuchteften Stoffen, in 
allen gewünjäten Muritsen, Farben und Moden. Die Anzüge find 


für moderne $13.50 und $15 Anzüge, Ueberzicher und Wifters für 
Männer, von den neueften und populärften Stoffen diefer Saijon 
gemacht. Die Anzüge find von import. jhwarzem Clay und farch 


für dauerhafte $3 umd SIO Anzüge, Vcberzieher und Wifters für 


Männer, in angebrochenen Partien. Die Anzüge find von durchaus 


für modische Männer = Hojen, in allen neuen Muftern diejer Saijon, 
prächtig geichneidert, mit franzdiifchen Maijtbands, 
werth $3.00. 


für einzelne Männer-Hojen, in einer Varietät von Muftern, von unjerer 


Ya für elegante &12 Anzüge für junge Männer im Alter von 
19 Nahren, gemaht aus blauen ZSerges, ſchwarzem Clay, 
Moriteds un) Gaflimeres, in eleganten Mujtern, einfache 

dopp.Ibrüfiige Styles, 


w für 8.00 NRecters für Anaben im 
1. 95 gemacht aus jhwerem Chinchilla, 
für 3 
2.50 \ı) 2.85 
8.5 


Welzröcke im Aeherſſuß: Henchlensmertie hargains, die folsrl geräumt werden nüfen: 


Grohe — von Halshinden und Männer: lusllaltugs-Onaren. 


und 0 ft injte Ueberzicher für Männer, 359 davon 
aus den eleganten rauhen Effelten, in Opford oder 
mit garantir tem Satin Butter, 


Anzüge für junge Männer, Größen 14 bi3 
henen Vartien von unferen fih am beiten ver 


+ 
ſter, in Farben — nur eine Heine 


Varietät 


37 und 88 Reefers ſür Knaben im Alter 
gemöcht aus den viel verlangten rauhen 
alle Styles und Größen. 


pw jür Die allır; ei aften Ku, 
Di: von: 3 tis 15 Jabren, 
ſe!ten und Chinchilla, 


3 bis 15 Jahren, 
oder Mattoſen— 


Alter von 


Größen 8 bis zu 15 er 
mit Sturm 


1 95 für feine Knichofen = Anzüge für Knaben 
+3) Jahre, kleine Partien von unseren 83. 00, 83.50 und $4.00 Cua 
litäten. 


I5e für 39 Kniehofen für Anaben, Größen 4 bi3 15 Jahre. 
35c für Flannelette Waiſts und Blouſen für Knaben, Größen 3 bis 14 
Jahre, in angebrochenen Größen, 75e werth. 


1.25 


Bartien. 


im Wlter von 8 bis 


ür feine $ und 86 Neefers für Knaben im Alter von 3 bi? 15 | 
se, jehmeres Futter 


Jahren, Od)1s und Ends in allen Styles, Farben und Größen, 
mit fehwerem wollenen Futter. 


Größen 8 biß 15 
Unzüge von unjeren 


für Knaben (mit, Weite), 
ſchwarzen Cheviots, 


Stüd- Anzüge 
die meilten aus 
1 NE un d SG. Cualitäten, 


Größen 
4% 
32.00 


für durhaus ganziwullene Knichojen = Anzüge für Anaben, 
3 bis 15 Jahre, Cods und Ends von unjeren $2.00 und 





1 Winter-süte, Kappen. 


Wenn Jhr einen newen Winter-Hut oder -Sappe braucht, jo be- 
zahlt eS fi Euch, hierher zu kommen, wo Ahr diefeiben zu 
einem Drittel ihres urjprüngliden Preiies haben Lünnt. Gin 
Blid wur de Euch überzeugen, daß wir Euch außerordentliche 


Werthe gehen. 
— I5C 
> Kappen f. Män 


ner amd Knaben, Golf, 

Polo oder Brighton Form 

—wirflihe 50: Kappen. 
von umjeren Toc 


50e und 81.00 Win 


ter-Kappen für Männer 
und Knaben, alle in eine 
vortie gethan, Plüſch oder Tuch, nie zuvor wurden folche Werthe 
Bene feine zurüdbehalten, Auswahl von allen zu 30e. 
unjere beiten Sappen, 


für feinite Plüſch— 
950 —— alle 

ausgeſucht von unſeren Partien 

—— werdeu · nie⸗ müſſen alle fort. 


Halstrachten, Unterzeug ete. nur losſchlagen läßt, morgen verkauft werden ſoll, der letzte Tag vor der Inventur und haben wir 


Items beweiſen die rieſige Herabſetzung von Preiſen. 


39 


für „Duvet* 


Kir find entjchlojien, ; jo viel wie jich von ınerem Pager von Hemden, 
; alle Waaren ohne —— auf Koſtenpreis markirt — die nachſtehend aufgeführten wenigen 


25 Aus wahl von 


erem Laden, 
Räumung vor 


4% 

> 

w 

9 c unfere gauze \ 
wollen oder vd 


zwei Kragen und alle ba 


Mufter. (Seht Fenjter 


für Damen-Glace-Handihuhe, 2 
Clajp, in roth, braum und lob: 
farbig, „Self“ oder fählwarzer ge: 
ftidter Rüden, regulärer $1.00 Werth. 
mit Sarony gefüttert, Fancy 


4de Shell Rüden, mit Bandjchleife, 


| T5c Werth. 


8e 
2560 


50€ ir Arbeit3-Handichube und Mittens für Männer, eh» 
tes 


Hojen für Männer, jünmmtlich 
Schwere, alle Größen und 5üe 
Diese ungewöhnliche Gelegen: 


für fancy gejtreifte Untsrhemden und 
fließgefüttert, ertra gut gemacht, gute 
und mehr werth. Wederjsht nicht 
beit. » 


allen unse Männer-Halstrachten—jedes 
einschl, unserer Je, T5c und 81.00 Impe— 
Puffs, Four-in-Hands und Band 
reine Waaren. Wir haben jede Kravatte in 
marlirt, um eine ſchnelle und poſitive 
beizuführen. 


für reinwollene für Eure een 
warıne Winter Tie in 
rials 

Nois *⸗ 


engl  Sauaref, Ieds, 
alfe 5 none 
rtinent auf 2c 


mahıne ber 


für jeidene Mitten jür Damen, 


2 


dieſem Depe 
der Inventar-Au 


Männer, fließgefüttert und Form fitting, £ 
und wirklich — 
perfelt und ei— 


Union Suits fſüt 
nur in kleinen Nummern, in drei Farben, full faſhioned 
*2. 00 das Stück werth Wir garantiren jedes Garment als 
nen großen Bargain für kleine Männer. 


für Aus wahl 


> 


für Fanch jeidene und beitickte elaftiihe Hojenträger für Männer, ver: 
goldete und Nideljhnallen, weibe Kid und Glaftic Enden — Hoſenträ— 
zu 6%, Y8e verfauften— Auswahl ESamftag zu 49. 


für doppelte MWorfted Mitten für 
| Kinder, in alen Größen, werth 
2 für ganzwollenes Derby geripptes Unt ——— für Männer, in Blau, Loh— Ide. 

750 u. Lachs-Farben, Perlmutterknöpfe an den Unterhemden und Hoſen, er 
tra gut gemacht. Wir ſind das ee für diefe Waaren und wir 
fie jtet3 am billigften. —andere Geschäfte verlangen $1.00 und $1.25 für 
Unjer Yager it vollftändig und wir haben alle Größen für Sams: 


ger, die toir 75e und 
ür jehottiich wollene Handichuhe 
für Männer, dunkle Miichungen, 


doppelte Cuffs, werth We. 


Afener Rücken und Front — 
sl. „oo Hemden, "Welche wir nicht mehr führen 
vir nicht alle Größen baben — einige haben 
ji pahende Manjchetten mit runden Kanten — 
Aus ſte 


oder Tuch-Kappen für Männer, für farbige Pereale Männerhemden — 
— Odds und 


die bis zu 82 


FL, sooo 
s 


| verfaufen 
| Dieielvden Waaren, 
Hung.) 
und 
wirklich 


Stnaben, 
$1.50 


Budjfin, Horjebide und feuerficheres Tan, gefüttert 


ba MWerthe bis zu $1.25. 


tag zu 75. 
für feinftes wollenes Unterzeug für Männer, Werthe bi? &2,50.Wir 
ben unſer ganzes Lager vom feinſten woll. Unterzeng durchgeſehen und 


| 1. 00 ale Sorten ausgelejen, melde nicht mehr weitergerübrt werden — War 


| tien mit wı wollftändigen Größen und jämmtliche befjhmuste und zerfnitierte Waareı, 
Dieſe haben wir ſämmtlich zu einem Berg aufgehäuft und offerrren ſie Euch am 
Samſtag, ſo lange der Vorrath reicht, ſür 1.00. 


50€ 


8, 53.50 und $4 Männer: Schuhe für 1. 00. 


Ein Entjchlug, morgen unfere e ſämmtlichen 55, $5.50°, und $4-WDinter-Schuhe für Männer zu räumen, veranlaft uns, die 


niedriaften Preije anzuzeigen, die j ie für diefelben Schuhe i in Chicago angekündigt wurden. Kein Zweifel, die Offerten tragen 
den Charakter der Sparjamkeit. Es find Schuhe jeder Art und die Auswahl der Nummern: ijt jo groß, daß Niemand dieſe 
außerordentliche Schuhgelegenheit überſehen ſollte. 


Männer-Schuhe, in lohfarbig, Box Calf, Wax Calf, Patentleder, Vici Kid und Enamel 


Leder —Schuhe, die während der Winter— Saiſon für 83.00, 83. 50 und 84. 00 verkauft worden ſind. Die— 
jenigen, welche die nachfolgenden Größen tragen können, follten diejen Verkauf nicht borübergehen laſſen, 
ohne zu kaufen. Ihr könnt drei oder vier Paar erhalten für den Preis eines einzigen, und es liegt in 
Eurem eigenen Intereſſe, an —— Verkaufe theilzunehmen. 


wicht — ein Bargain, der ſelten offerirt wird. 
1.9 
AA-Weiten, Gr öpen. 5 bis 7% ımd 10 bis 12. A-Weiten, Größen 5 bis 7% und 10 bis 12. N 
C: Weiten, Größen 5 bis 6 und 10 bis 11. B⸗ Weiten, Gröfen 5 bis 7 md 10 bis 11. 1.25 B —— Lad Robes, extta gtohe Sorte, 


er N 
> > 10 J Der ee 5 F r * ann Den J 7 gr; ey 
3 ; ‚ Pr — —— nn — a — Zn ’ i — EIER — 


Von Intereſſe für die Ver. Staaten, Kindermägen kann ſich derartige Ex- in der Tiefe, und da die Ausdehnung An den mehrſtündigen Berathungen 
travaganzen oft erlauben? Und da der Grubenfelder hier vielfach eine be- nahmen außer Vertretern der Negir⸗ 


die ja nach Deutſchland ſehr viel fri— tre orte 1: ind 
iches und getrodnets Obft ausfüpren, | wil man die Einfuhr diejes wichtigen | jchränkte ift, gehen die Kohlenvorräthe | rung, die Abgejandten der wichtigiten 


gem acht von den allecheiten Percales und zwijchengefüttert, 
zu haben — wir haben jede ron und 


damit, Das beite Hemd in der Stadt 


eintte D 
für unjere „Special® farbigen Hemden, 
Muiter in eg Fällen nur bei um: 


1. 09: auch alle Buſenlängen, Wir x brüften uns 


zu haben jür 31. 00. 
nv 
bi 45 


Ends, 
für Derbys und Fedoras fir Männer 
c eg eine Farbe, Form oder Größe, 

2 5 Auswahl von einer Fabrilanten - Vartie von 
14 Derbys in ſchwarz und braͤun; ebenio alle die Odds 
und Ends von unſerem eigenen Vorrath, angeſam— 

vom Geſchäfte dieſer Saiſon — ausgeſucht von Vartien 
—* bis zu $2.50 verfauft werden — Auswahl Samftag nur 


für StraßeneHandichuhe für Männer, ungefüttert und 
fließgefüttert Moda und Dogjkin, in lobfarbig und 
Braun, 


(de 
für gute Cuol, Muslin Nahthemden für, Märnter, | 


fanch jeidenbeftidte und einfahe Front, volle 
Länge und Weite, gewöhnlid zu 75c verfauft. 


arbige Snabenhemden mit fteifen WBufen, mit 
Manjcetten, nenejte Mufter, alle 
14, wirklich werth T5c und $1.00. 


für f 
dazu paſſenden 
Größen, 12} bis 


für 3 Paar Maco Garn feine Gauge Halbitrümpfe für Männer, in eins 
fahem Schwarz, Yobhfarben, fancy Streifen u. Polfa Dot3, dopv. Ferien 
und Zehen, Split Sohlen, ein ungewöhnt. Wertb—Samitag 1Dde das Paar oder 3 


50e 


Baar 500. 


für 


Pferdedecken zur Hälfte 


Fl viereckige gemiſchte 

75 Pferde-Blankets 

— dunkelgrauer Grund 

mit rothen Streifen und ſchwerem 
—— 

w jür vieredige gemifchte 

3. 75 rn Pferde⸗Blan⸗ 

— dunkelbrauner 

Grund, a —— und warm — 


Groöße MXvGð, ſcharlachrothe Body 
Streifen, mit Mölligem Border, 


ertra guter Werth. 
re für dieredige wollene Pferde-Blanfet3, Odbs und 
4, dd cu, in Horje:Shom Plaids, gute Größe und Ge: 


für $2 ganz konkave Raſirmeſſer, 


Rafirmefer, Meier, Scheeren. 
50€ | Geo. "Wohenbeim, Crown, London, 


We, Swediib, Dahlgren und Engittom —alle 
mtirt, fertig zum Gebrauch — jpezieller 


eis für Samitag. 
Rafirmefler, die feinften Nafirmefier 


i Be die gemadt werden, mit Mod Shell 


} 7 Griffen, feinfter Finijh, von uns geichliffen 
FR unjere eigene Garantie mit jedem einzelnen, 


35e für echte importirte Franz Swatty 


C Rofirmeiler, von allen tonangebenden 
verkauft. 


Barbers gebraucht, immer zu 750 
Paste Bart von Streihriemen für Nafirmefier, von zwei der | 
lei n Fabrifen; alle Facons, einfache und Doppelte Swing: | 


Riemen, morgen zu 
"10€ 256 50e 
‚5e 


und Se für Mufter Tajhenmeiler, Heine und grobe | 
ee ! 


für die berühmten blauen Stahl: 


für Eturm:Blantet3 , fhwere3 12 Ung. Dud, mit 
gemijchtem wollenem Futter, jo lange der Vorrath 
reiht, zu 1.98. 





Sorten, alle Facons, 1 und 2 Klingen, morgen in 2 | 
Bartien. 











Der Bortihaß der dDeutfhen 
Seeleute, 


Der Allgemeine deutfche Sprachver- 


—E der „Abendvoſt⸗.) 


olitiſches und Unpolitiſches aus 
Deutihland. 


Ausgrabungen in Bulgarien. 


Das ruſſiſche 


Berlin, 21. Dezember 1899. 
Sie brüben in ben Ver. Staaten, ſo 
eben fih auch in Deutichland Die 

Debartment Stores“, die Waarenhäu- 
r, wie fie hier genannt werden, bejtän- 
G aus und drohen dem Kaufmanne, 


er nur eine Waarengattung führt, mit | 


Auch hier jucht man ben 


nichtung. 
durch ſcharfe Be— 


—* ern 


kung in’s Unendliche zu begegnen. 

1 przußildr Finanzminiſterium ar⸗ 

‚jest einen Beſteuerungsplan aus, 

x dem Landtage nach deſſen Zuſam— 

ril im Januar zugehen wird. Der 

— des Waarenhauſes wird ſo de— 

mir: daß die alten großenstaufhäufer, 

im Wejentlichen Sconfettions-, Kiei- 

und Ausftattungswaaren führen, 

ht unter diefe befondere Steuer fal- 

Er fol diejenigen Gejchäfte 

‚ die außer den genannten noch 

Waaren, ;. B. Nahrungsmittel, 

cher, Möbel u. f. im. vertreiben. Die 

ter wird hochgegrijiene Süße haben 

nacdy Zahl der Branchen jteigen. 

fl Beiden Augen man bier bdieje 

wenbäufer betrachtet, zeigt folgen- 

Berliner Wih: „Vor Wertheims 

Ihäft-an der Leipziger Straße, dem 

1 Department Store Deutjch- 

8, Seht ein kleiner mweinender Juns 

‚ Ein Kerr fragt ihn nach der Ur= 

je feiner Aeünen. „Isa möchte da 

je. hinein.“ „Ra, warum gebit 

ent mich. Haft Du kein Geld?” 

Ro, jewiß bab’ id, aber jie jagen, 

macht alle Kleinen dod!" — 

Wie bei Ihnen, ſo ſchimpft 

jer über dieſe Geſchäfte und 

dod “zu ihren Kunden, theils aus 

1 it, theilö derBilligfeit hal- 

Sie lafien fich durch Geſetze eben⸗ 

i au der Welt jchaffen wie die 

ie find mie dieje eine Be— 

des modernen wirth- 

ben Zebend. Das Einzige, mas 

ai t thum fann, ift, daß er fie 

f, einen gerechten Antheil an den 

Baften zu tragen, und das 
verfurchen. 


ift Die von Objtzüchtern am Rhein und 
der Mojel begonnenen Agitation für 
hohe Obſtzölle. Ihr Wortführer iſt 
Freiherr A. von Solemacher auf Burg 


und ſo geſunden Nahrungsmittels noch 


erſchweren! 


Namedy, der dieſe Zölle in lebhafteſter 


Weiſe in den Zeitungen verlangt. 


Er | 


führt aus, in allen Intereſſentenkreiſen 


iverde die Möglichefit einer hohen Bo- 


denrente durch rationellen Obſtbau er— | 
kerung beizutommen und ihrer Aus= | ch | 


fannt. Uber es jehle ein wirtlich an- 
treibendes aroßes Moment, um 
überall vorhandene Bedürfnif 

fruchtbringende That umzufeegn. Es 
muß daher etwas aefcheben, um die trä= 
gen Majlen in Beweaung zu jegen, und 


werden, als durch einen wohldurchdach— 
ten Zoll auf Obſt und Obſterzeugniſſe, 


der allen Verhältniſſen möglichſt Rech— 


nung trägt. Er verweiſt dar auf, daß die 


das | 
in Die | 


* * * 


Um der ftetig jteigenden Nadfrage 
genügen und dem ji) immer mehr 
fühldar machenden Mangel an Brenn- 
ſtoffen abzuhelfen, find alle die großen 
enges erh im Norden und Dften 

des Nuhrbedens eifrig damit beichäf- 


| tigt, neue Bergwerfe und Schächte an= 


aulegen. Die Vermehrung der Forder- 
ihächte auf den älteren, im Zentrum 
des Bezirks gelegenen Bergmwerten geht 


ı damit Hand in Hand, fo daß in den 


nächlten Jahren eine ganz gemaltige 


k ; * S er ? ’ in Nsſick 
dies könne durch nichts beſſer bewirkt teigerung der Produttion in Ausſicht 


ſteht. Die Schächte der neuen Berg— 


werke werden von vornherein in ſo gro— 
ı Ben Dimenfionen und jo jolide ange- 
| leat, daß fie auch den größten Anfor- 


Mehreinfuhr von friſchemObſt ſeit 1880 


von 3.7 auf 38 Millionen Mark in 
1898, von getrocknetem in demſelben 
Sabre von 63 auf 25 Millionen 
Mark geftiegen ijt, und erblidt in Die: 
fen Zahlen die Richtjchnur, welchen 
Weg dieGejeßaebung einzujchlagen hat. 
Um aber die jüiddeutjchen Apjelmweinfa= 
brifanten, die jeßt gegen die Zölle find, 
meil fie eiıe Veriheuerung des Meojt- 
objtes befürchten, für feinen VBorjehlag 
zu gemwinnen, befürwortet cr die zoll= 
freie Einfuhr von Moftobjt in ganzen 
Zabungen in der Zeit vom 1. Sept. bis 
15. Oftober. Im Uebrigen fol für fri- 
fches Iafelobit ein Zoll von 20 Marf 
(40 Proz. des Werthes) für 100 Kilo- 
gramm, für frifches Wirthichaftsonft 
bon 10 Mt. (40 Proz. des Werthes) er= 
hoben werden, der Zoll für geirodinetes 
Obſt unverändert bleiben. Daß burd) 
dieje Zölle pas Objt jo vertheuert wer— 
ben mwird, daß nur noch wohlhabende 
Leute fich erlauben können, nad Tifche 
einen Apfel zu effen, fcheint dem Herrn 
gleihgültig zu fein, wenn er nur pro 
fitirt. Jetßt fehon foftet das Pfund 
guter amerifanifcher Mepfel 30 Pf. und 
mehr im Kleinhandel, jodaß ein Apfel 
beinabe auf 10 Pf. fommt. Welche 
Mutter mit einem halben Dutßend 


a nn — — — 


derungen in Bezug auf Förderung, 
Waſſerhaltung und Wetterführung 
auf Jahrzehnte hinaus zu verſprechen 
vermögen. Auf den im Zentrum und 
Süden des Bergbaubezirkes vorhande— 
nen Zechen dringt man immer ſchneller 


me 
len ——— 
gegen 


ee 


Schu 
*, Ad, Richter & Co., 
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berfelben alnätig ihrer Erjchöpfung | 
entgegen. Sehr bejchleuniat wird leß- 
tere durch Durch Die rapide Forderjftei- 
gerung, deren Ende noch nicht abzufe= 
ben ilt. Da der Kohlenabjaß durch die 
| fortwährende Vermehrung und Ber: 
| größerung der industriellen Werke, jo- 
iwie in Folge fortjchreitender Ermeites 
rung des Übjaggebietes ver Ruhrfohle 
gewaltig zunimmt, ift die Auffüließ- 
ung neuer Örubenfelder dringend g!= 
| boten. Eine bei der Anlage neuer Be- 
ı hen in Beirat kommende hoichtige 
Frage iſt aber die, ob es möglich ſein 
wird, ferner die erforderlichen zahlrei— 
chen Arbeitskräfte zu erlangen. Schon 
jegt wird, wie in einer früheren Korre= 
pondenz berichtet, über einen zune)- 
menden Mangel an Bergarbeitern auf 
den Zechen lebhaft aetlagt, obwohl nie 
Zahl derjelben durdh jtarten Zuzug | 
bon Außen in den lebten Nabren um 


viele Taufende gewachjen ift und ob- | 


wohl, angelodt durch den hohen Xohn, 
viele Yandarbeiter aus dem MWeitfäli- 
Then und Nheinifchen fich dem Berg- 
bau zumenden. 


* 


* * 


Angeregt durch die Erfahrungen auf 
dem Internationalen Handelskongreß 
zu Philadelphia, iſt man jetzt auch in 
Deutſchland darangegangen, eine 
Reichshandelsſtelle, deren Hauptaufga— 
be die Beſchaffung und Rutzbarmach⸗ 
ung von Informationen über die Ge— 
ſchaͤftsverhältniſſe im Auslande, in's 
Leben zu rufen. Man folgt darin dem 
Beiſpiele der Ver. Staaten, deren Han— 
delsmuſeum zu Philadelphia nebft dein 
damit verbundenen Bureau für mufter= 
giltig_ erklärt worden ift, Englands 
ind Dejterreihd. Die Anregung ift 
Ipeziell von Dr. Vosberg, den Vor: 
figer der Zentralftelle zur Worberei- 
tung bon Handeläverträgen, außgegan= 
gen, der als Delegirter: Deutfchlanns 
dem Kongreß in Philadelphia bei— 
mohnie. Vom Bunde. der Jnduftriel- 
len einberufen, tagte bier nor; einigen 
Zagen ein Ausihuß, um über ...bie 


Gründung des Jnitituts' zu berathen,- 


wu rn 


industriellen Vereinigungen tbeil. Das 
Ergebniß der Berathune mar, daß die | 
Verfammlung jih einmüthig für die 
Errichtung derfeichshandelsftelle aus- 
Ipradh, die baldige Verwirklichung for: 
derte und fi) als ftändiger Ausfhuß 
fonftituizte, 


* * * 


Ein Familiendrama, das ſich vor 
einigen Wochen hier abſpielte und auch 


| 


nach) Amerifa hinübergreift, wird jebt | 


dur ein bon dort einaeiroffenes 
Schreiben wieder in Erinnerung .ge= 
bradt. Miüde des Kampfes ums D 
fein hatten fich eine in Groß-Lichter- 
felde bei Berlin wohnende Frau Pan- 
zer und ihre Tochter, eine Lehrerin, 
mit einem Strid aneinander gebunden, 
‚in den Teltower See geitürzt. Frau 
| Panzer ertranf, die Tochter wurde ge- 
rettet. Der Abjender des jett beim 
ı Berliner Bolizeipräfidium eingegange= 


Betrag beigefügt. ift, ijt ein Sohn der 
rau Panzer, der vor Jahren nach den 
er. Staaten auggemwandert ijt und fich 
al Farmer und Mitarbeiter land: 
wirthichaftlicher Zeitichriften eine aus- 
fömmlidhe Stellung geichaffen hat. Er 
mohnt in Ft. Lee, N. 3., und jchreibt, 
er habe feinen Angehörigen wiederholt 
Unterftügung.. angeboten, jeine Hülfe 


worden. Dieje Zurüdmeifung fei ihm 


Das ı 





| neunten Jahrhunderts, 
| murbde, 


tt in Konjtantinopel widmet den alten 
flamwifchen Reichen auf der Baltanhald= | 
infel befondere Aufmerfjamteit und tft 
erfolgreich bemüht, die bisher unde- 
fannten Rejte der Baufunft jener Zeit | 
aufzufpüren. Der Direktor der Anz | 
ftalt, Herr Uspensty, bat im lebten 
Sommer im öftlihen Bulgarien mwich- 
tige Entdedungen gemadt. Er fand 
22 Kilometer djtlih von Schumla. zwi— 
ihen den Orten Kajpitan und Seni- 


bajar eine Zalilifa im romanijchen | 


Stile von 57 Meter Länge und 26 
Meter Breite, 18 Säulen find erhalten, | 


archäologiſche Inſti- 
| 
| 
| 


| 


| 


| miffenjchaft. 


ein hat einen Prei3 von 1000 Mark 
ausgefchrieben für eine Studie über die 
deutfiche Seemannäfprache. Der Wort: 
Ihaß der Seeleute foll möglidhjft voll- 
ftändig gefammelt und auf miffen- 
Ihaftlicher Grundlage bearbeitet mer- 
den. Bewerbungen find bis 1. April 
1901 einzureihen. Das Preisgericht 
| beiteht aus Vertretern des beutjchen 
Seewefens und der deutfchen Spradj- 

Das Unternehmen ift’ 
lebhaft zu begrüßen; denn e8 unterliegt 
mohl faum einem Zmeifel, daß Die 


ı Wiffenfchaft au dem Studium der 


außerdem eine Reihe von griechiſchen 
und ſlawiſchen Inſchriſten, die letztern 


aus dem 13. Jahrhundert, byzantini— 
ſche und bulgariſche Münzen, Kreuze 
und andere Kirchengeräthe 
war aus regelmäßig behauenen Stei— 
nen aufgeführt, außerdem ſanden ſich 
Backſteine mit verſchiedenem Schmuck, 


ige- Thierſiguren, Buchſtaben und Orna— 
nen Schreibens, dem ein namhafter | | 


menten. |n dem Gebäude, da3 von 
einer hohen Mauer umgeben war, mur- 
de ein Grab mit Knochenreften entvedt 
und eine unterirdifche Zifterne. Ein 
anderer, noch viel größerer Bau des 
der aufgededt 


gilt dem ruffischen Forjcher 


| als der Kreml der bulgarifchen Für- 
; ften, welchen der Erarche Johannes be- 


toppelt unverftändlich, nachdem er jeht | 


zu feinem Schmerze aus deutfchen Zei- 
tungen von dem berzmeifelten Schritte 
feiner Mutter und Schweiter erfahren 
babe. Der überfandte Betrag foll Ich- 
terer ausgehändigt werben, damit jie, 
fein Vater und fein Bruder ihm in die 
neue Heimath folgen. Sein Bater, der 
Scaufpieler Panzer, ift in der Büh- 
nenmwelt unter dem Namen Dscarffürft 
ziemlich bekannt, jo auch ala Berfafler 
des befannten Liedes „Rothe Lippen, 


rother Wein!“. 
. E. Oſthaus. 


LCLeſet die »Sonntaapofte, 


= 


ſei aber ſtets entſchieden zurückgewieſen —* 


In dem von vier Thoren 
durchbrochenen Mauerviereck wurden 
zahlreiche Weiheſäulen bulgariſcher 
Fürſten und Städte des damals von 
ihnen beherrſchten alten Möſiens ge— 
funden, deren Inſchriften griechiſch 
ſind. Durch dieſe wird der Name des 
zwölften bulgariſchen Knäs endgiltig 
als Omurtag feſtgeſtellt. Man ſieht in 
dieſen Bauten den Mittelpunkt der 
Stadt Groß-Pereaslaw, die von dem 
bygantiniſchen Kaiſer Johann Zimis⸗ 
zes nach einem Sieg über den Knäs 
Swjatoslaw erobert und theilweiſe zer⸗ 
ſtört wurde. Das ganze umliegende 
Gebiet enthält noch viele Ueberreſte des 
bulgariſchen Reichs und ſoll von dem 


| 


. Die Kirche | 


| 


| 
| 


ebenfo prägnanten wie charatterifti- 
Then Sprade unjerer MWafjerratten 
fehr wichtige und intereffante Einblide 
gewinnen wird in die rauhe und reiz- 
volle Welt des Seelebens. Allerdings 
— für zarte Ohren dürfte fich nicht al- 
le3 eignen, was da von edlem Sprad;- 
gut gegeben werden mwir* 


— Bariirtes Sprihmort. — „Nun, 
wie ift denn ber Bücherprogeß gegen 
Ehrlih und Konforten ausgefallen?“ 
— „Ehrlich figt am längjten!” 


— Individuelle Empfindung. — 
Leutnant: „Bouquet beforgt?* — Bur⸗ 
che: „Zu Befehl, Herr Leutnant — 
Yräulein hat auch gelächelt!” — Leut- 
nant: „Wie jelächelt ?* — Burfche: „Na 
ungefähr fo, Herr Leutnant, wie man 
bei drei Mark Trinfgeld lächelt.” 

— Bejorgt. — Herr: Fräulein Sel- 
ma, jo bald ih in Jhre Nähe fomme 
fängt mein Herz an hejtiger zu jchlagen. 
— Fräulein: Dann fommen Sie nur 
nicht mit mir in Berührung, — fonit 
friegen Sie am Ende einen Herzichlag! 


— 


’'CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr. Immer Gekauft Habt 
Tragt die 


ruffifchen Inftitut im Laufe der näch- | 


ſten Jahre durchforſcht werben. 


—— 


— 
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